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Stabilisierung des belgischen Franken.
neue belgische Währung .

^ Eiabiltsierungskurs 175Franken siir das Pfund .
tj, t

' • Paris , 25. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)"" ' tische Stabilisierung des belgischen Franken erfolgte heute,Amtsblatt heute nachmittag die Königliche Verordnung
^ 'chte. wonach der belgische Franken mit 175 für

»&i, „ j u n 6 Sterling stabilisiert wird . Dieser Kurs ist
^ niis

* buchstäblich zu nehmen. Weil nämlich das Psund Sterling
' '»m

66,11 Dollar jetzt etwas abgeschwächt ist, wird der belgische' • ' e V " 174,31 stabilisert . Außerdem aber wird in Belgien eine^ ährung eingeführt , die Belga , die einen Wert von 5
j,f

<cn Papierfranken hat und die hauptsächlich für den Berkehr
^ ^ .Auslande Verwendung finden soll.

®iiUio
8lc n erhielt eine Stabilisierungsanleihe von 100' $t0

nen Dollars mit ggjähriger Laufzeit . Der Zinsfuß beträgt
"

utbj ? ' ■ ^azu kommt 1 Prozent für die Amortisierung . Außerdem
^ i>r .. .belgischen Nationalbank ein Kredit von 35 Millionen
^ »l»

^^°^" et . Die Golddeckung beträgt 40 Prozent . Dreiviertel
Sunq Golddeckung müssen der Bank in Gold zur Ver-

V b
nS ^° n ' en c 'n' unö '' tIlar *" c Reichsbank, die Bank von Engl
J.

e Federal Reserve Board Bank, die Kaiserlich-Japanische
^ j. II Niederländische Bank, die Bank von Schweden, die Bank

i *
.
^ >ch, die Bank von Ungarn , und man glaubt , daß auch

r
' 3 beteiligt sein wird . Die Banque de France beteiligt
Stützungsaktion nicht , doch versprach sie moralische Unter-

^ iĵ
"^ zminister F r a n q u i empfing heute eine Abordnung der

SlHr ®Qnfiers sowie Vertreter der Börse, u« ihnen die genauen' tCn 1,65 ' m gestrigen Kabinettsrat beschlossenen Stabi-
«!̂ ^ Planes auseinanderzusetzen. Die Vertreter erklärten , der
» " umfassend , vollständig und in Ordnung .
ft

belgische Finanzminifker

lt! über die Stabilisierung .
Sc ^ ^ ssel , 25. Ott . Der belgische Finanzminister Francqui^ biisn ^ Ute die Vresse und teilte >ibr mit . dak bi? misrÄnhifrh«
^ i ?" ungsa
Mische G

( WWW
»!̂ ij>/^ erde an allen ausländische» Börsen notiert werden . Der

^ bil^ ute die Presse und teilte -ihr mit , daß die ausländische
i . uwgsaNleihe ohne jede kolonial - oder sozial -

b^'Un« Garantie gegeben worden sei . Die neue belgische
i "»z ^ ^ an'erun ^splan sei gesichert , seiner Ausführung könne

' m Weg« stehen . Danach wird die belgische National-
3
iiifit . cm Staat unabhängiges Unternehmen sein . -- Tie Devisen-

Unterhaus und Kohlenflreik .
v.u . London, 25. Okt. (Drahtineldung unseres Berichterstatters .)Das Unterhaus trat heute wieder zu einer zweitägigen Sitzung zu-

sammen, um die Verlängerung des Ausnahmezustandes
um einen weiteren Monat zu beraten . Das Haus war gut besucht.
Es herrschte von vornherein einige Aufregung , und es kamen gleich
am Anfang einige Szenen vor. Man beruhigte sich aber et-
was , als angekündigt wurde, daß das Redeverbot , das gestern
gegen Cook erlassen wurde , aufgehoben worden sei.
Der Minister des Innern erklärte , er habe keinen besonderen Auf-
trag gegeben, das Verbot zu erlassen , aber er habe die Polizei -
kommandantek in den verschiedenen Distrikten ermächtigt, selbständig
Schritte zu ergreifen, wenn sie die Lage für bedrohlich hielten . Das
sei in diesem Falle die Auffassung des Polizeioffiziers gewesen .
Gleich darauf wurde bekannt, daß heute an einem anderen Ort wie-
der eine Demonstration von der Polizei verboten wurde . Cook
war heute im Unterhaus in den Wandelgängen anwesend, und man
sah ihn mehrfach mit verzweifelter Miene in höchster Eile die Wan -
delgänge durchschreiten , offenbar auf der Suche nach Unterhausmit -
gliedern der Arbeiterpartei. Er weigerte sich, irgendwelche Erklärun -
gen abzugeben. Die Arbeiterpartei verlangte , daß von der Regierung
nunmehr endlich etwas geschehen solle , um die beiden Partein zu-
sammenzubringen, und Lloyd George schloß sich diesem Verlangen an .
Als der Erubenminister darauf ankündigte, man wolle vorläufig
von einer Kontrolle der Kohlenpreise absehen ,weil das einen gewaltigen Apparat notwendig machen würde, und
man doch hoffe , daß die Sache bald vorüber sei , rief diese
Erklärung große Genugtuung hervor . Es wurde ferner mitgeteilt ,
daß heute 243 383 Arbeiter an der Arbeit sind , was also eine Zu-
nähme gegen Freitag bedeutet , ein Zeichen dafür , daß der blaue
Montag und das Redeverbot der Polizei gegen Cook keine Wirkung
ausgeübt haben.

94 Seeleule erlrunken .
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

J .N.S. Tuckerstown (Bermudas ) , 25. Okt . Von den Besatzungendes britischen Kanonenbootes Valeria»" und des englischen Fracht-dampfers „Eastway "
, die auf der Höhe von Hamilton in einemOrkan untergingen , sind 94 Mann ertrunken . Von der ins-

gesamt 103 Mann zählenden Besatzung der beiden Schiffe sind lg
von Rettungsbooten durch ein Kriegsschiff aufgefischt worden. Andere
Schiffe , darunter dos Kriegsschiff . .Kalkutta "

, entgingen mit knapperNot demselben Schicksal. Ihre Verankerung hatte sich losgerissen.In Bermudas sind einige Hotels und andere Gebäud? schwer be-
schädigt worden.

Die Wahrheil über Thoiry.
. .. Die deutsche Darstellung .
^ .^ Srbung der EijendahnodiigoNonen äugen -

,ci) nicht möglich . — Aus der Suche nach
, neuen Mitteln
8. ) ' 25 ' Dtt - lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

(
>tn

' ^eöer den Besuch des deutschen Botschafters bei BriandU Zunächst nur auf dem Umweg über die Pariser Blätter
pt C1> die ganz verschiedenartig gefärbte Darstellungen hatten .i . ^ 3 > auch in Berlin an amtlicher Stelle ein amtlicher°

? r ' k" wesentlich anders aussieht . Daraus geht
daß die Dinge ganz anders verlaufen sind , als

sie aus innerpolitischen Gründen darstellten. Einzel -
, '' igt dein Zusammenhang zu reißen, dazu wird sich das Aus -

ich» 1" vermutlich nicht verstehen können . Im GesamtergebnisUnfalls fest, daß
^ der Gedanke von Thoirq noch keineswegs tot
hu

° '^ mehr auf der gleichen Grundlage weiter -
>!» . ° e l t wird . Auch auf dcuischer Seite wird kaum geleugnet

ij
'
linifl

'
jjj Schwierigkeiten entstanden sind , die aber der deutlche

von Anfang an erwartet hat . Er hat deshalb mit
um r " on Monaten gerechnet , die zwischen Thoiry und dem
k • tDe; I

cr Verhandlungen liegen werde, und damit behält er jetztk ! .
mabi

t
£ ,

tc ;ch die Widerstände innerpolitischer Art überraschend groß^ ti | ^ wirken sich nicht einmal so sehr unmittelbar gegen die' bj ^ . Uands aus. Das größte Hindernis besteht darin , daß die"
» J ' e iung der deutschen Eisenbahnobligati -

e amerikanische Hilfe nicht möglich ist .
Hilfe ist aber nur zu haben , wenn vorher das

.
°

werikanische Schuldenabkommen unterzeichnet ist. Poin-
V 1*1

91. % •
Jäjeint

eine merkwürdig wankende Haltung an den Tag ze-
neuerdings, * w „

5 Ü.
l 'Pl un !Tr̂ ncn Bis i,um 2anu-l

S Qftc
Vorlchlag Deutslt

entslUossen zu sein , die Debatte über
r zu vertagen , und damit hängt

. < Q, . . . Deutschlands einigermaßen in der Luft.
schließlich nur ein Vorschlag . Vielleicht ergeben sich

Ntf äum gleichen Ziele führen , zu dem Ziele , da^^ ?»r Stabilisierung seiner Währung eine finanzielle
Unterstützung von Deutschland

•' "b der |
bQ6

At'Ulcht wird , solche andere Mittel zu finden . Einfach
Gang der Verhandlunegn ist nun der , daß der

ijj \ Sei, sein , aber man gewinnt doch aus bestimmten An-
Mef

6" ^ '"druck, als ob sich Kombinationen ergeben könnten
les Problem lösen , allerdings nicht in den Formen , wü

sie jetzt wieder die „Westminster Gazette" befürwortet , daß FrankreichDeutschland in der Räumung des Rheinlandes und des Saargebietesauf halbem Wege entgegenkommen soll, wofür jedoch als Gegen -
leistung andere deutsche Garantien erwartet werden könnten, welchewohl etwas Aehnliches wie ein Locarno-Vertrag über den Ostensein sollen . Derartige Pläne sind und bleiben siir Deutschland u n -d i s k u t i e r b a r.

Die Chorzow -Nole in Verlin .
Doch deutsch- polnische Verhandlungen ?" Verlin . 25. Okt . tFunlspruch . ) Die polnische Antwortnotewegen des Stickstoffwerkes Chorzow ist am Samstag in Berlin imAuswärtigen Amt eingetroffen und unierliegt zurzeit der Prüfungin den Ressorts. Obwohl die Note wiederum eine Rückgabe desWerkes oder eine direkte Entschädigung ablehnt , glaubt man inunterrichteten Kreisen, daß der von Polen vorgeschlageneWeg zu Verhandlungen zunächst einmal beschrit -t e n werden kann, obwohl es nicht wahrscheinlich ist . daß diese Ver^Handlungen sehr aussichtsreich sind.

Die deulsch - spanlichen Wirlscha ^lsbeziehunqen .
T .U . Madrid, 25 . Okt . Der deutsche Botschafter hat sich voreiniger Zeit aft das spanische Außenministerium mit der Bitte ge-wandt , die durch das Gesetz vom 9 . Juli d. I . eingetretenen Er-schwerungen im spanischen Außenhandel für den Handelsverkehr mitDeutschland zu mildern , da der deutsche Handel dadurch schwer be-troffen werde . Trotz dringender Vorstellungen hat die spanische Re¬gierung bisher dem deutschen Botschafter keine Antwort erteilt.Diese Haltung der spanischen Regierung führt man zum Teil auchdarauf zurück, daß sich in letzter Zeit die meisten Miyister aus Ur-laub oder auf Reisen befanden. Da die Regierung jetzt wi :der fastvollzählig in Madrid zusammen ist . glaubt man , da^ das Außen-Ministerium mit dem deutschen Botschafter Verhandlungen über ge¬wisse Handelserleichterungen aufnehmen wird. Auch auf die deutscheAnregung zur Abschaffung des Sichtvermerkes zwischen Spanienund Deutschland ist bisher keine Antwort erfolgt.

Das Urlei ! im Landsderger Fehmemorö -
vrozest .

TU . L a n d s b e r g, Z3. Okt . ^ m Fememordprozeß in Landsberg
ist heute abend folgendes Urteil verkündet: Der Angeklagte T h o mwird wegen versuchter Tötung zu zwei Jahren Gefängnis ,der Angeklagte R a t h m a n n wegen Beihilfe gleichfalls zu zweiJahren Gefängnis verurteilt. Bei Thom wSrds » sieben Mo-nate , bei Rathmann zehn Monate Untersuchungshaft angerechnet.Der Angeklagte B u ch h o l z wird wegen Bedrohung mit einem
Verbrechen zu einem Monat Gefängnis verurteilt .Die . Strafe gilt als verbüßt.

(Verhandlmigsbericht siehe Seite 5.)

Poincare und der Franken .
Von

Dr . W . Hl. Frhr . von Bissing .
Als Poincarö am 22. Juli ds . Js . sein Ministerium bildete ,befand sich der Pfundkurs in Paris in dauerndem Sinken . Des

Franken wies im Durchschnitt des Juli eine Entwertung von 79fi
Prozent gegenüber seiner Friedensparität auf. Da der Binnenwert
des Franken tiefer stand als sein Außenwert , war mit einem weite-
ren Abgleiten der Währung zu rechnen , zumal die Staatskasse sichin vollkommener Illiquidität befand. Die Bank von Frankreich
durfte an den Staat Vorschüsse in Höhe von 38,5 Milliarden Franken
gewähren , und von dieser Summe waren bereits 38 350 Millionenin Anspruch genommen, so .daß sich noch ein verfügbares Kontingeni
von rd. 150 Millionen Franken ergab. Demgegenüber stand ein
innerer Ultimobedarf für die Staatskasse von etwa IL—1,5 Milli-arden Franken , und schließlich begann das Budget , das einen Kurs
von 125 Franken für das Pfund zur Voraussetzung hatte , allein
durch die Geldentwertung einen Fehlbetrag von etwa 2,8 Milliarden
Franken aufzuweisen.

Diese Lage war um so bedrohlicher, als im Monatsdurchschnittetwa für 7 Milliarden Bons der la ZXfanfexnationale fällig wurden .Je mehr der Binnenwert des Franken sank , desto größer mußtenaturgemäß d * i Bedarf der Wirtschaft an flüssigen Mitteln und
desto geringer der Anreiz werden, diese Bons als Anlage zu be-
halten . Dazu waren von den ausländischen Verbindlichkeiten im
August 3,5 Millionen Pfund an die Bank von England zu zahlen .Aus dieser Lage ergaben sich die Aufgaben , die Poincarö z»ulösen hatte . Er mußte vor allem den Staatsschatz wieder liquider
machen . Sollten die Staatsausgaben nicht weiter steigen , und solltees vermieden werden, daß durch die Vorlage von Bons de la Döfansenationale die Liquidität des Tresors dauernd gefährdet wurde , somußte er den Franken vor weiterem Sturze bewahren und daran
gehen, die schwebende Schuld in langfristige Verbindlichkeiten zukonventieren.

Die erste Aufgabe wurde damit gelöst , daß bei der Bank von
Frankreich sofort ein außerordentlicher Vorschuß von rund 1 Milliarde
Frcs. genommen wurde . Offenbar ist dieser in der Art gewährtworden, daß für den Staat seitens der großen Banken „Handels ^
Wechsel " eingereicht wurden , die zur Notendeckung dienten , oder daßdas Schatzanit Bons de la Defense nationale hingab , die von der
Notenbank diskontiert wurden . Der Ausweis der Bank von Frank ,
reich am Ende Juli wies nämlich gerade einen diesem Betrage von
1 Milliarde Frcs. entsprechend erhöhten Wechselbestand und Noten
umlauf auf . Poincare trieb daher mit energischer Hand die fälligenSteuern ein . Bei der Veranlagung der direkten Steuern hatteoffenbar die Finanzverwaltung vollkommen versagt, da bis zumRegierungsantritt Poincares nur ein kleiner Teil der Steuerpflich -
tigen veranlagt worden war . Naturgemäß mußte auch eine Et '
höhung der bestehenden Steuern vorgenommen werden , und so wurden
die Gewinne aus Industrie und Handel . Gewerbe und Landwirtschast
stärker belastet. Um die weitere Flucht französischen Kapitals if>das Ausland zu verhindern , wurden die Steuern für Einkünfte aus
ausländischen Renten und Staatsanleihen um fast 50 Prozent e >.
höht. Eine Verschärfung erfuhr ferner die Transport - und allgemein
Umsatzsteuer . Das Ergebnis war . daß der gefährliche Iuliultin ^
überwunden werden konnte. Es gelang ferner , den außerordentliche,
Vorschuß zurückzuzahlen und die ordentlichen Vorschüsse bei der Ban .von "8,35 Milliarden am 22 . Juli auf 30,6 Milliarden am 23. September zu vermindern . Die Einnahmen im August aus Steuern er
reichten 2547 Millionen Frcs. gegenüber dem Voranschlag des Budgetvon 1988 Millionen Frcs. Das ergibt in Gold umgerechnet 150Millionen und 130 Millionen Goldfrcs . , so daß sich nicht nur eine
fiktive, sondern auch eine tatsächliche Erhöhung der Steuereingängeergeben hat .

Der Frankenkurs bekam bereits durch die Ernennung PoincarSseine gewisse Stütze, da er dem Ausland als eine energische Persön -
lichkeit bekannt war, und man wußte , daß er allein es Voraussicht -
lich verstehen würde , die großen innerpolitischen Schwierigkeiten zumeistern, die sich einer grundlegenden Währungsreform in Frankreich
gegenüberstellten. Der Rest der Morgananleihe in Höhe von 77tMillionen Frcs. wurde ferner der Bank von Frankreich zur Ver-
fügung gestellt , um damit am Devisenmarkt zu Gunsten des Franken
zu intervenieren . Das Pfund fiel in Paris von 213,77, Frcs. am
22. Juli auf 184,5 am 7 . August und 178 .35 am 15 . August. So
gelang es dem Schatzamt auch wieder gewisse Beträge von Bons dela Defense nationale im Publikum unterzubringen dnd die die
Liquidität des Schatzamtes bedrohende Gefahr wenigstens vorüber-
gehend zu »bannen . Es wurde jetzt eine gewisse Stabilität des
Außenwertes des Franken erreicht . Er stand im Durchschnitt des
August im Verhältnis zum Pfunde auf 172 und Ende Septemberauf 171 . was einer Entwertung von 088 bezw . 684 Prozent gleich-
kam. Zur Hebung des Binnenwertes wurde die Bankrate von 6
auf 7K Prozent ab 31 . Juli heraufgesetzt . Dementsprechend begannendie im Portefeuille der Bank befindlichen Wechsel abzunehmen. Am30. Juli wurden 0,7 Milliarden Frcs. gegen 4,7 Milliarden am
6 . Oktober ausgewiesen . Die Großhandelsindexziffer sank im Monats-
durchschnitt von 850 im Juli auf 785 iin August, um dann allerdingsim Seplember wieder auf 804 anzuziehen. Der steigende Franken -kurs wurde dazu ausgenutzt, um die zur Zahlung der Auslandsschuldnotwendigen Devisen zu erwerben . Der Unterschied der Kaufkraftdes Franken im Inland und Ausland hat sich also erheblich oergcößert. Diese Differenz zwischen Innen - und Außenwert des Franken aber birgt eine große Gefahr in sich , da sich aus die Dau - r de '
Außenwert dem Binnenwert anpassen muß, wenn es nicht gelingeden Frankenkurs vom- labilen zum stabilen Gleichgewicht zu sühr ' ,
Dieses stabile Gleichgewicht kann durch eine Vermehrung des GoUbestandes der Bank von Frankreich allein nicht erreicht werden. Da -
von Poincar6 veranlaßtS Gesetz , wonach das zentrale NoteninstituGold zu einem Satz ankaufen darf , der den gestiegenen Kursen defremden Devisen entspricht, hat zwar zweifellos Erfolg gehab! . BAnfang Oktober hat sie für rund 1,2 Milliarden Ecldkrnncs Silb .und Gold erworben , wobei das 2» frcs . Stück mit 114 .75 Frcs. be
rechnet wurde . Aber dieser Goldschatz kcknn nur dann nachhaltigwirken, wenn andere Maßnahmen der Währungs- und Finanzgesuwdung gleichzeitig durchgeführt werden.

Diese müssen sich vor allem gegen die schwebende Schuldrichten . Sie beträgt etwa insgesamt 130 Milliarden Frcs. . darunter 36 .5 Milliarden Vorschüsse der Bank von Frankreich und 4 ^Milliarden Frcs . Vons de la Defense nationale mit eine ^ L us ' ei
von einem Monat bis zu einem Jahr Um von dieser V d ' ohumdas Schatzamt zu befreien, hat Poincare eine Konversionskosse ge¬schaffen, die die Einlösung der fälligen Bons übernehmen soll^ Siewird gespeist aus den Erträgnissen des Tabnkmonopols. außerdemist eine Konversionsanleihe in Höhe von z Milliarden Frankenzu 100 Prozent aufgelegt , die vom 1 . Oktober ds. Js . ai. zu ß Pro -
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zent verzinslich ift . Die Rückzahlung erfolgt innerhalb 40 Jahren,
Der Gegenwert kann von dem Zeichner in Bons de la Dsfense
nationale eingezahlt werden.

Ueber das Ergebnis der Konversionsanleihe liegen Nachrichten
noch nicht vor. Aber wie es auch ausfallen mag, Poincarö Hit also
noch sehr viel zu tun , um wirklich stabile Mahrungsverhältnisse
in Frankreich zu schaffen.

Das wichtigste ist , daß die innere französtsche Schuld auf einen
feiten Eoldbetrag festgesetzt und sie gleichzeitig aus einer kurzfri¬
stigen in eine langfristige umgewandelt wird Der Kapitalbe <rag
darf nur so groß sein das! die entsprechenden Zinsen aus den lau >
senden Einnahmen gedickt werden können . Gleichzeitig ist^ eine
Stillegung der Notenpresse ermöglicht. Hand in Hand muß die
Neuordnung dcs Budgets vorgenommen werden, in dein ordentlich'.'
und außerordentliche Ausgaben schärfer als bisher getrennt werden
müssen , und in dem nur solche Einnahmen erscheinen dürfen , deren
Eingang und Höhe feststeht . Nach der Höhe des zukünftigen
Kapitalwertes, der in Gold zu berechnenden französischen inneren
Schuld und nach der Größe des Goldschatzes der Bank von Frnnk-
reich muß sich also der Kurs richten , auf den der Frank stabilisiert
und zu dem die Noten der Bank von Frankreich mit Hilfe ihres
durch die Ankäufe sich vermehrenden Goldvorrates einzulösen fiffld .

Was bisher geleistet worden ist, sind aber nur Vorarbeiten .
Entschließt man sich nicht , weiter fertzuschreiten. dann ist die
Gefabr drohend, daß PoincarSs versuchte Stabilisierung ebenso
endet, wie der Versuch der Regierung Euns im Friibjabr 1923,
den Verfall der Mark aufzuhalten . Man hält dazu die Aufnahme
einer Ausländsanleihe für erforderlich, doch do« aen sträubt sich
Poincarö und mit Wim auch ein Teil der OesfentliMeit . Man be-
fürchtet, daß die als GkftweSer wohl allein in Betracht kommen-
den Amerikaner größere Kredite auch ohne politisch -? Garanten
nicht gewähren dürf ' en . Die französischen Sachve ^ßändiqen b^ »n
seinerzeit den für dies« Zwecke erforderlichen Betraa auf 200 Mil¬
lionen Pfund Sterlina veranschlagt, näbrend Caillaur *00'—350
Millionen Pnmd Sterling für erforderlich hielt . Im Anbetracht
dessen, daß allein an Gold ?ür 1 .5.—2 Milliarden GoOjf -onfcn im
Auslände selbst trotz der GoldaNkäufe der Bank van Frankreich noch
tesauriert lind, in Anbetracht des Umstan ^es ferner , daß na^l
zweifellos Kavitalien im Werte von etwa 2—300 Millionen Pfund
Sterlina ins Ausland geflüchtet sind , aliubt man . an ? eine Aus -
landsanleihe verzichten und di -> Stabilisierung des tranken nach
innen und " » «en mit eigenen Mitteln vornebmeri zu können .

Die^ e Auffassung dürfte auch haltbar fein . Frankreich stacht in
vielem besser da als Deutschland im Herbst 1°" " ^ das Minder
der Rentenmark zu Wege bracht « .

Die britische Reichslwnferenz
v.o . London, 25. Okt . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .1

Die Reichskonferenz entschloß sich heute, ein Komitee aus den Pre-
nierministern aller Reichsteile bestehend , einzusetzen , welches alle
Beziehungen zwischen den einzelnen Reichsstellen und insbesondere
iwischen den Dominien einerseits und dem Mutterlande anderer -
ieits eingehend studieren und untersuchen soll , bevor diese Fragen-
zruppen auf die Tagesordnung der Konferenz selbst kommen . Ein
-weites Komitee wurde eingesetzt unter dem Vorsitz des Staats -
sekretärs Amery , um alle Verbindungen der Reichsteile unterein -
ander und die mit den Verkehrsmöglichkeiten zusammenhängenden
Dinge zu untersuchen. Nur die Luftverbindungen sind ausgenom-
men . weil ' diese von einer besonderen Kommission untersucht werden.

Während der heutigen Sitzung antworteten alle Premierminister ,
die anwesend waren , das sind alle mit Ausnahme des Irländers
Eosgrave , welcher in Irland ist , auf die neuliche Rede des Staats -
lekretärs des Auswärtigen. Diese Antworten werden streng ge-
keim gehalten ebenso wie eine neue Erklärung , welche Chamber-
lain heute als Antwort auf die Reden der Premierminister abgab .
Morgen diskutiert die Konferenz die Reichsverteidigungs -
frage .

Neue Balkanzwischensiille.
Ga. Sofia, 25. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

!ln der Grenze von Serbien, in der Nähe von Petritsch kam es zu
inem Kampf zwischen bulgarischen Militär und

i' iner aus bulgarischen Emigranten bestehenden gegenwärtig in
Jugoslawien lebenden Räuberbande . Zn dem Gefecht wurden acht
Mitglieder der Bande getötet.

¥ Bukarest, 25 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Wegen der Gerüchte, daß abermals bulgarische Bandenein -
fälle in die Dobrudscha verübt wurden , wobei mehrere ru-
manische Kolonisten ums Leben gekommen sein sollen , veranstalteten
rumänische Studenten in den Hauptstraßen der Stadt eine lärmende
Kundgebung , wobei es auch zu judenfeindlichen Ausschreitungen
kam . 40 Studenten wutfxit verhaftet und dem Gericht überantwortet.

Die Reparationssachlieserungen im September.
Berlin, 25 . Okt . (Funkspruch .) Die Zahl der genehmigten

französischen Verträge einschließlich der zusätzlichen Abschlüsse
zu früheren Verträgen stellte sich im September auf 57 Verträge im
Gesamtwerte von l,l Millionen Reichsmark. Hierdurch erhöht sich
der Wert aller seit dem Inkrafttreten des Dawesplanes genehmigten
französischen Verträge — außer über Kohle und Farben — aus 332,6
Millionen Reichsmark. Der weitere Rückgang von Zahl und Wert
der Verträge im September gegenüber dem Vormonat beruht daraus ,
daß der große Stickstoffbedarf fortlaufend aus den in den einzelnen
Monaten Frankreich zur Verfügung stehenden Reparationssummcn
gedeckt werden soll. Ferner hat die französische Regierung bis jetzt
noch keine endgültige Entscheidung über die Verwendung der noch
verbleibenden Mittel getroffen. — Für Belgien sind im Sep-
tember einschließlich Nachträgen 125 Verträge im Gesamtwerte von
2,8 Millionen Reichsmark genehmigt worden? Der Wert sämtlicher
seit dem Inkrafttreten des Dawesplanes genebmigter belgischer
Verträge erhöht sich dadurch auf 65 .1 Millionen Reichsmark.

Erkrankung Stresemanns .
O. Verlin , 25. Okt . Der Grund für Hinausschiebung der

nächsten Besprechung des Auswärtigen Ausschusses , in der die
Erörterung über Tbairv fortgesetzt werden sollte , ist in einer star-
ken Erkältung des Reichsaußenministres i,u suchen Dr . Strcsemann
der schon seit Beginn dieser Woche nicht mcbr im Amte erscheinen
konnte , wird voraussichtlich noch mehrere Tage das Bett hüten
müssen .
Der Reichspräsident amnestier ! Dr . Iaenicke .

* Berlin, 25. Okt . (Funkspruch . ) Der Reichspräsident hat auf
Grund einer Verordnung über Richtlinien zur Milderung von
Disziplinarstrafen für Reichsbeamte im Anschluß an die Amnestie
vom August 1025 das gegen den Schwiegersohn des verstorbenen
Reichspräsidenten Ebert Ja nicke gefällte Urteil auf Zahlung ' eines
Betraaes in Höhe von einem Drittel seines Monatsgehaltes auf
dem Gnadenwege erlassen . Die in dem Disziplinarurteil gleichfalls
ausgesprochene Versetzung kommt insofren nicht mehr in Frage , als
am 1 . November Dr . Iänicke aus dem diplomatischen Dienst aus-
scheidet und in die preußische Verwaltung übergeht.

Generai LZeye bei Kindenbur «;
* Berlin, 25 . Okt . (Funkspruch .) Reichspräsident v . Hindenburg

hat heute vormittag den neuernannten Chef der Obersten Heeres-
leitung , Generalleutnant v . Heye , empfangen.

Inannr -ffnaftme des Elster - Saale - Kanalbaues
TU . Dresden , 25. Okt . (Funkspruch .) Auf dringendes Ersuchender sächsischen Regierung hat sich die Reichsregierung einverstanden

erklärt , daß der Elster -Saale -Kanal gleichzeitig mit dem Mittelland-
Kanal in Angriff genommen wird . Die erste Teilstrecke des Elster-Saale-Kanals von Leipzig bis zur preußischen Grenze ist etwa achtKilometer lang und wird Beschäftigung für rnnd tausend Arbeitslosebieten . Neben diesem Kanalbau ist auch mit der Aufnabme des
Leipziger Hafenbaues zu rechnen .

Kewe Aenderuna der Sowjetflagye
TU . Moskau , 25. Okt . Die Sowjetregierung dementiert offizielldie Nachricht über eine beabsichtigte Veränderung der Staatsflaggeder Sowjetunion. Diese Nachricht sei vollkommen aus der Luft

gegriffen. Eine Aenderung der Sowjetflagge könne lediglich auf
dem Wege eines Beschlusses des Zentralexekutivkomitees der Sowjet -
union erfolgen.

Der neue drulkche Gesandte in Bukarest .
T .U . Bukarest, 25. Okt . Der neue deutsche Gesandte bei der

rumänischen Regierung . Mutius , ist hier eingetroffen und hatdie Geschäfte der Gesandtschaft übernommen.
Eine Enkelin König Ieromes gestorben.

TU . Rom, 25. Okt. Heute morgen verschied auf Schloß Monsaiin
bei Turin die Herzogin Maria Lätrtia von Aosta , oeborene
Prinzessin Napoleon . Die Verstorbene war 186« als Tochter des
Prinzen Napoleon , eines Sohnes des Königs Ieromes von Westfalen
geboren worden. Sie wurde 1888 die zweite Gattin des Herzogs
Amadeus von Aosta , der von 1870 bis 1873 König von Spanien war .
Empwngsoorbereitung für Luther in Buenos Aires .

JNS . Buenos -Aires , 25. Okt . (Eigener Kabeldienst. ) Zum
Empfang des am Dienstag hier eintreffenden Exkanzlers Dr .
Luther ist eine . besondere Kommission ernannt worden

Tragödie in einer MMionärsoilla d
TU Newyork, 25 . Okt . Eine furchtbare Bluttat ist ßej

'ct1
j ( (t

dem herrschaftlichen Wohnsitz des früheren Bundesanwalts P " ^
bei Marion ( Ohio) entdeckt worden. Der Sohn des Millionär ^
gegen Abend aus einer Gesellschaft zurückkehrte , fand seine ^
in ihrem Schlafzimmer zusammen mit seiner 16 Jahre alten ~

(
ster mit zertrümmerten Schädeldecken in ihren Betten auf
anderen Zimmer entdeckte er in gleichem Zustande seine 0

.-Lj ;'
Schwester und ihre beiden Kinder. Wie sich nach den Festst " ^
ergeben hat , ist der Täter der Vater selbst Seine Leiche^ . ..
später tn einem Brunnen aufgefunden, in den er nach der -
sprungen ist.

Die Opier des Erdbebens in Armenien
(Eigener Kabeldienst der »Vodischen Presse " .) ^

-1X8 Moskau , 25 . Okt Der Moskauer Vertreter der
kaukasischen Sowjetrepublik hat einen Bericht herausgegeben
dem das Erdbeben in Armenien ungefähr 5 00 Todesopi .
fordert hat . 20 Dörfer und Städte sind schwer beschädigt
völlig dem Erdboden gleich gemacht .

Die Urkarhc des Eicken ! » « ' ek -Unatiicki -
Zürich , 25 . Okt . Namhafte Sachverständige der - , .

Technischen Hochschule in Zürich und der Lokomotivsabrik -
thur stellten durch e-nen rekonstruierten Persuchszug d?r ge _ ^
viel Achsen und die gleiche Belastung halte wie der llnglücfc'v1 .j#
4 . Oktober fest , Vaß die ent '

cheidende Ursache sin die
im Rickeniunnel in dem mangelhaften H e i z m a t e r > ^
Heißdampslokomotive lag . Der Verfuckszng blieb nämlim ji
schlechter Dampfentwicklung aena» an derselbe» Stelle
Unglückszug seinerzeit liegen geblieben war . Es wurde e>n
frei festgestellt , da ?! die verwendeten Briketts i .

'J ,y ■'
Jache des Stillstandes des Zuges waren , da
Material für einen forcierten Betrieb . rn :e er in dem ^ V
Höhe überwindenden Rickcntunnel bei schwer belasteten ?*"
kam , ungeeignet ist .

Furchtbare Bluttat .
TU . Eger, 25. Okt . In dem Orte Steinarub im

eignete sich gestern eine blutige Familientragödie. Der -
, ti#

'1
söhn Lorenz Hackl hatte schon des öfteren heftige Auseinander^ . fif
mit seinem Voter , weil der alte Bauer seine Schwiegerio « ^ ffum icuicrn iuuict , UJCU uci mit öuuti ivuif »i ?uyu; iwyv . -

^ ^
Frau des Lorenz, nicht in Ruhe liefc und sie mit unehrba ^ ^

\i ^
Vater wujen '>rannt mit erhobener Mistgabel - auf den

trägen verfolgte . Der gleiche Anlas? entfesselte gestern ^
einen heftig-"' Wortwechsel zwischen Vater und Sohn -«<

führte dieser mit der Hocke , die er in der Hand hielt , einen
gegen den Alten und spaltete ihm buchstäblich den Schade '
Hackl stellte sich selbst den Behörden.

Furch ' bare !5amilien »raoödie '
TU . Pirna , 25. Okt . Die Frau des Arbeiters S ch o l 3 L'

r»'
Abwesenheit ihres Mannes sich und ihre vier Kinder im
vier bis zwölf Iahren durch Gas vergiftet . Als der Bkann ^
von der Arbeit kam , fand er seine Familie tot in der Küche n

Wordver ' uch unS Selbstmord . . #
TU . Halle, 25 . iDfl . Gestern oersuchte ein Stellmacher ^ $

terfeld seine von ihm getrennt lebende Ehefrau zu ersch ' e>!'.^ sl>
letzte sie aber nur leicht . Als ihm der Weg zur Flucht rifr
wurde , tötetet er sich vurch einen Schuß in die Schläfe.

Gin Protest < er pin etven fünfittdlfN ^
T .U . Neuwied, 25. Okt . Vor dem hiesigen Schwurgericht

heute der Prozeß gegen seit Korbmacher Ialob H o v w.
Brettscheid, der unier dem Verdacht steht , in den Iahren
1920 fünf Menschen , darunter seinen eigenen Vater, «eine
und sein Kind ermordet zu haben.

Tages - Anzetger .

/
iNäheres fietic <>nfrratentefl l

Dicnotng , de» 35. CftobT.
Laudcsthcaier : . Hamlet . Prinz von Dänemark. 7 — ill ' i >Il>r .
Vadtsche Lichijviele — fionjCtUtauÄ: Europas •sPioieftät -

und Krcuzworträtsclsilm Nr . 2 . 8 Ltfcr.
Kolosseum: tlicouc . ,100 WO Dollar" . 8 Übt . a
Hafjct des Westens : Sonderkonzert . V.-0 Ubr . . ris'"'

Ulli1Ccutral-Lichtsviele : ?>as goldene Kalb . — W«U>. ? >cr
Zkammcr -LiKIsvielc: Das indische Grabmal.
Residcuz-Lichtspiele : ^eldherrn ^üacl — Die kleinen

Mikrokosmus im Reiche Neptuns.
Union -Theater : Die Köniasgrenadiele. — Betviogramm . ^Weltkino : Sie mache ich mich gesund? — Ter Roman einer S » .
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genau errechnen lassen , so kann man doch mittels der t\ '
cf£.ii|

l\
wonnenen Ergebnisse zu Wahrscheinlichkeitsurteilen von seh/ ^
dem Annäherungswerte gelangen . Selbstverständlich 0e*p
psychiatrischen Eheberatung noch sehr viel mehr als die .0
erbbiologischer Gesetze . Der Arzt , der bei dem so emineN '
Schritte der Heirat , wo es nicht um das Lebensglück der En

Genie und Einsamkett .
Van

Edward Alsworth R oss
3ü furchtbar quälend die Einsamkeit auch sein kann, so ziehen

sie manche Geister allzuvieler Geselligkeit doch noch vor. Der Wunsch
»ach häufigem Alleinsein wird durch die verschiedensten Ursachen her-
vorgerufen. Geniale Menschen ziehen sich freiwillig in die Einsam-
leit zurück, um ihre schöpferischen Werke zu vollenden. Nach den
Worten Ruskins :

"
„Ein Künstler sollte nur in die beste Gesell ^

schaft passen und dann sollte er sich ihr fernhalten .
" T h o r e a u

drückt dies so aus : „Der Grund für unsere Absonderung ist nicht die
Liebe zur Einsamkeit, sondern wir lieben es , uns aufzuschwingen .
Je höher wir hinauf kommen , umso kleiner und kleiner wird unsere
Eefährtenzahl , bis wir schließlich allein sind.

" Selbst wenn die
genialen Menschen Verkehr suchen, werden sie durch Leute, die Ge-
meinplätze reden, dermaßen verärgert und gelangweilt , daß sie
lieber allein bleiben . Wagner gesteht in einem Briefe : „Ich
empfinde es stets als nutzlosen und gänzlich erfolglosen Versuch ,
mich mit jemand zu unterhalten.^ „Nichts liegt mir so gut , wie die
Einsamkeit.

" Schopenhauer meinte : „Wer die Einsamkeit
nicht liebt , liebt nicht die Freiheit." Wordsworth preist

„den Blick nach innen .
'

diese Wonne der Einsamkeit."
Zimmermann erklärt : „Wer mit den Wölfen lebt , muß

mit ihnen heulen .
" Cicero behauptet in einem Brief an A t t i-

c u s , außer dem teuren Adressaten liebe er nichts so sehr als die
Einsamkeit, und Thoreau meint , eine Person auf eine Quadrat-
ineile sei genug, und schreibt : „ Ich fand niemals einen Gefährten ,
der so umgänglich gewesen wäre wie die Einsamkeit.

" Hingegen
gesteht Hume : „Ich suhle, wie alle meine Ideen zerflattern und
zerrinnen , wenn sie nicht bei anderen Widerhall finden"

, und
George Sand ruft aus : „Wenig kümmert mich das Altern , nur,
daß ich einsam alt werden soll , schmerzt mich.

" De Senaneour .
der Verfasser von „Obermann " entsagt zwar der Welt , wünscht sich
aber doch an seinem Totenbette einen Freund , der „seinen Abschied
vom Leben entgegennimmt .

" Eowper ruft aus :
„Wie süß , wie wundervoll ist Einsamkeit !
Und doch : gewährt mir einen Freund in meiner Abgeschiedenheit .
Dem ich zuflüstern kann, wie süß die Einsamkeit."

Begabte Menschen , die ihrer Zeit weit voraus sind oder hoch
über ihr stehen , werden meist so mißverstanden, vernachlässigt oder
verfolgt , daß sie in ihrer Verzweiflung menschenfeindlich werden
und sich von ihren Mitmenschen zurückziehen . Die Lebensgeschichten
der genialen Menschen sind voll von Traaödie » qefühlsüberströmen-
der Seelen , die sich nach Liebe und Verkehr sehnen , aber immer
wieder unbeachtet bleiben oder zurückgestoßen werden, sodaß sie sich
schließlich in der Einsamkeit vor Gram verzehren. Die Welt ver -
zeiht ihnen niemals , daß sie anders geartet sind .

Sehr verschiedene Voraussetzungen können zu freiwilliger Ifo-
lierung führen . Von hundert berühmten Einsiedlern , die Small
studiert hat, „litten achtzehn an körperlicher Schwäche und Abscheu

vor jeder Muskelarbeit,' sieben waren körperlich mißgestaltet oder
hatten sonst irgendwelche Sinnesdefekte ; siebzehn waren ausge-
sprachen neurotische Typen - neun litten an Halluzinationen : acht
waren ihrer Visionen wegen berühmt , dreißig von Kind an außer-
ordentlich subjektiv, neun in großer Abgeschlossenheit erzogen ; sech -
zehn litten an Abulomanie , die man als „Willensschwäche " oder
„mangelnde Arbeitskraft " auslegte . Ausschweifung und liederliche
Gesellschaft bewogen acht, sich zurückzuziehen ; Parteiniederlagen
machten sieben einsam ; Verlust von Freunden und Liebesent -
täuschungen isolierten fünfzehn ; zwölf wurden durch Religion zur
Zurückgezogenheit geführt , elf durch Wissenschaft und Philosophie ;
einige waren zur Einsamkeit gezwungen worden, entweder durch
Einsperrung oder durch Verbannung . Nur etwa ein Dutzend war
wirklich darum einsam, weil ihre Ideen für ihr Zeitalter zu fort-
ge>chritten waren .

"
(Dem Standardwerk des Amerikaners E . A . Rotz . .Das Buch

der Gesellschaft " entnommen , das soeben tn deutscher Nnsgabe im
Perlag G . Brann tn Karlsruhe erscheint.

Tagung füdwestdeulscher Psychiater.
Am 22. und 23. Oktober in Freibnrg.

Im Mittelpunkte der Verhandlungen stand eine lebhafte Dis -
kussion über Umfang , Form und Richtung der Vererbung geistiger
Krankheitszustände nach dem gegenwärtigen Stand unserer Kennt -
nisse. Die Aussprache gruppierte sich um das große Referat des
Baseler Klinikers R ü d i n über „Streitfragen in der psychiatrischen
Erblichkeitsforschung" , nachdem der bekannte Freiburger Anatom
Eugen Fischer einen einleitenden Vortrag über rezessive Erb -
anlagen gehalten hatte .

Trotz des in beinahe unendlicher Fülle zusammengetragenen und
nach Breite und Tiefe gleicherweise gründlich wissenschaftlich durch-
gearbeiteten Tatsachenmaterials liegt das von der psychiatrischen Erb -
lichkeitsforschung zu erschließende ungeheuer große Erkenntnisgebiet
in weiter Ausdehnung noch im Dunkeln, es ist ein Feld reichster
Problematik , voll von Rätseln und Widerspüchen. Immerhin be-
ginnt allmählich einiges Licht in dies Dunkel zu dringen . Die
Existenz einer wissenschaftlich erfahrenen biologischen Gesetzmäßigkeit
im Erbgange geistiger Erkrankungen kann nicht mehr bezweifelt wer-
den und zwar darf als ziemlich sichergestellt gelten , daß — entgegen
der bisherigen Meinung — auch hier die grundlegenden Mendel '

sch
'en

Vererbungsgesetze zu Recht bestehen .
Wenn man auch von einer sicheren praktischen Auswertung der

bis jetzt gewonnenen wissenschaftlichen Erkenntnisse noch ziemlich weit
entfernt ist . so lassen sich doch für die drei wichtigsten „ Krankheits -
familien "

, für die drei großen Formenkreise des manisch -depressiven
Irreseins , der Schizophrenie und der Epilepsie gewisse Grundregeln
unireißen , nach denen sich die Erbfolge abspielt . Damit wird dem
Arzte , der in Eheschließungsfragen um seine Ateinung angegangen
wird , immerhin schon eine erheblich sicherere Grundlage für seine
Raterteilung geschaffen , als er sie früher besessen hatte ; und wenn
sich bei in Familien vorgekommenen psychischen Erkrankungen deren
Vererbungsaussichten heutigen Tages auch noch nicht mathematisch

>M>H>WWWWWM̂ W>WWŴ„ .WWW>HWWWWWWW>W—̂ HWWW» ' cj |v W
den , sondern auch um das Schicksal der Nachkommenschaft jJiARat erteilen soll, hat nicht allein nur das beiderseitigeJ [ jdjti

' ji
liche Erbgut zu analysieren ; er muß auch die beiden j ' «
selbst in ihrem inneren und äußeren Entwicklungsgange , ™
vidualitäten nach , sowie alle für sie in Betracht kommenden
faktoren, Familienanhang, soziale und wirtschaftlicheVerha^
genau gegen einander abwägend in den Bereich seiner Ueve

^
' .

ziehen ; und hat er all dies getan , dann ist es letzten 'p
Sache einfühlenden Taktes , zu entscheiden , ob die
Ehe erteilt werden darf , ob zur Vorsicht zu mahnen , zu ®
zuraten oder zu verbieten ist. Einer solchergestalt geübten P gM .
Eugenik — (denn hierum , um Erstrebung gesunden, lebe» ^
Nachwuchses und Verhinderung des Gegenteils geht es ^Linie ) — einer solchen Eugenik gegenüber wird sich kein er
antwortungsbewußter Mensch verschließen . — r o(t 'J

An die umfangreiche Erörterung der theoretischen und ?
Fragen psychiatrischer Erblichkeitsforschungschloß sich noch C1
Reihe von Vorträgen über andere aktuelle Themen aus ^

v
^und seelenärztlichen Wissenschaft und Praxis . Es gab '

mancherlei Interessantes und Anregendes ; es sei besonder , eWj
gehende Aussprache über den epileptischen Charakter herv j
Die immer mehr zu Tage tretende Steigung, psychiatrische ^ « .
mit philosophischer , erkenntnistheoretischer Spekulation anzu»
gleichsam zu durchtränken, kam mehrfach stark zur 'Geltun . s ,
voller Würdigung des Befruchtenden diefer Tendenz n>uv fA(
vor einem Zuviel gewarnt werden. Psychoanalytische Ä jrfjt
überhaupt nicht zur Sprache, ein Erfreulicher Beweis nie^ c

| aCrtf,V
daß sich die Gemüter hüben und drüben mit der Zeii e>n ^
beruhigt baben und daß das Wertvolle und Brauchba^ .̂ ^ ü ^
lyitischen Lehre nun doch schon als fester Bestand in dasJ^ tt'
unvoreingenommenen und psychologisch klarblickenden
Seelenarztes eingegangen ist .

' v
Das Rollwagen -Büchlein. Der ehrsame Stadtschr^^ ^

Wickrams, der „Vater des deutschen Romans "
, hat au»>

„
tf „

,Eisenbahn-Literatur" geliefert , indem er zur Untechai
rend der Fahrt auf dem Rollwagen ein Büchlein saftiger . a ,i
zusammenstellte. Eine arge Verkennung dieses pr^
altdeutscher Literatur bedeutet es . wenn in einem
nenen Katalog in der Abteilung „Gewerbekunde und 3 ^ .cti
ter dem Schlagwort „Stellmacher" Jörg Wickrams j
lein aufgeführt wird . £ l '

Boronzeige des Badischen Landestheaters . EngeH ^ F p
unternimmt im November wieder eine Gastspielreise
Truppe . Das Landestheater hat sich den Gast für einen
sichert.

S .
h
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Schwerer Wirbelslurm
tn Fretburg .

»stürz einer grotzen Rutschbahn auf der Wesse . —
n Student gelötet . — Mehrere Per onen verteyt

(b
Blb- Freiburg i » ., 25. Oktober. (Drahtbericht .) Heute

kurz vor 6 Uhr tobte in Freiburg ein heftiger Wirbelsturm.
' ^er Messe stürzte die große Rutschbahn ein. Bis jetzt wurden
" Schattscrlefeic geborgen. Polizei und Feuerwehr und
" ^° ^ wachen find in Tätigkeit .

späterer Drahtbericht bringt folgen? « Einzelheiten :
In ^ Frei bürg , 25. Okt . (Drahtbr . ) Einen traurigen Abschluß

lilh
die diesjährige Herbstmesse .- Gegen H6 Uhr abends setzte plötz-

^
c'n gewaltiger Sturm ein , der den etwa 3 0 Meter hohen

'% yn
^ 81 Rutschbahn auf der Schau- und Vergnügungsmesse™

a Men brachte , sodaß sich dieser langsam nach vorne neigte und
sich zusammenbrach. Zu gleicher Zeit erlosch das e l e k -
Licht , sodaß der ganze Meßplatz im Dunkeln lag.

Krachen der stürzenden Balken mischt« sich das Angstgeschrei

Hit

e Licht , sodaß der ganze Meßplatz im Dunkeln lag.

10$ vielen Hunderten zählenden Menschenmenge . Feuer -
fc,

r urrd Polizei wurden sofort gerufen und begannen mfct
ufriiumungsarbei 'ten. Der ganze Messeplatz wurde abgesperrt.

» Trümmern wurde ein 19 Jahre alter Student namens
t p tot hervorgezogen , ferner ein 12 - jähriges Mäd -

S s/
QS C' ne ^ ®ete Schädelverletzung erlitt und wohl kaum mit

kben davonkommen wird . Weiter wurden sechs Personen' N
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CH darunter noch zwei Kinder . Die Verletzungen sind jedoch
lebensgefährlich .

Lanze Rutschbahn brldet einen wüsten Trümmerhaufen . Den
des Unglücks umsäumen tausende von Menschen , darunter

lin uach ihren Kindern suchen, die in der Menge ver-

^ dtngen . Das Unfallkommando umfährt dauernd den Platz , um
'8ett Plünderern das Handwerk zu legen . Die Kunde von dem

^ iiäf 0et®te ' ' e*e stch wie ein Lauffeuer in der Stadt . Die ersten
e ' 00n einer großen Anzahl Toten und Verletzten wisfen

Itfl
' n ' ®oten übertrieben . Der Sturm hat auch in der Stadt ziem -

Verwüstungen angerichtet . Fensterscheiben wurden einge -
Ziegelplatten von den Dächern gehoben

Bühler Brief .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

R. BShl , 23. Oktober 1926.
^ i,

" ®'nem vor Jahresfrist erschlossenen Gelände , im Oberamthof
direkt an der Bahn gelegen ist , entwickelt sich z. Zt.^ ntlidj rege Bautätigkeit . Der Reichsfiskus läßt hier durch

*>» ständige Behörde, den Präsidenten des Landesfinanzamtes ,
^ äude für ein Zollamt errichten. Das Gebäude ist bereits

gebracht und umfaßt eine Anzahl Büroräume mit drei
^ ^ ^ ohnungen. Die Zollabfertigung in der Station Bühl ist
l'

Ximj
" ' Direkt neben diesem Gelände erheben sich zwei weitere

Kloße neue Gebäude, die vom badischen Staat , dem Finanz -
I?1! kür die Zwecke des hier vereinigten Vermessungsamtes^ biCj

U"d Achern und für Beamtenwohnungen geschaffen werden.
„

*n ?wei Gebäuden sind die Büroräume für das Vermeffungs-
5, . weitere sieben Wohnungen für Landesbeamte vorgesehen.

^>»!m
^ dadische Staat , in erster Linie der badische

init
lniptcr und der Präsident des Landesfinanzamtes , haben

i , einsichtsvoller Weise Verständnis für die Nöte unserer
! ^

e^ejgt . Tie haben erkannt , wie groß die Wohnungsnot für
% j,

n,t en ist und haben dem Handwerk und den Erwerbslosen% und Verdienst gegeben , was hierorts allgemein anerkannt
SgJ Vermessungsamt , das bisher im unteren Stockwerk des
^ jj

'
j

'"° iiums untergebracht ist, bedarf einiger Räume , da die
Räume vom Realgymnasium der Stadt Bühl benötigt

der Umgestaltung der bisher bestandenen sechs -
!■
' |£th ; ? ca^ cl)uIe in ein neunklaffiges Realgymnasium und infolgel(lftn re ?8 der Schülerzahl der Gewerbeschule , die ebenfalls in

% d? ^ ude untergebracht ist , fällt die anderweitige Unterbrin -
"'

Stil t ^ ermeffuugsamtes notwendig . Der Bau von neuen Woh-
i

dix den badijchen Staat hat seinen weiteren Grund darin ,
Heiden Notariate , bisher in einem' gemieteten Gebäude

scA ^ ich, künftighin in das Amtsgericht verlegt werden , wodurchA ih,jr®° f)n « n0 in Wegfall kommt . Für diese und wohl für einet -1 ^ . - " vun « in totgjau luiiuiu . Für diese und wohl für eine
t,. > & ,

'
t . ?tQ*n>oHnungen müßte Ersatz geschaffen werden. Die
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selbst erstellt z. Zt . 12 neue Wohnungen , die demnächst
T entgegengehen. Trotz aller dieser Maßnahmen und

l 1
iituj gri Stabf Bühl im Verlaufe der letzten 5—6 Jahre etwa

ez Wohnungen erstellt hat . ist die Wohnungsnot unverändert
S Wh ?

' lb Qu^ diesem Gebiet noch manches getan werden müssen .
^ ege sind in der Stadt Bühl große neue Stadtviertel
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' ■ die das Gesamtbild außerordentlich verschönern . Einen
^ wichen Beilrag zum Ausbau der Stadt Bühl hat das

£ »ine
"tt" Q Hilf hier durch Erstellung zweier gewaltiger Bauten

auf ihrem Anwesen, dem sogenannten Kohlberghof,»
Hg

' ®er letzte dieser Bauten geht nun ebenfalls seiner Fertig -
Vt

" i9C9en' Sckion von ferne, wenn man von der Richtung
k !" $ | ! tuf)e nach Bühl fährt , präsentieren sich die beiden gewal -
lS Trauten auf der Anhöhe des Kohlberghofes in einzig

®er ^ te ' s Baden hat ebenfalls hier die Bautätigkeit
Ii {itiQ

, nS einer neuen Kreiswinterschule , die demnächst bezogen
JV wird , und Erstellung eines Dienstwohngebäudes ge-
^ ^ l̂icii

" hat Verständnis für die Not der Zeit gezeigt,
V '0,tbtÜ '

f)Qt er ^ür eine gediegene Heranbildung und Ausbildung
, ' !̂^ !chaftlichen Nachwuchses unseres Mittellandes in treff -

gesorgt . Auch durch private Bauherren sind mehrere
im Verlaufe der letzten Jahre erstellt worden. So sind

S e » ^ 5 infolge Gewährung von städtischen Baudarlehen etwa
°baude in Bühl und dem an Bühl angrenzenden Kappel -

von Bühler Einwohnern gebaut worden. Bedauer -

licherweise ist die seit Jahrzehnten schwebende , die Interessen der
Stadt Bühl geradezu vernichtende Gemarkungsfrage Bühl -Kappel -
windeck noch nicht in ein entscheidendes Stadium geraten , obwoh?
es an Versuchen , diese Angelegenheit einer gütlichen Erledigung zu-
zuführen , nicht gefehlt hat . Es steht zu erwarten , daß durch die
Einsicht der Bürgerschaft von Kappelwindeck und durch eine gütige
Vermittlung der Regieruna dieses große Problem endlich einer be-
friediaenden Lölung zugeführt wird .

Auch an Tiefbauten hat es in diesen Zeiten nicht gefehlt . So
ist im Weae der Notstandsarbeiten eine Kanalisation in einer Länge
von 2300 Metern nebst einer Kläranlage nach dem Emscher -System
unter dankenswerter Leitung des Kulturbauamtes Offenburg erstellt
worden. Auch damit wurde vielen erwerbslosen Familien Arbeit
und Brot verschafft .

In Verbindung mit dieser Kanalisation wurde der Bahnhof -
platz , der von der Reichsbahndirektion der Stadt Bühl zur Verfügung
gestellt wurde , verebnet ; er soll im kommenden Jahr eine würdevolle
Ausgestaltung erfahren . Dazu wird das Krankenhaus in zeit -
gemäßer Weise um- und ausgebaut . Dje Arbeiten sind im Gange
und werden demnächst zum Abschlüsse gelangen . Die Stadt Bühl
wird mit Erledigung dieser Arbeiten ein Krankenhaus haben , das
sich würdig neben die modernsten Krankenhäuser stdlen kann und
darf . Infolge der Wasserknappheit im °Iahre 1925 wurde in diesem
Jahr ein neues Pumpwerk erstellt unter Leitung des Kulturbau »
amtes Offenburg . Das Werk dürfte allen Anforderungen auf abieh-
bare Jahre und Jahrzehnte hinaus entsprechen . Mag auch die Be-
völkerungszahl , die von 1919 bis heute um nahezu 600 Einwohner
gestiegen ist , noch so sehr zunehmen, das Wasserbedürfnis wird be-
friedigt werden können .

Aus den Parteien .
Angestelltentagung der Deutschen Volkspartei .

Am Sonntag trat der Fachausschuß für Angestellte der Deutschen
Volksparter Baden in Mannheim zusammen. Die Tagung wurde
mit einer öffentlichen Kundgebung im Harmoniesaal eröffnet, der
sehr gut besucht war .

Der Vorsitzende des Fachausschusses , Me n th -Mannheim eröff-
nete die Versammlung und hieß den Reichstagsabgeordneten Thiel
und die Vertreter der badischen Landtagsfraktion , die Abgeordneten
Haas und Wilser , willkommen.

Lebhaft begrüßt ergriff Reichstagsabgeordneter Thi ^el das
Wort zu seinem Vortrag „Die Wirtschaft und die deutsche
Zukunft "

. In nahezu IZ^ -stündigen Ausführungen führte der
Redner durch das Gebiet der aktuellen Wirtschaftsprobleme unter
besonderer Berücksichtigung der Verhältnisse in Arbeitnohmerkreisen.Von hohem Verantwortungsgefühl waren die Ausführungen getra -
gen , aus denen immer wieder der Gedanke hindurchklang, erst das
Vaterland , und dann erst das Interesse des Eiirzelnen oder von
Jnteressentengruppen . Die Ausführungen wurden mit großem Bei -
fall aufgenommen. Mit einem Hoch auf das deutsche Paterland
schloß die Kundgebung.

Am Sonntag nachmittag tagte der Fachausschuß , um geschäft-
liche Angelegenheiten zu erledigen. An der Sitzung nahmen der
Landesvorsitzende, Rechtsanwalt Steine !, Generalsekretär Wolf,
Reichstaasabgeordneter Thiel sowie die Landtagsabgeordneten Haasund Wilser teil ; Landtagsabgeordneter Bauer hat sich entschuldigen
lassen . Der Vorsitzende Menth gab einen lleberblick über den
Stand der Organisation , der einen erfreulichen Aufstieg zeigte.
Reichstagsabgeordneter Th i e l sprach über die Ausgaben und Zieleder Angestclltenausschüsse und erntete mit seinen Ausführungen
reichen Beifall . Anschließend an die Rede des Herrn Thiel begrüßteder Landesvorsitzende den Angestelltenausschuß in längeren Aussüh-
rungen . Eine äußerst anregende Aussprache fand im Anschluß an die
Darlegungen Thiels statt .

Zum Vorsitzenden des Fachausschusses wurde Menth -Mann -
heim , zmn Stellvertreter Schneide r-Karlsruhe , zur SchriftführerinFräulein J a h r - Mannheim gewählt . Mit Dankesworten an die
Erschienenen und den besten Wünschen für ein gedeihliches» Arbeiten
schloß Menth die ausgezeichnet verlaufene Tagung , an der auch zweiVertreter aus der Pfalz teilgenommen batten .

«°
) ! ( Eggenstein ( Amt Karlsruhe ) , 25. Okt. Di« ivtaul - und

Klauenseuche ist im Gehöft des Karl Ludwig Marggrander ausge -
krochen . Die üblichen Sperr und Beobachtungomaßregeln find durchdie Polizeibehörde getroffen.

) ! ( Durlach, 25. Okt . (Hohes Alter .) Einer der ältesten Bür -
ger unserer Stadt . Registrat ^ assistent Friedrich Blum , kann heutein körperlich und geistiger Frische seinen 9 :5. Geburtstag feiern . Vonnah und fern sind dessen Angehörigen herbeigeeilt , um dem JubilarZeichen der Dankbarkeit , Liebe und Verehrung darzubringen . Un-
gebeugt von der Last der Jahre , geht der Greis heute noch täglichseinen Arbeiten nach .

XJ ( Weingarten ( bei Durlach) . 25. Okt . Die Maul - undKlauenseuche hat sich weiter ausgebreitet . Daher wurden die
Schutz- und Sperrmasmahmen erweitert .+ Brette « , 25 . Okt . (Im fahrenden Auto vom Schlage ereilt .)
^ er hieiM Fabrikant Heinrich Doli wurde , am Steuer feinesWagens sitzend , aus einer Reise von Psorzheim nach Bretten , plötz-
lich voni schlage getroffen. Sein des Fahrens unkundiger Bruder ,der neben ihm faß , hatte soviel Geistesgegenwart den Wagen zumStehen zu bringen . Fabrikant Doll wurde von einem des Wegesfahrenden Auto nach Hause gebracht, Ivo er im Kreise seiner An-gehörigen verschied .

cZz Bruchsal, 25. Okt . (Aufwertung .) Die Stadt Bruchsal ge-währt den Altbesitzern vö » städtischen Anleihen , deren Stücke einenGeldwert von weniger als 500 Mark haben , einen Ablösungsbetragvon 10 Prozent des Geldwertes der Schuldverschreibungen . — ImAlter von 78 Jahren ist ein allseits geschätzter Mitbürger , HerrIsidor E i n st e -i n , gestorben.x Mannheim , 25 . Okt . (Tödlicher Sturz aus dem Fenster.)Am Sonntag vormittag um 7 Uhr ist. in einem hiesigen Hause ein
20 Jahre altes Dienstmädchen, das von seinem Schlafzimmer aus
zum Trocknen aufgehängte Wäsche von einer über den Hof gespanntenLeine abnahm , aus d ?m Fenster des 3 . Stockes in den Hof gestürzt
und hat sich so schwer verletzt , daß es am gleichen Vormittag nochim Städtischen Krankenhaus den Vcrletzunqen erlegen ist.# Heidelberg , 25 Okt . (Schneefall auf dem Königstuhl .) Aufdem Königstuhl fielen gestern die ersten Schneeflocken , die vorüber -
gehend eine Winterlandschaft hervorzauberten .x Rheinbischossheim, 25. Okt . ( Enthüllung des Gefallenen-
denkmals. ) Unsere 1700 Einwohner zählende Gemeinde, von alters -
her Mittelpunkt des Verkehrs für das untere Hanauerland , hat von
jeher ihren gefallenen Helden ein dankbares Andenken bewahrt . Dasbewies die Errichtung eines Denkmals zu Ehren der Gefallenen aus
dem Kriege 1870/71 auf dem -Lindenplatz, das bezeugt auch das auf

dem hiesigen Friedhof errichtete Denkmal für die im Kriege 1914 I
gefallenen Angehörigen unserer Gemeinde. Die trübe , unfreundlich .
Witterung am gestrigen Sonntag war vielleicht nicht unbewußt de .
melancholischen Stimmung angepaßt , die unsere Einwohnerschaft bei
der Enthüllung des Denkmals umfangen hatte . Vor dem Gedächtnis-
gottesdienst , an dem sich alle Vereine beteiligten , fand nachmittags
am Denkmal von 1870/71 Kranzniederlegung statt . Dann begann
die Enthullungsfeier auf dem Friedhof , wohin sich der feierliche Zug
bewegte. Gesangs- und Musikoorträge und Deklamationen umrahmten
die «yeierüchieii , wobei Anjprachen des Vertreters des Bezirtsamls ,der Gemeinde, der Kirchenbehörde abwechselten und das ehrende An-
denken an die Gefallenen aus dem Weltkrieg wachzurufen wußten —
zum Tröste der Hinterbliebenen und zur Genugtuung der ganzen Ge -
meinde. Herrliche Kränze wurden dann von den Vertretern der Be-
Hörden und unseren Ortsvereinen am Denkmal niedergelegt , das
eine Zierde unseres Ortsbildes ist und der Nachwelt alle Zeit hin-
durch den Ruhm der Gefallenen der Gefallenen künden wird .

v . Lahr , 25. Ott . (50 Jahre „Coneordia".) Dem kurzen Bericht
über den Verlauf der Feier aus Anlaß des fünfzigjährigen Be¬
stehens des ÄiännergvsaMverems „ E o n c o r d i a" seien noch fol¬
gende Einzelheiten nachgetragen : Beim Festbankelt am Samstag
abend in den Gamdrinussälen wirkte auch die vollständige Sladt -
kapelle mit . Den Hauptteil der überaus harmonisch verlaufenen
Feier bestritt der Jubelverein mit seinen wuchtigen Ätannerchören.
von denen „Am Bergstrom" von Köllner und „Waldeinsamkeit"
von Pache, hervorragend schön gesungen, den tiefsten Eindruck hin-
terließen und hohes Können und rastloses Arbeiten unter der
sicheren Leitung ihres ersalrenen Ehormeisters , Musikdirektors Fink-
Offonburg, verrieien . Der 1 . Vorsitzend « , Buchdruckereibesitzer
Mllllerleil « , begrüßte die in großer Zahl erschienenen Gästeund Ehrengäste und wies hin auf die vielen Kämpfe, Mißerfolgeund Arbeiten während der langen Zeit , aber auch auf den schließ-
lichen Enderfolg , auf den der Verein stolz fein könne . Sein Hoch
galt dem deutschen Lied, dessen Pflege sich die „Eoncordia" zurHauptaufgabe gestellt hat . Der Glückwunschrev « des Oberbürger -
meisters Dr . A l t f e l i x und der Festrede des Ehrenvorsitzenden,Kaufmann Max Kopp , folgte das brausend aufgenommene Deuisch -
landlied . In überaus

^sinniger Weise ehrte man hieraus das An-
denken an die 12 gefallenen Helden aus den Reihen der Sanges -
brüder in einem lebenden Bilde . Vor der großen goldenen Lyra
senkte sich die von Turnern und weißgekleideten Mädchen umgebene
£«hne , geschmückt mit der von den Frauen gestifteten schwarzenSchleife, während das verdeckt aufgestellte Doppelquartett „Wirliebten uns wie Brüder " in ergreifender Weise » vortrug . Mit dem
Gedicht „Der Frauen Gruß " ließen diese dann einen goldenenKranz überreichen. Noch sehr viele Ehrengaben erhielt der Jubel -
verehr in Gestalt von Fahnennägeln , Bildern , Kränzen und son-
stiften wertvollen Angebinden von den Vertretern der hiesigenVereine mit ehrenden Ansprachen überreicht. Von auswärts brachten die Vorstände der Gesangvereine , .Coneordia" -Offen>burg und
„Aurelia "^Baden -Baden die Grüße und Geschenke ihrer Vereine
Für langjährig « Zugehörigkeit ehrte der Verein folgende Mitglie¬der : Für 15j ährig « aktiv « Tätigkeit : Emil Leh -
mann , Heinrich C a r o l i , Rud . Schalk , Karl M e u r e r ,Karl Bäppl « r und Emil Schmidt ? für 20jährigx und
längere Treu « : Alfred Meister , Herm. K o p f , Ed . Zahler .Fritz H o ck e n j o s , Karl Haupt , Rob . Streißguth , Tbeod.
Zimmermann , Herm. Zel » , Fritz Stencsler . AuyMei sterr , R . Petermann . Karl Hucken jös und Heini .
Schäfer . Ehrenurkunden erhielten : Heinr . Earoli , Alfred
Kreimer, Aug. Liebherr , E HimmelebaK und Paul Krämer - Die
Urkunde vom Deutschen Sängerbund iür 40jährige Zuge -
Hörigkeit erhielten die Sänger Fritz Dorn er und HeinrC a r o l i . Die Jubelfeier , in einfachem , würdigem Rahmen gehalton, fand am Sonntag in einem Festkonzert in der Anfbnurcalschule
ihre Fortsetzung. Das Konzert war , wie gleich von vornherein fest¬
gestellt sei . ein großer Erfolg . Unter Leitung des Chormeisters
Fink - Offenburg zeigte der Verein in den Chören „Tatenvolk" und
„Weihe des Liedes" von Hegar und „Normannenzug " von Max Brucheine Höhe , die weit über den Durchschnitt hinausgeht . Piano und
Forte in diesen schwierigen Chören sind bis aufs äußerte heraus -
gearbeitet , Tonbildung und deutliche Aussprache sind die Früchtehingebender Arbeit . Und wie herzerfrischend erklangen nach diesen
schwierigen Chören die beiden Volkslieder „Lindenbaum " und „ Un -
treue" von Fr Silcher . Der Verein ließ durch eines seiner ältestenMitglieder , Alfred Kramer , dem Chormeister einen prächtigen Lor-
beerkranz als äußeres Zeichen des Dankes überreichen. Glücklich warder Verein auch in der Wahl seiner Solisten . Fräulein ElisabethNeu mann , Piolinvirtuosin aus Karlsruhe , spielte mit äußerstgroßer Technik und wärmstem Ausdruck Stücke von Chopin -Sarasat « ,Francoeur -Kreister , Wieniarstei und die „Zigeunerweisen" von Pablode Sarasate . Kammersänger Maximilian Trsitzsch aus Darmstadtsang mit seinem herrlichen, den großen Saal voll beherrschendenBariton Lieder von Joh . Brahms und Richard Strauß , sowie dasSolo im Männerchor Normannenzug " von Max Bruch. Auf den
herzlichen Beifall des überfüllten Saales gaben die Solisten , die in
meisterhafter Weise von Frau Johanna H e ch i n g e r auf dem Klavierbegleitet wurde , je eine Dreingabe . Der Jubelverein ließ ihnenprächtige Blumensträuße überreichen.

---- Freiburg , 25. Okt . (Todesfall . ) Der Vorsteher des Finanz¬amtes Freiburg -Stadt , Oberregierungsrat Emil Müller , ist amFreitag abend hier gestorben. Geboren in Steinbach (Amt Buchen )im Jahre 1801 , machte er 1887 das kameralistische Staatsexamenund wurde fünf Jahre darauf in Heidelberg etatsmäßig angestellt.Nach zweijähriger Tätigkeit als Vorstand des Finanzamts Schwein -
gen . kam er im Jahre 1902 als Ober -Zollinspektor und Vorstand des
Hauptsteueramts nach Pforzheim . Im Jahre 1908 wurde er in glei-cher Eigenschaft nach Freiburg versetzt . Nach Durchführung der Zen-
tralisation der Reichsfinanzverwaltung wurde er zum Vorsteher desneugebildeten Finanzamtes Freiburg -Stadt ernannt , das er seit1919 leitete . '

— Schopfheim, 25 . Okt . (Eemeindewahlcn .) Gestern fandhier eine Besprechung von Vertretern von Gewerbe und Industrie ,von Grund - und Hausl - - sitz aus den Bezirken Schopfheim und
Schönau, sowie der politischen Parteien zur Aufklärung der Frageder Bezirks- und Kreisratswahlen statt . Hierbei wurne mitgeteilt ,daß die Verhandlungen zu einer Gemeinschaftsliste, wozu der Land¬
bund und die Deulschnationale Partei vor einiger Zeit die Initiative
ergriffen hatten , an den Forderungen des Landbundes gescheitert
sind . Es wurde daher beschlossen, mit einer neuen Liste unter dem
Namen Mittelstandsvereinigung selbständig vorzugehen.

— Donaueschingen, 25. Okt . (Rascher Tod.) Der 48 Jahre
alte , als Gutsbesitzer in der Nähe von Bonndorf ansässige Major
a . D. von E r n e st fuhr gestern nachmittag mit seinem Auto in
Begleitung seiner Frau nach Donaueschingen, um einer Theater -
aussührung beiMwohnen . Vorher wollte er einem ehemaligen
Kameraden , der hier in einem Offizierskasino wohnt , einen Besuch
abstatten . Beim Verlassen des Autos wurde der Major plötzlich
ohnmächtig und verschied infolge Herzlähmung trotz ärztlicher Be-
mühungen in wenigen Minuten .

Pehmen Sie Biomal )
J(Cj Är « Gesundheit und «in gutes , blühendes Aussehen erhalten wollen.

erholen sich . Ihr « Arbeitskraft hebt sich . Sie leisten mehr in Ihrem
«exs^ walz kräftigt und erfrischt den ganzen Körper ungemein . Schlaffe, welke

winden .

8S
1'

öte Gesichtsfarbe wird frischer
der Teint reiner . Bei mageren , in der Ernährung heruntergekommenen

% z,
"' acht stch c{ne Hebung des Appetits , des Gewichts und infolgedessen eine

«ins i " 8 der Formen bemerkbar, ohne daß überflüssiger und lästiger Fettansatz^e>t der Formen beeinträchtigt .

Biomalz ist allen durch Ueberarbeitung . Krankheit . Nervo¬
sität geschwächten Personen zu empfehlen. Von Professoren und Aerzte^
glänzend begutachtet.

Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien . Preis einer Dose 1 .S0 Mk . , « it
Eisen ( zur Stärkung für Blutarme und Bleichsüchtige ) 2.20 Mk., mjt Kalk extra
( zur Stärkung fü ^. Lungenleidende ) 2 .50 Mk . , mit Lebertran ( überraschend angenehm
im Geschmack) 2.50 Mk. . mit Leeithin 5.— Mk. Verlange nur das echte Biomalz . nichts
anderes , angeblich „Ebensogutes"

. Achte genau auf das Etikett .

Biomalz - Schokolade , je 100-Gramm -Tafel 60 Pfg . und Biomalz -Bonb - ns , bestes
Linderungsmittel bei Husten und Heiserkeit, je Beutel 30 Pfg . , Dose 50 Pfg . Aus-
führliche Druckschriften und den illustrierten Prospekt : Biomalz -Prämien kostenfrei von
Gebr . Patermann , Teltow b. Berlin 42. a4l7



• rffc ? . Nr .
'495 Vadische Presse fMorgen -Ausgabe ?

Aus der LandeshauptstaSl.
Karlsruhe , den 26. Oktober

Die Frage der Polizeistunde .
Die Frage der Polizeistundenverlängerung , die in den nord-

deutschen Großstädten in den letzten Monaten wieder besonders eifrig
diskutiert wurde , Hot in den letzten Tagen dadurch eine Lösung
>cfundcn. dag der neue preußische Innenminister fiir Berlin die
' olizeistunve auf 3 Uhr verlängert und für Städte mit mehr als
' in 000 Einwohnern auf 2 Uhr ausgedehnt hat . Für Städte mit
'ttjuöO bis 300 000 Einwohnern wurde die Polizeistunde auf I Uhr
itgesetzt. Die Verlängerung der Polizeistunde wird allgemein als

» Fortschirtl in Hinsicht auf die Wiederkehr der Vorkriegsverhält -
isse empfunden Der bestehende Zustand mit der Staffelung nach
? r Größe der Städte wurde jedoch nur als ein Uebergangszüstand
'«gesehen . Der Vorsitzende des Deutschen Gastwirtsverbandes , Köster -

'' erlin , trat dieser Tage auf der Westdeutschen Gastwirtsmesse in
>öln dafür ein . daß grundsätzlich die Polizeistunde besei -

' igt werde. Er wandte sich bei dieser Gelegenheit gegen eine
? taffelunq der Polizeistunde nach der Größe der Städte .

? m Lande Baden ist die Polizeistunde ganz allgemein auf
Uhr festgesetzt Die Ansichten , ob eine Verlängerung der Polizei -

unde nötig sei , sind in den Kreisen des Eastwirtsgewerbes geteilt .
Lährend man auf dem flachen Lande für Beibehaltung der jetzigen
Polizeistunde ist , wünschen begreiflicherweise die Großstädte des
?andes eine Verlängerung der Polizeistunde . Vor allem die söge-
' annten Nachtlokale, die bei der augenblicklichen wirtschaftlichen Lage

schwer um ihre Existenz kämpfen, haben schon verschiedentlich ver-'
» cht , eine Volizeistundenverlängerung zu erreichen . Bisher wurden
ille die Gesuche um eine Neuregelung der Polizeistunde in Baden
non den maßgebenden Behörden abgewiesen. Es wäre vielleicht jetzt
gelegentlich der Neuregelung der Polizeistunde in Preußen auch bei
uns in Baden angebracht, diese Fraae der Verlängerung zu besprechen
und dabei die jetzige Regelung selbstverständlich unter voller Rück-
üchtnahme auf die Arbeitszeit der Gastwirts - und Kaffeehausange -
stellten einer Revision zu unterziehen . Es wird mit Recht vielfach
beute in den Großstädten unangenehm empfunden, daß in den Lo -
?alen sehr pünktlich die Polizei erscheint und Polizeistunde gebietet.
Man hört vielfach die Ansicht , daß es heute jedem Lokalbesitzer
anheimgestellt werden sollte , ob er sein Lokal offen halten oder
schließen will , und man ist der Meinung , daß auch dem Publikum
freigestellt werden sollte , wann es nach Hause gehen will . Man
empfindet die strenge Handhabung der Polizeistunde als einen Ein -
griff in die persönliche Freiheit des Bürgers , der in der heutigen
Zeit nicht mehr nötig sein sollte . Deshalb würden nicht nur die an
der Frage wirtschaftlich interessierten Kreise, sondern auch ein großer
Teil der Bevölkerung eine Neuregelung der Polizeistunde auch im
Lande Baden , begrüßen.

#

t Todesfälle . Jim Alter von 72 Jahren ist infolge eines Herz ,
schlage? der in weitesten Kreisen bekannte Drehermeister FriedrichWeber gestorben. Ohne eine Spur einer Krankheit wurde der
auffallend rüstige Mann von dem Allbezwinger Tod aus dem
Leben abgerufen . Einen besonders schmerzlichen Verlust erleidet
durch den Tod Webers der Gesangverein „Liederkranz"

, dem der
Verstorbene seit einem Menschenalter angehörte , und dem er in ver-
jchiedenen Aemtern treue Dienste geleistet hatte . Weber , der trotz
seines vorgerückten Alters noch einer der eifrigsten aktiven Sänger
war, bekleidete lange Jahre hindurch das Amt eines Vize-Ehor-
meisters; außerdem war er einer der tätigsten Förderer der „Ful -
derei" wo er unter dem Fuldernamen Roller wiederholt der aus
drei Mitgliedern bestehenden Leitung angehörte . Für seine Ver-
dienste als Förderer des deutschen Liedes und des echt deutschen
Humors wurde er zum Ehrenmitglieds des ..Liederkranz" und zum
Ehrenfulder ernannt . Aber auch anderen Vereinen widmete Weber¬
seine umfangreiche Arbeitskraft und sein reiches Wissen und
Können. So gehörte er u. a . dem Männerturnverein und der
Schützengesellschaft als eifriges Mitglied an . Letztere ernannte ihn
anläßlich des vor 14 Tagen abgehaltenen Königsschießen zu ihrem
Ehrenmitglied . Weber war ein Mann , von dem man behaupten
tonnte , daß er kein« Feinde hatte . Durch sein konziliantes Wesen ,
verbunden mit einem goldenen Humor, verstand es Weber , Gegen-
jätze auszugleichen. Nun ist der Mund des Sängers verstummt,' er
ist eingegangen in das Gefilde der Seligen . Weber aber wird
weiterleben in dem Andenken, das er sich selbst geschaffen als
Münder deutscher Art und deutschen Wesens. — In Trier ist der
Prior . Pater Willibrord Vahler . im Alter von öl Jahren
gestorben. Der Dahingegangene war ein geborener K a r l s r u -

h e r . Nach dem Besuch der Mittelschule machte er seine Studien in
)«r Abtei Seckau in Steiermark , wo er am 1 . Mai 1896 die Ordens -
qelübde ablegte und am 28. Juni 1901 zum Priester geweiht wurde.
5z war darnach zuerst Lehrer , dann Rektor des Klostergymnasiums
(Oblatenschule) , später einige Jahre Novizenmeister und entfaltete
nebenher trotz schwacher Gesundheit, die ihn mehrmals an den Rand
des Grabes brachte, eine rege und erfolgreiche Tätigkeit als Predi -
ger . Missionar und Exerzitienmeister.

---- Beisetzung . Unter überaus starker Beteiligung aus allen
Kreisen der Bevölkerung fand gestern mittag die Beisetzung des im
Alter von 56 Jahren einer Herzkrankheit eÄegenen Buchdruckerei -
besitzers Christian Faaß statt . An dem mit Blumenspenden
bedeckten Sarge hatten Fahnendeputationen des Vereins der Würt -
temberger, des Arbeiterbilldungsvereins und des Gesangverein»
Badcnia Aufstellung genommen. Die Stadtverwaltung war durch
Herrn Bürgermeister Sauer vertreten . Die Trauerfeier war
umrahmt von Liedervorträgen der Eesangsabteilunig des Arbeiter -
bildungsvereins , der .^ ypographia " und einer stimmbezabten So -
listin. An Hand der Bibelworte ans dem 2- Korintherbrief :
..Darum ermüden wir nicht , sondern, wenn auch unser äußerer
Mensch aufgerieben wird , so wird er immer von Tag zu Tag er-
neuen "

, widmete Stadtpfarrer Hemmer dem Verstorbenen einen
herzlichen Nachruf. In markanten Strichen zeichnete er das Le-
bensbild des Verstorbenen, der mit Kroßer Energie und eifrigem
Streben durchs Leben gegangen sei , und in der Oeffentlichkeit
seinen Mann gestellt und auch für die Liebeswerke der evange¬
lischen Kirche immer eine offene Hand gehabt habe. Am Grabe
wurden eine Reihe von Kränzen niedergelegt . So von Ehefredak-
leur Mohr im Namen der Redaktion , de.s technischen und kauf-
männschen Personals des,, Residenzanzeigers" , von Vertretern des
Deutschen Buchdruckerverbandes, des Vereins der Wüttemberger ,
dessen Mitbegründer und Ehrenmitglied der Verstorbene war , des
Arbeiterbildungsvereins , des Gesangvereins Badenia und des Hand-
werkerschutzvereins . Aus allen Ansprachen war zu erkennen, daß
Faaß sich auf den verschiedenen Gebieten in seinem arbeitsreichen
Leben Verdienste erworben hat .

Ausgezeichneter Erfolg der Karlsruher Polizeikapelle in
Mannheim . Die Polizeikapelle hat kürzlich mit großem Erfolg im
Nibelungensaal in Mannheim ein Konzert gegeben . „Das Mann -
heimer Tageblatt " schreibt darüber ! „Für den Sonntagabend hatte
sich Herr Eberts die rühmlichst bekannte Polizeikapelle
Karlsruhe unter der Leitung von Obermusikmeister Heisig

Bear
gen

verschrieben . Damit war der Erfolg des Abends von vornherein ge-
währleistet . Das Programm , das Herr Heifig zusammengestellt hatte ,

^brachte im ersten Teil Perlen aus einigen großen Opern . Der zweite
Teil war der leichteren Musik gewidmet ; SuppS , Lortzing, Strauß
kamen zum Wort . Mit den trefflichen Darbietungen des gestrigen
Abends bewies die .Polizeikapelle auss neue, daß sie zu den besten
Orchestern des badischen Landes zählt , und daß sie das Erbe der
109er Kapelle mit Ehren verwaltet . Das Publikum war von den
Leistungen der Kapelle begeistert und der Beifall wollte kein Ende
nehmen. Da Oberniusikmeister Heisig nicht mit Zugaben kargte,
so wurde das Programm nahezu doppelt so läng , als es vorgesehen
war .

"
Die Leichtathletikabteilung des Karlsruher FußbaUvereins hatte

auf Sonntag aberw zu einer Saison - Abschlußfcter in dem
oberen Saale des Friedrichshofes eingeladen . Für den Abend war
ein sehr unterhaltsames Programm ausgestellt worden . Den musi¬
kalischen Teil bestritten die Herren Julius Müller mit mehreren
vorzüglichen Liedervorträgen . Herr Rappenecker , der zwei
Cello-Soli spielte, und Fräulein Trudel Frisch , die sich als ge-
wandte begabte Sängerin entpuppte Den wesentlichen Teil des
Abends bestritt das Elsässische Theater , das mit dem
Schwank „ Der lätz BavÄessü " einen glänzenden Erfolg errang .
Im Verlauf des Abends nahm der Leiter der Leichtathletikabteilung .
Herr Lohrmann , die Siegerehrung vor Er gab e>nen Rückblick
auf das erfolgreiche Leichtathletikjahr 1926 und hob besonders die
ausgezeichneten Leistungen der Damen Weber, Greiner , Baust , Groß ,
forty.« der Herren Dämmert . Zimmermann . Batschauer , Schmidt ,
Gogrefs und Griesbaum hervor . In besonders anerkennenden Wor-
ten dankte er dem Leiter der Leichtathletikabteilung , Herrn Sport -
lehrer Twele für seine Tätigkeit und überreichte ihm unter starkem
Beifall eine Radierung . Auch die Sieger des Jahres wurden durch
Ucberreichung von Ehrengabe » geehrt . Der zweite Vorsitzende des
Karlsruher Fußballvereins , Herr R u c z e k, dankte der Leichtathletik-
abte lung , besonders dem unermüdlich tätigen Leiter , Herrn Lohr-
mann im Namen des Vorstandes des KFV . für die Erfolge , welche
die Leichtathleten im abgelaufenen Jahre für die Farben »es Karls -
ruher Fuhballvereins errungen haben . Ein Ball beschloß die Ver-
anstaltung .

8 In Brand geraten ist in der Nacht zum Sonntag die elektrische
Leitung eines Lichtmastes in der Karl -Friedrich -Straße hier . Durchdie Hitze schmolz das Kopfstück des eisernen Mastes ab und stürzt«herunter .

Ehrungen für Kerrn Präsident Laemmlein . '
Aus Anlaß des 40jährigen Dienstjubiläums sind dem Präsi-denten der Oberpostdirektion Karlsruhe . Herrn Laemmlein , ausallen Teilen des Bezirks, von staatlichen und städtischen Behördenund aus den Kreisen der Wirtschaft, des Handels und Handwerks,insbesondere auch von den Handels - und Handwerkskammern zahl'

reiche Glückwünsche und Anerkennungsschreiben zugegangen. Aufdas von den Teilnehmern an der außerordentlich stark besuchten
Abendfeier im Saale der „Drei Linden" in Mühlburg abgesandte"grüßungstelegramm hat der Herr Reichspost mini st er sol¬id« Antwort erteilt :

„Für die im Auftrage der Beamten , Angestellten und Arbeiter
aller Organisationen des Bezirks Karlsruhe aus Anlaß der
Jubelfeier des Herrn Präsidenten Laemmlein mir freundlichst
übersandten Grüße , die mich sehr erfreut haben , danke ich ver-
kindlichst . Ich bitte diesen Dank den bei der Feier vertretenen
Organisationen übermitteln zu wollen. Stingl ."

Namens der badischen Regierung übermittelte der Herr Staats -
Präsident Trunk die Glückwünsche mit folgendem Schreiben :

„Euer Hochwohlgeboren erleben, wie ich, soeben von mehr-
tägigem Aufenthalt in Berlin zurückkehrend , erfahre , heute die
Vollendung Ihres 4t)jährigen Dienstes als Beamter der Deutschen
Reichspost .

Gestatten Sie hochverehrter Herr Präsident , daß ich Ihnenür die badische Regierung und kür michfelbst zu diesem bedeut-
amen Erlebnis aufrichtige und innige Wünsche ausspreche . Diese

40 Jahre Ihrer beruflichen Tätigkeit sind eine Fülle von Arbeit
und Verdienst weit über Beruf und Amt hinaus für Heimat und
Vaterland . Wir erkennen und danken Ihnen , sehr verehrter Herr
Präsident , ganz besonders die landsmannschaftliche Treue und
Hingabe , mit der Sie Ihren Beruf und Ihr « vorzüglichen Dienste
bei der Deutschen Reichspost zum Wohle gerade der badischen
Heimat zu tätigen wußten. Dazu gedenke ich auch mit Befriedi¬
gung der stets von Ihnen gepflegten besonders guten Beziehungenin Ihrer leitenden Stellung als Präsident der Oberpostdirektion
Karlsruhe zur Regierung und den badischen Behörden.Mit dem Ausdruck der Bitte und der Ueberzeugung, auch in
Zukunft Ihrer ausgezeichneten Mitarbeit zum Wohle der badi-
fchen Heimat versichert sein zu können , bin ich mit ergebensten
Grüßen Ihr Trunk .

"
Der Badische Landtag hat durch den Herrn Präsidenten

Dr . Baumgartner dem Herrn Jubilar folgendes Glückwunsch-
schreiben zugehen lassen :

„Anläßlich Ihres 40jährigen Dienstjubiläums spreche ich
Ihnen namens des Badischen Landtages die besten Glückwunsche
aus . Ich verbinde damit den Dank der badischen Volksvertretung
für Ihre im Interesse der besonders schwierigen Postverhältnisse
in Baden getätigte , weitblickend « und ersprießliche Fürsorge.
Mögen Ihnen noch recht viele Jahre in Gesundheit und geistiger
Frische im Dienste von Reich und Land beschieden sein !"

Kandel - und Gewerbetreibende
zur Entschädigungssrage .

In einer Versammlung der hiesigen Vereinigung her aus
Elsaß -Lothringen verdrängten Handel« und Gewerbetreibenden berich -
tete der Vorsitzende R i e h m über den Karlsruher V«rtr « tertag und
führte im Anschluß daran aus , daß es mit der Entschädigung für die
„ Grundlage des Erwerbs "

, die ja besonders für die Handel - und
Gewerbetreibenden von großer Wichtigkeit sei , nicht günstig stehe und
der Vorstand der Vereinigung deshalb beschlossen habe, erneut auf
diese Schadensart hinzuweisen und auf Entschädigung zu drängen .

An der Aussprache , von der lebhafter Gebrauch gemacht wurde ,
beteiligt« sich u . a - besonders de R o s - Heidelberg . Mitglied des
Hilfsbundesvorstandes , der hervorhob , daß der Karlsruher Ver-
tretertast durchaus nicht erfolglos gewesen sei und betonte , es sei
von größter Wichtigkeit, daß u . a . die seinerzeit gestrichenen Posi¬
tionen des Verdrangungsschädengesetzes nunmehr wieder voll und
ganz in Kraft gesetzt würden . Der Beschluß der Arbeitsgemeinschaft
fei vom Hilfsbundvorftand abgelehnt worden , denn 1 sollten von
sämtlichen Zahlungen , die evtl . nach dem Haager Spruch zu er-
warten wären , die Hälft»' einigen Großgeschädigten zufallen und 2.
sollte bis zum Spruch des Dawesgutachtens von Entfchädigungs -
angelegenheiten überhaupt nicht mehr gesprochen werden . Es habe
zunächst Entrüstung über die Ablehnung der Beschlüsse der Arbeits -
gemeinschaft geherrscht ; man habe aber doch vielfach den Standpunkt
des Hilfsbundes anerkannt und neu« Verhandlungen angeknüpft.
Der Redner drückt« feine Ueberzeugung dahin aus . daß noch eine
größere Entschädigung kommen müsse . Der ReichsfinanMinister

Dienstag , den 3K . 0kt ?ber
sei u . a . unterrichtet , daß er nach feiner Rückreise die Geschädigt
Vertreter hören müsse.

In einer Entschließung , die sämtlichen Reichstagsabgeoron»'
zugeht, wird dagegen Protest erhoben , daß in der EntschädM ^ ,
frage bisher am allermeisten der Mittelstaniv, Handel - und .
treibend« , freie Berufe vernachlässigt worden seien und l®?
Hilfe für die verdrängten Handel - und Gewerbetreibenden » ad ! -
Berufe verlangt , damit nicht noch mehr Existenzen vernichtet wer >
Zunächst müßten noch erhebliche Darlehen oder Bei ? .
unverzüglich gegeben und nach wie vor an einer angemessenen
schädigung fiir den Verlust der Eristen Grundlage unter allen *
ständen festgehalten werden Möge der Schiedsspruch im Haag .
fallen, wie er w ll . Recht und Moral verlangten gebieterisch , da«
Deut che Reich diejenigen nicht im Stich lasse, die als erste mit t>

j
Vermögen und ihrer Existenz die Reparntionsgelüstc der
Mächte hätten befriedigen müssen .

Karlsruher Ftlmschau. v
) ( Tie Köntgs -Grcnadtcre . Im Union - Theater , Statte ™:

211 , gelangt ab heute den Wünschen vieler Besucher entsprechend. ^
mals das s. Zt . mit grobem Erfolge hier vorgeführte Filwwerk •>
Köntgs -Gre , adiere " zur Vorführung . Dieses ssilmwerk ist ein
wahres Bild von deutschem Glan , und deutscher Not . In
Bildern ziehen an uns nochmals die Jahre 1913— 1923 vorbei : S r

^
zcit -Kascrncnzanber . KriegSzeit -Heldcntum . Zusammenbruch u » d •

v
kriegszeit -Tch ebertum . Ein g >linwerk seltenster Wahrheit und g t,
lichkctt. das auch bei der jetzigen Ansführung wiederum den große»
sota aufznnetsen haben wird .

die man in
stattungssilm

n letzter Zeit hier sehen konnte , den Mary Picksord-^
Km „ D « t R i t < u m S Leben ' . Ein Film mit Mar? +' •

Di« Atlantik - Lichtspiele zeigen z . Zt . einen der besten
^

- ■ — o - Al
ford ist immer gut . aber „ Der Ritt ums Leben " ist ohne Zwcn <> \
Bedeutendste, was die große Künstlerin bis dahin geschaffen ■
Der Film besitzt eine Handlung , die das Publikum in Ateni v
wird , da derselbe hergestellt wurde nach dem abenteuerliche»
man „ Dorotby Vernon von Haddon Hall' , einem Roman , der
Zeit den Rekord der höchsten Buchauflage gehalten hat . Der o '
sollte ursprünglich nur bis Montag laufen , mußte aber des
Erfolges wegen verlängert werden und läuft nunmehr no «
einschl . Mittwoch.

Turne» » Spiel « Sport .
,L * MaUißunftrocUntttctt in Karlsruhe . Man Ichleibt uns : 8ls,fVstadt hat Karlsruhe einen Namen , als Turnltadt aber ist sie w - > r(i'
kannt . Die Karlsruher Einwohnerschaft , mit Ausnahme c«» -iJ®
schwindend geringen Prozentsatzes , weih nichts von Turnfesten ,jK-
Zehntausenden zählenden diszivlinierten Massen , nichts von^ JJ

krast und den eigenartigen Reizen , wie Tie ein Wettkainvt fl? . «
"äu1''',

raten bietet . Angeregt und überwältigt von den Eindrücken .
turnens beim Landesturnfeft . scheute der Gauturnrat des

1121tä<111e8 feilte WitÜPtl itttft hett

au oencDöTTCirt uno zwar zu voltsvrelien . vte leoem oen
liehen . Dieses Kunstturnen soll neben voller Befriedigung Prot »
ästhetische» Genutz bereiten , daneben aber auch als hochwer» «c j-i
gauda für das Turnen wirken . Aus dem Interesse der - •

'
)völkerung aber können die maßgebenden Männer der Karlsrn "

nerschakt in Hinlunft entnehmen , ob sie den wetteren Schritt
sich auch einmal dafür einsetzen können , das, die badische Lande ?"
ein Gan - ober schließlich sogar auch ein Landesturnfest mit fem
trieb und Umsatz bringenden Masse » erhält . An die Karlsruher
essenten geht die Bitte , sich zum Kunstturnen möglichst Platze
verkauf zu sichern, um einen Aindrana an der Tageskasse zu F „..rci11;*da von auswärts reges Interesse sich kundgibt . Der Wettkamm '
je die zehn besten Turner der Gaue Mannheim . Psorzbetm un° MM ?
m&rt Saw f*4nvm rtvi C»Htln*' .♦ r̂1tl
uni
« «WW W» WW
:herf werden entzücken : day » J man aber dem Körper in hartem
soviel Schwungkraft verleihe,n kann , da« er am Varren ohne ,# j
Stützpunkt schweben , sogar fliegen kann , wird ^ as Staunen « « >.» -- "*•
steigern . Kampfrichter von Ruf , I
Karlsruhe , bewerten nach scharsem
Zusammen ' '

Tra¬

gen tarnt , nitro das staunen ^ i-
f . ie zwei aus Mannheim .
iem Matze die Hebungen nach ®S fi(6
rung . liebet 15 Runde » erstreckt^ » sammenseönng und Ausführung . Ueber 15 Runden erltrcu * :iö «n

Wettkamvk . der lewelltge Stand nach ieder Runde ^ wtrd n» in °^
sichtbar bekannt
zum Mttnotieren

Kweiiige tetntio na » teder Stunde wiro , fo v ,i,gegeben : dementsprechend Ist das Programm 'i LeV»
am aiutnotieren eingerichtet . Jeder Besuchet wird so illion na>»
en Runden von der Spannung deS Kampfes ergriffen , diese« . cIC'Ia
»netlich miterleben und an dem Urteil der Kampfrichter fem

Urteil bilden . Die Spannung wird sich von Runde zu Runoe
Dringender Wunsch der Kampsleltnna ist . mit Reifall mögliw » ^ !»»
nneilich miterleben und an dem

V « lliiivitk » ttHtllTCn, y fllrt et»1 -Tt#Urteil der Kampfrichter K' ? ftciflffi,
d sich von Runde zu Runde

zuhalten . Vollste Gewähr aber für einen gewinnbringenden . « en >
Nachmittag ist in jeder Beziehung geboten .

Taqunq des D . F . B . - vvrslandes tn
Der Vorstand des Deutschen Fußball -Bundes hielt am ^

Berlin eine Tagung ab . die sich mit einer Reihe von a jic
Fragen befaßte. Den größten Teil der Besprechungen nayw
Fragen in Anspruch , die eine Vertiefung der kulturelle no cit>f*'
gabenin Zusammenhang mit der zeitlichen Entwicklung der .
Übungen darstellen. Die Werbetätigkeit soll zentral»' ^uit*
nach den modernsten Gesichtspunkten ausgebaut werden.
desvorstand sollen Vorschläge unterbreitet werden, deren En ?
Herausgabe einer Schüler-Werbeschrift ist. Einen breiten
die Frage d«r sportärzlichen Untersuchung und -v .^ >1»
tigung aller Aktiven des Bundes ein. Der D .F .B , ist
zu finanziellen Opfern bereit , lehnt aber mit aller Entjlw
eine Entwickelung nach der materiellen Seite ab. Die im ifa
aufgeworfene Frage der Pachtverträge für kommunale P .
Herr Linnemann , dem die notwendigen Vollmachten erteilt t \m
erledigen . Zur Entlastung der Geschäftsstelle wurde ein
gebildet , der sich aus Hinze -Duisburg , Rave - Hamburg und ^ ^ ^ s
Kiel zusammensetzt . Dem Bundestag wird eine Reihe von ® ■ nt'*
Änderungen vorgeschlagen werden, die eine Uebereinstimwu pcs
d>en internationalen Bestimmungen bezwecken. In der W* ^ cin«"
Professionalismns hält der D .F .B , nach wie ^

ss,xii^
Standpunkt aufrecht und betont , daß er auch aus ethischen u
nie eine andere Stellung einnehmen kann.

Auszug aus den Ltandcsbüchern Karlsruh
Slerhefnde . 32. Oktober : August Körbet , Ehemann . ® « J

Justtzlnspektor . 23 . Oktober : Friedrich B i ck - l . Wttwet , .nc.»» .
Privatmann : Leopold W e i l l . Ehemann , 77 Jahre alt .
anwalt : Ludwig Schis f machet Witwer , kft Iahte alt , fl!» „
meister : Karolina Rohe , 48 Jahre alt , Ehefrau vqn \ iu
Kutscher. 24. Oktober : Tbecdellnde fl i I Ii a n . 40 Jahre alt [,r( »

(.
Beno Killian , Oberpostfekretär : Karl S I n n e r , Witwer . <•'
Privatmann : Richard M a f f t n 9 e r , Ehemann , ftz Jahre alt > ^ « c
Georg Stumpf . 3 Jahre alt , Vater : Oskar Stumpf . D >vU>in^ ^ ^ K̂
2ö. Oktober : Gottlob Spiegel . Ebemanu , 4« Jahre aU.

i

fos beste ,
ßrillengias !!

\Punktuell -ßodenstock

Jl/l KiSCtflS sind MAGGIS Suppen - Würfel geschätzt, weil man darausauf
einfachste Weise schnell und bequem nahrhafte , wohlschmeckende Suppen herstellt
Mehr als 20 Sorten . - 1 Würfel gibt 2 Teller Suppe und kostet nur 13 PfgVerlangen
Sie bitte ausdrücklich MA G6/s Suppen-
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Der Landsbersier FememordUrozetz .
^ Landsberg a . d. 29., 25. Okt . Unter lebhafter Anteilnahme
^ .^ isentlichkeit besann beute vor dem Zchwurscricht der Lands -
Lp ' «ememordprozeß. Unter den Zuhörern befinden sich auch
^bo n

€
-rtTctCE dos Femen --Ausschusscs des Preußischen Landtages ,

^ Watzel (Soz .) , Obuch ( Komm-) , Körner ( Völk .) , ferner der Ver-
R ^ ichskommisfars für die öffentliche Sicherheit ^ Reg . Rat
und ein Vertreter des Reichswehrmin >-steriums . Auf der

j . Schani haben Platz genommen der Kraftwagenführer Reinhold
^ w. der zur Zeit in der Land«sanstalt untergebracht ist , ferner
x4iT

t0<?i 't Alfred Rathmann , der sich noch immer in Unter-
befindet und der Kaufmann HanS Buchholz aus

^ . , ' ^ harlottenburg . Als Zeuge sind auch die iu einem anderen
Ut,

'
tCTJ cn Angeklagten Erich und Mlli Klapp r oth erschienen .

<Uj , Weileren 17 Zeugen befinden sich auch mehrere Angeklagte
In, jr?

" en Verfahren . Zugleich als Zeuge und als Dachverständi-
tzj

" Oberst Gudoviüs vom Reichswehrministerium anwesend,
^ - . ^ » trag der Verteidigung auf Ausschluß der
'ivj

4 " tlichkeij wird abgelehnt . Für Oberst Gudo»ius
!ci[t ^ hurigung z>ur Aussage vom ReichSwebrministerium er-
c*r(aot

l)Ici Angeklagte sind bisher nicht vorbestraft . Dem An-
üi Thom wird vorgeworfen, den Entschluß gefaßt zu haben ,
"
Stit , 1923 »:rt Küstrin den Leutnant a - D . Richard Iähnle durch

?Sji» u.
' 51™- Der Angeklagte Rathmann soll dem Angeklagten

i«l ^ Wissentlich Hilfe geleistet haben . Der Angeklagte Buchholz
W, ?1 Angeklagten Rathmann mit Begehung dcs Verbrechens deS

fyi gedroht haben.
Sit,/

*1 Vorsitzende , Landgerichtsdirektor Wesl ! ng eröffnete die
Ansprache an forte Geschworenen, in der er aus -

,, !li pi t ■ tct Hauptsache wird die Tchwurgerichtstagung besetzt
^ en

vier von den sogenannten Femesachen , zwei wegen ver-
^ wegen vollendeten Mordes . Es ist Ihnen bekannt , daß
Hb *!, 0,0 und der Landtag , die höchsten parlamentarischen Kör-

tn
-' Ausschüsse gebildet haben , die auch mit der Unter-

7̂? dieser Dinge betraut sind und sie wenden aus den Zeitun -
fctb.

' ePen haben , daß dort die Beweiserhebungen nocd int Fluß
Aufgabe ist eine andere . Unsere Untersuchungen sind
In dem einen Falle hat das Reichsgericht selbst das^ einen Naue yai oas uu»

'n{n Diahren eröffnet. Wir haben festzustellen , ob bestimmte Per -
f hier vor uns als Angeklagte erscheinen , im Anne der

% i« 'huldig sind und wenn wir dies bejahen , wie sie dafür zu
sind.

£"* d» r9kricfjt vernahm dann den Angeklagten B u ch h o l z über
^ »>̂

°^ ltchen Verhältnisse . Als er erklärte, daß er in die
»% ;

' e Reichswehr eingetreten sei , trat der militärische Dachver-
Gudovius vor und betonte , daß allem der Ausdruck

r? Reichswehr" schärfst« außenpolitische Folgen haben werde
Ji ^ »Öffentlichkeit daher ausgeschlossen werden müsse . Die Frage

Atzenden , ob er irgend eine entsprechende Weisung vom
t ' l / "^ Ministerium habe , verneinte der Sachverständige . Buch-

e k
^ann iiber den Fall Jahnke aus , daß es allgemein

Sni » ^ umgekonunen sei , daß eine Munitionsschiebung an die
^ j^ !" sten vorgekommen sei , in die Jahnke und der Wachtmeister
Jtyj I'1 seien . Es habe darüber allgemeine Empörung geherrscht.

tii f-ct Thom zu dem Angeklagten gekommen und habe er-
Nie st

n ,önne Jahnke einen guten Schabernack spielen. Irgend-
habe er nicht erwartet . Es stellte sich im Laufe der

Ä ^ -agte. man habe erst immer durch die Presse davon gehört.
A ganzen Zeit , während der er bei der Abteilung gewesen
\ b

®®rt kein Feme-Mord vorgekommen. Als der Angeklagte
Einsatz im Ruhrkampf spricht , erhebt der Vertreter dcs

Reichswehrministeriums . Oberst Gudovius , gegen solche Aussagen
vor der Oeffentl 'chleit Einspruch . Von der Vereidigung wurde er-
neut ein Antrag auf Ausschluß der Oeffentl.'chtcit gestellt. Das Ge-
richt lehnte diesen Antrag aber ab und erklärte ausdrücklich, daß es
auf diese von den Angeklagten und jungen Zeugen vorgebrachten
Gerüchte leinen Wert lege .

Nach Buchholz wurde der Angeklagte R. athmann vernom-
mcn. Thom . so erklärte er , sei eines Morgens zu ihm gekommen und
habe ihm gesagt , Jahnke müsse um die Ecke gebracht werden . Er
habe sich daraus nicht einlassen wollen, sei aber doch schließlich zu
dem Entschluß gekommen , das Gift zu geben , weil er gefürchtet habe,
als Mitwisser feines Lebens nicht mehr sicher zu sein . Er habe zu-
nächst Arsenik gegeben, das aber nicht gewirkt habe. Am folgenden
Tage habe er etwas Zyankali gebracht, dann habe er ivchts mehr
davon gehört . Thom habe die volle Verantwortung übernommen .

Der Angeklagte Thom , der dann vernommen wurde , bekun -
bete , ihm sei kurz nach der Affäre Klapproth gesagt worden , es sei
der Befehl ergangen , Jahnke verschwinden zu lassen . Am Montag
abend habe ihm Kl-approth den Auftrag gegeben, Jahnke um die Ecke
zu bringen . Der Angeklagte erklärte , daß er Jahnke daraufhin ge-
warnt habe. habe nicht die Absicht gehabt , dem Jahnke das Gift
zu geben. Der VorsitzenlZe wies auf den Widerspruch der jetzigen
Aussage Thoms mit der in der Voruntersuchung hin , wo Thoms zu-
gegeben habe , daß er tatsächlich unter dem Einfluß der Drohungen
Klapproths die Absicht der Vergiftung gehabt habe Thom er-
wilderte , es sei ihm darauf angekommen, Jahnke wenigstens noch ein
paar Tage am Leben zu erhalten , weil er geglaubt habe , .inzwischen
dürste das Gericht davon erfahren -

Darauf wurde in die Beweisaufnahme eingetreten und zunächst
Erich K l a p p r o t h als Zeuge vernommen . Er bestritt . Thom zur
Vergiftung Jahnkes veranlaßt zu yaben. Alles was Thom gesagt
habe , sei Lüge. Wenn er Jahnke hätte beseitigen wollen , würde er
sich andere Leute dazu ausgesucht haben . Ter Angeklagte erklärte,
es sei so , w ;e er es als Angeklagter geschildert habe.

Der jüngere Bruder Klapproths bestritt dann gleichfalls
die Angaben des Angeklagten Thom.

Der damalige Vorgesetzte Thoms . der Schriftsteller Knüppel -
Frankfurt (Oder) betont , er habe die denkbar größte Vorsicht bei
der Auswahl der Leute für das Arbeitskommando walten lassen .
Gerade die Leute, die in Munitionsschiebungen verwickelt waren ,
seien «hm als besonders zuverlässig geschildert worden. Er habe nie
irgendwie gesagt , Jahnke müsse beseitigt oder vergiftet werden. Er
habe im Gegenteil die Leute von solchen Gedanken abzubringen
versucht .

Aus den Aussagen des Zeugen Hauptmann Z i n t e r , der dann
vernommen wurde , ging hervor , daß dieser im wesentlichen die Ver-
giftung Jahnkes verhindert habe. Er habe Jahnke gewarnt und
ihm gesagt , er solle machen , daß er wegkomme . Der Zeuge hatte
den Eindruck , dah Thom auf eigene Faust handle.

Der nächste Zeuge, der frühere Lehrer Jahnkes , der das
Opfer des Eiftmordversuches gewesen ist, bestätigte die Aussagen des
Hauptmanns Zinter . dah dieser ihn gewarnt habe. Thom habe
dagegen das nicht getan . Thom habe sich sehr gehässig ihm gegen -
über benommen.

Als weiterer Zeuge und Sachverständiger wurde O b e r st
Gudovius vom Reichswehrministerium vernommen. Wenn sich
Jahnkes Vorführung vor Gericht verzögert habe, so habe das daran
gelegen, daß in der Leitung des Arbeitskommanhos Bedenken be-
standen, die Munitionsschiebung gerichtlich verfolgen zu lassen . Einer
öffentlichen Verhandlung hätten starke politische Bedenken entgegen-
gestanden.

Es kamen dann die medizinischen Sachverständigen zum Wort .
Sie hielten bei Thom Haftpsychose als vorliegend . Oberarzt Vau -
mann bezeichnet Thom als einen hysterischen Psychopathen, der aber
mit Ueberlegung bei der Tat gehandelt habe. Dafür , daß der An-

geklagte für die Tat nicht voll verantwortlich sei , lägen keine An-
Haltspunkte vor. Nach einer kurzen Beratung beschloß das
Gericht , die beiden Zeugen Klapproth und Knüppel nicht zu oer-
eidigen. Es trat dann eine Pause zur Vorbereitung der Plädoyers
ein.

Die Strafanträge .
Der Oberstaatsanwalt beantragte folgende Strafen :

Gegen Thom wegen oersuchten Mordes vier Jahre Zucht¬
haus , gegen B u ch h o l z wegen Drohung sechs Monate
G e^ ä n g n i s . Ferner beantragte er volle Anrechnung der Unter
suchungshaft

Im Anschluß an den Strafantrag führte der Oberstaatsanwalt
ans . daß bei dem Arbeitskommando strengste Verschwiegenheit ge
wahrt werden mußte . Jeder Verstoß hiergegen wurde als Verrat
angesehen. Nur so konnte der Glftmordverfuch an Jahnke erfolgen.
Der Oberstaatsanwalt kam in feinen weiteren Darlegungen z.u dein
Schluß , daß Thom planmäßig an der Vergiftung
Jahnkes gearbeitet habe.

Ein Mörder Erzbergers tm Elsatz ?
Wie die „B . Z ." aus Straßburg meldet, sollen die . _ .

Behörden in Mülhausen i . E . einen Deutschen verhaftet haben , der
sich dort unter dem falschen Namen F o u r n i e r aufhielt . Der
Verdacht, daß die Papiere des Mannes nicht in Ordnung feien ,
habe sich im Laufe der Zeit zur Gewißheit verdichtet. Als die
französischen Behörden zur Verhaftung schritten, seien sie zu der
Ueberzeugung gekommen , daß der angebliche Fournier ei -ner der
Mörder Erzbergers fei .

Wie unser Pariser f -tt .-Berichterstatter hierzu drahtet , scheint die
obige .,B . Z . ' -Meldung falsch zu sein . Weder die Pariser noch die
elsässische Polizei weiß darnach etwas davon , daß einer der Erz
bergermörder tu Mülhausen verhaftet worden sei .

Eigenartiger Pakt in Alcckienvurg - Slretty .
TU . Berlin , 25. Okt . Wie die Abendblätter melden, machte bei

der ersten Sitzung des Landtags Mecklenburg-Strelitz der Präsident
dem Hause Mitteilung davon , daß d i e drei völkischen Ab¬
geordneten sich mit der bisherigen sozialdemo¬
kratische n A bgeordnetenFrauSalow unter dem Namen
„Arbeitsgemeinschaft" zu einer Fraktion zusammengeschlossen
hätten .
Inlernalionale Werkbundsausslellung in Berlin .

* Berlin , 25 . Okt . ( Funkspruch .1 Wie die Telunion erfährt ,
sind die Verhandlungen zwischen dem Geh. Kommerzienrat Bruck -
mann (Heilbronn ) und der Stadt Berlin über den Tagungsortder Internationalen Werkbundsaussttllung heute vormittag fort '
gesetzt worden. Gleichzeitig finden zur Zeit Verhandlungen mit der
Reichsregierung statt . Obwohl noch einige Fragen zu klären sind,
so gilt es doch als wahrscheinlich , daß als Ausstellungsort für die
Internationale Wcrkbuwdsausstellumg 1930 die Reichshauyt -
st a d t gewählt werden wird .

Graf Luckners Ankunft in Newyork
TU . Newyork , 25 . Ckt . Aus Anlaß der Ankunft Gras Luckners

tn Newyork wurde hier ein Deutscher Tag veranstaltet , der
glänzend verliof . Graf Luckner wurde überall mit großer Bogeisie
ung begrüßt , besonders als er in seiner Rede ausführte , daß er
Amerika sehr genau kenne,' denn er habe hier vor 26 Jahrsn
Kuhställe ausigem .stet und Türklinken geputzt . Großen Beifall
erntete er auch, als er ausführte , daß er der Welt bewiesen hgbe
wie man Kriege führen könne , ohne dabei Menschen zu töten . Ver
schieden« hrüke Vertreter der amerikanischen Marine und des Heeres
warsn erschienen , um den auch in Amerika wohl bekannten See
Helden zu begrüßen. Die Feier , die mit dem Deulschlandlied ein
geleitet und a-uch mit diesem Liode geschlossen wurde , verlief äußerst
eindrucksvoll .

Rasch und unerwartet infolge Herzschlag ver¬
mied heute 8 Uhr unser lieber Vater , Schwieger -

a'er , Großvater , Bruder . Schwager und Onkel

Irr Friedrich Weber
Dreheimeister

Alter v on 72 Jahren . ,
KARLSRUHE , den 25 . Oktober 1926
KoisersliaBe 207. 21362
Die trauernden Hinterbliebenen .

I findet Mittwoch '/«2 Uhr statt .

•ii*'( «V*»» ' '.m'2>5"."' ' „ , > • ., . . v . l.

.....m-K

UnierricM

Mit! ;
k ^ chütUrt geben wir unseren

UiW rern Kenntnis davon , daß
"ßbes Ehrenmitglied

friedlich Weber
«

' rte' aus ^era keben geschie-

W 'l
i
'
,
'lrn verlieren wir nicht nur

V̂ . atzten Mit iegründer unseres
•|..r

"
J
*. sondern auch e nen Mann,

•Wi«Ir ni® wankender Treue und
rV, ,lchkeit sich in den Dienst

Werlo i rens stellte und allseitige
! -üaP tzun2 und Freundscl .aft

? - • 21408
KARLSRUHE, den 25. Okt 1926 .
Karlsruher Männerturnverein .

Vlm 'l Feuerbestattung findet am
'» .t .a » • , den 27. Oktober, nach -
"f er» u ^ 'lr' s 'att und bitten wir

'?ur\
tt 1'eder um zah 'reicne Be-

, NaP(,
r0 JB^ - ANZEKJe .

lhUl
.<io m n?cl,werer - kurzer Krankholt

I % t er herzensgute F: au , meine

Ä ? RohÖ » geb . Stößer
't entr ^on 43 Jahren uns durch den
ISÄW . . . . » . » S•witiklerstf. 7.

gu einem VoiberctttmgS ,
turä für das

Wilde Abitur
od . die ErgSnzungSrclse.
Vrüsung werden Tetlneli-
mer gesucht . Näheres u .Nr . H882 in der Badi -
fefiett Presse.

NACHRUF .
Durch den Heimgang des Privatiers

Herrn Karl Sinner
sind wir in tiefe Trauer versetzt worden .

Der Verstorbene gehörte unserer Oesellschaft seit deren
Gründung an . zunächst der Direkten , später dem Aufsichtsrat .
dessen stellvertretender Vorsitzender er ununterbrochen bis zu
seinem Tode gewesen ist -

Wir verlieren in dem Entschlafenen einen werten Mit¬
arbeiter . der sein reiches Wissen und seine großen Erfahrungen
jederzeit in den Dienst unserer Gesellschaft gestellt hat .

Wir werden dem Verewigten , der uns auch wegen seiner
menschlich schönen Eigenschaften immer ein lieber Freund gewesen
ist , stets ein treues Qedenken bewahren - 21372

Karlsruhe - Grtinwinkel , 25 - Oktober 1926 .

Aufsichtsrat und Direktion
der Sinner A . -G .

Marleben von
100—150 Ji

v , Kaufmann tn fidtcrciSH-auna gegen Tickcr-
Oett gesucht . Offertenunter Nr. « 732 nu dicBadislbc Presse.

Welcher gemiitv. Herr ,in auskömmlicher Siel»
lung . bietet Wjähr . Frl ..evgl . . Mit 2000 M in bar
u . Aussteuer , ein

gemütliches Heim ?
Angebote um . Nr. 3E87Han dic Badiscbe Presse.
^ Höberer Beamter. ^
I . alt. von fefi r gutemaeuftent it. feuern Cha¬rakter . welchem es an,Platze seiner Kleinstadtim -̂ chwattwald ) anvassender Gelegenlieit
sehlt. sucht aus diesem
ungewöhnlichen Wegeei«, Mraulein . nicht über
27 Iabre alt . zweckssviiterer Heirnt keime»
,n lernen Mute Bil -
düng , tadelloser Ruf
Bedingung . Bermvaen
erwünscht. Gekl . Z,I-

Auch aufgewärmt
schmecke ich delikat

Ich ergebe 8 Tetler (eine Suppe , wenn
Ich In kaltem Wasser angerührt und
20 Minuten ohne jede Zutaten gekocht

'
werde .
Ee gibt bei Jedem Kaufmann die Sorten :
Erba fein Blumenkohl Spargel
Erbe mitSpack Reit mitTomate» Tomaten
Erbs mit R«ia Teigwaren Krebe
Grünkern Ochsenschwanz Pili

Suppen in Wurstform

schritten unter Nr . 42Sitn
an die Badische Presse.Strengste Diskretion ist

ßie61" Roie . Kari Rohö , Sohn -
>!zt !iDii .Peerdlgunj findet Dienstagum Uhr statt

In tiefer Trauer : Ii Ii «

Saljtßcn , scbwarz -weik-
rot , zugelaufen. 838242
Marienftr . 20, 3. Stock .

Trauerbriefe und Danksagungs - Karten
werden rasch und laubet angefertigt tn der

Druckerei Ferd . Thiersrarteil .

Harmöniums
I zu vermieten ■

L. Scbwelsgnt
l Erbprinzenstr 4 i

rufen Sie an . wenn Sie Wanden , Käier , Motten ?e. radikal vertilgt bauen wollen . BricörfdjSpringer , Karlsruhe , Martarasenstr . Rr . 52Berkans von Beriilgiingsmitteln . IWU!
Nette « «sw . werden in meinem Desiniektionsvaus nur Martarasenstr . 52 gründlich und villi ,desinfiziert.

Diese Woche
extra billige Pelzpreise !

Skunks , Silberfuchs , Opossum etc -

Daniels Konfektionshaus
Willielmstr . 3 « , I Treppe .

Gegen Anzahlung werden Pelze zurückgelegt

Wer richtet
Schreibwaren uns Schularlikel

in Kvmmiston geg . Sicherheit ein ? Prima Lage.
Offerten unter Nr . 4 .8Ö>> an die »Badiiche Presse ."

Prima Moslobs!

Blumen
aus G mll ' e ^ schnitztlals '̂ ukcii oder ei » el »>
zum Schausenftrr deko -
rieren in Lebensminei-
fiefctiäften . auch geeignet
Iii rTa >eldekoration . wer¬
den angefertigt von «> ruuM. Aarth . Hebelitr . vi .

V 834

Ach ' ung ! Achtung!

Zenlner Jl 4 .50
wird am DienSiag und
Mittwoch tm Gohfeld bei
oer Krtegs.. ralie aus
geladen . B Ü75
Wiederverkäu' er Preis

ermäljigung.'Auch ^ oinelostrane tn
Obst - u.

Zierbäume
in gan , liervorragenderQualität liefern seit 1871die
Obst - u . Geliölzbaum-

schulen
O. SocUlcr, Ettcnhcim
(Bad . l . Katalog gratis .
Telefon 30. 4212<i

( « epset nnd « irnen ) n R | )eingeiioffen. ver Zentner • <" "

Apfelweinkellerei 21842

Adolf Mitscheie
Karlsruhe -Rinldeim / Tel . 4329.

Barbrelite
werden gewährt an Beamte i!fd Staat »
lieh le « t Angestelite geg . 8".» Zinsenjährlich und 9monatliche Rückzahluug unt.günstigen Bedingungen . A1886
Antragsformulare wolle man antord . v . der

Beamten Kredit -Gesellschaft \ b-
Hamburg , llnlhnussirnlle 19 .

Beamt . geg Vergütung a .Vertrauensmann ges .

§ M) Otl) Ctcn ()Cli>
auf erstklassige städt. Obtekie gewätin ,u günsiigen
»ledinauitaeii Hamburg ° Mannheimer Äer -
kichernnns -Att . - wciellscliait , Äc^ irlc' dircttion

Mannheim . » 5 III. Teteion Uliiii!».
AuSkunst erteilt der Hauvtbevollmächtigte inKarlsruhe , fl1.-rlft -raftc 2. vari . Telefon 482R .
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kerlmer körze .

Berlin , SZ. Ott . Igunksvruch .i Die neue Börsenwoche begann .tritt
einer lebhasten Befestigung der Hciuvtterminwerte , die zum Teil neue
Höchstrlirse erreichten . Im Mittelpunkt der spekulativen Käufe standen
Lchiffahrtsaktten und Danatbankaktten unter Hi - weis
. » s die schon sehr weit gediehenen Fusionsverbandlungen Havag -Austral -

osmos , an denen die Danatbank matzgebend beteiligt ist. Umfangreiche
liischassunaen landen auch wieder in Karbena t̂ie » , ferner in Elektro »
crten und iviontanaktien statt . In letzteren soll namentlich das Rhein -
utd als Käufer ausgetreten sein . Bevorzugt wurden Mannesmannröhren .
. tien und Rhein - Elbe -Werke . Es verlautete dabei mit Bestimmtheit , daß
Mannesman » gröbere Austräge auf Röhrenliescrungen für die Kerngas -
erforgung erhalten haben soll . Die Kursgewinne an diesen Märkten be¬
fugen bis 4 und 5 Prozent . Die übrigen Werte eröffneten unter Ein -
irkung der Svezialhanssen in freundlicher Tendenz . Die in der laufen -

?en Woche erfolgende Ultimoabwickelnng wird an der Börse optimistisch
eurtcilt . Man nimmt an , daß der Monatsschluh leicht überwunden wird

im » mit Überraschungen nicht zu rechnen sei.
Unterstützt wird diese Erwägung durch die Tatsache , dah der Geld »

i» a r k t nuch wie vor eine günstige Situativ » aufweist . Tagesgeld wurde
mit g bis 5 Prozent ln größeren Beträgen angeboten . Außerdem waren
»ie Wochenberichte der Banken und der führenden Bankhäuser nicht un -
veundlich gestimmt und vor allein dieselben Käufer auf dem Markt , die
chon während der ganzen letzten Zeit Interesse für einzelnen Termin -
- erte zeigten .

Am Devisenmarkt lagen der französlsche Franken mit 159.87,
nd der Lire mit 109.50 gegen Londzn befestigt , wahrend der belgische

tranken , der aus der Basis von 175 stabilisiert wird , mit 174 umging ,
der Dollar zeigte aus markttechnischen Gründen weitere Festigkeit und no»
» erte in Berlin 4 .2055 . London -Oslo 19 .40 .

Im einzelnen gewannen am Montanaktienmarkt Rhetn - Elbe - Werte
durchweg 2.5 Prozent . Man erwartet von der übermorgen stattfindenden
?lR -Sitzung sehr günstige Mitteilungen über den Geschäftsgang und die
Betriebsergebnifse bei Gelsenkirchen . Deutsch -Luxemburg und Bochumer .
i-hönix zogen um 1.5 Prozent , Rhein . Stahl um 1.75, Schlesische Zink um
4. Mansseldcr Berg um 2 .5 Prozent an . Die reinen Kohlenwerte , wie
Sarvener und Essener Steinkohlen eröffneten bis 3 Prozent , Ilse Bergbau
' ogar nach ihrem Knrssprung von Samstag weitere 5 Prozent höher .
I - G - Farbenaltien begannen mit 232 über 5 Prozent fester Elektro -
aktien wurden unter Hinweis auf die bevorstehenden großen Revarations -
uisträge zu 3 bis 4 Prozent höheren Kursen aus dem Markt genommen ,
namentlich Siemens , Bergmann , AEG -, Licht und Kraft , Kelten u . Gull -
eaume und Trnnsradis . Bon Waggonfabriken stiegen Rathgeber um
>37 Prozent . Am Mqrkt der Maschinenfabriken haussierten Autowerte ,
^ aimler plus 5 . Nationale Auto vlns 4 25 , Adlerwerke plus 3 .5 Prozent .
Ran erwartet von der bevorstehenden Automobilausstellniig eine An -
X' gung des Geschäfts und glaubt , daß die allgemeine Besserung der Wirt »
hastslage auf den deutschen Avtoabfatz nicht ohne günstige Einwirkung
leiben werde . Loewe gewannen in Verbindung mit der Elektrohausse

l Prozent . Unter Bankaktien setzten Danatbank mit 24B .5 etwa 4.5 , ser-
ht Dresdner Bank 3 , Barmer Kredit 1.85 , Bauer . Hypotheken 1.75 nnd
berliner SandelSanteile 325 Prozent höher ein . Von Schiffahrtsaktien
,' gen Nvrdd . Lloyd um 2 .5 . Savag » m 1. Deutfch -Auftral um 3 Prozent

<>, . Von sonstigen Werten bestand lebhaftes Interesse für Canada IvluS
?i . Phil . Solzmann splns 4) , und Felömühle Papier splus 4 .5>. Aus -

indSrenten freundlich . Auch heimisch : Staatsrenten leicht gebessert .
Im weiteren Verlauf der Börse zogen Rhein . Braunkohlen , bei denen

nan bekanntlich ein Zusammengehen mit dem RWE unter Gewährung
-ner Dividendengarantie erwartet , um insgesamt 4 und Deutsche Ma -
hinen um 3.5 Prozent an . Auch einige andere Werte wie AEG . , Schuckert ,
.' liaktien und Bankaktien konnten sich noch um 1 bi ? B Prozent , Elfen »
ihnverkehrsmittel sogar um 4 .25 Prozent heben . Während der zweiten

» örsenstnude fanden iedoch stärkere Gewinnsicherungen statt , die zunächst
en Kurs der J .- G . Farben um über 5 Prozent auf 320-5 drückten und
vdann auch die übrigen Kurse bis 2 Prozent unter den Ansanasnotierun .
en senkten . Ilse Berg hatten eine Sonderbewegung , » verzeichnen : dir
inrs erösiuete mit 204 , wurde ' später bis 214 gesteigert und gab bann ans
'06 nach . Die Verwaltung erklärt , daß ihr von Vorgängen , die die Hausie
ig ihren Aktien rechtfertigen würden , nichts bekannt fei .

Privatdisko nj kurze Sicht 4 .87 Prozent , lange Dicht 4 .82 Pro, .
Die

'
Börse schloß in r Ii ck l fi it f i 8 e t Te « den An der Nach .

, ö r f c gaben die Knrse weiter leicht nach , namentlich MöntfiN .,ktien .
Illerdings wurden von diesen Mannesman » nnd Obcrkoks bei lebhaften
laufen höher bewertet - ebenso gingen Ilse mit einem ansehnlichen Ge¬

winn aus dem Verkehr . Im ganzen verlies die Nachbörse lustlos »nd
vorwiegend schwächer . Man nannte u . a . nach Schluß der Börse : Gelsen -
berg 170.5 , Phönix 135 37, Ver . Stahlwerke 151 .25 , Harpener 181 .5 . Rhein
Stahl 171 . Man ! esmann 175.5 , Oberkoks 140 75, Siemens 20fi , AEG
160.37, Loewe 201 .5 , I -G Farben 327.5 , Rhein . Brannkohlen 252.5 , Ilse
217 , Hapag 187.75, Nvrdd . Llond 173 75, Auftral 199 , Schultheiß gedrü tt
277 .75, Ostwerke 289.25, Kriegsanleihe 0.700, Canada 89.5. Franzosen
fest 26 .5.

Frankfurter Börse .
Frankfurt am Main . 25. Okt . Vom In - und Auslande lagen zu

Wochenbeginn an der Börse wieder ganz erhebliche Kausausträge vor , und
da gleichzeitig die enttäuschte Baisie -Speknlation zu Deckungen schritt und
von Seiten des privaten Publikums angesichts der Erklärungen Dr .
Schachts fast kein Material an den Markt gekommen war . ergaben sich
wieder starke Kuröbesserungen . Den in den letzten Tagen verschiedentlich
stark aufgetretenen warnenden Stimmen über angeblich übertriebene Kurie
an den Börsen steht ein Artikel der „Deutschen Bergwerkszettnng " gegen -
über , der lehr animierend klingt und zu der heutigen neuen Aufwärtsbe -
weauug , besonders auf dem Montanmarkt , vielleicht beigetragen hat .
Andererseits hat die Weigerung der Pressestelle der J G . der Farbeuindu -
strie , über die Aufnahme der Amerika -Devoiation der I . G der Farben -

Berliner Devisennotierungen vom 25 Oktober

4lmftrr» am
Bnrno ».« treS

CSlo
« oprnhaqrii
Siocköolm
fctinnsfors

London
New » »rt
Parts
Schweiz
Stauten
Japan

J3 . Oft.
Brie
168 83
1714
11 .93
106 .38
Hl 08
112.4
lO .er
1832
u 408

4 .209
19 .7j
81 2C
63 .3b

2 .05 <il2 .05c>

•25 Oft .
Held
187 95
I .711
II .68
103 9 7
III .71
112 19
10 657

Brie
168 37
171 %
II 72
U4 23
III 99
112 47
IJ .597

18 .01 !1 ^ 8
20 .36 " '
4.2005
12 .8 '
81 .02
63 .b'
2 .0 ^3

20 .41
4 2106
12 .88
81 .22
63 .48
2 .067

■Jim er Ja »
Wie «
Prag
Z- golta »
Budapest
Bulgarien
Linabon
ranzig
Konlianlino » .
« t»en
Kanada
Urugua »
Kairo

'.>3. Oll .
Seid

0 .SSS
59 . -̂ 6
12 m

7 .41
5 .88
3 .03

21.425
81 .42

2 .14
5 .14

4 .201
4 .175
50 «J. 9

tirte
0 .587
59 .40
12 .472

7 .4i
5 .90
3 .04

21 .47-
81 .62

2 .15
5 .16

4 .211
4 .185
ij 831

30.
(Sfid

0 .581
59 .26
24 .31

7 .425
3.87 5

3 .03
U »25
31 .50
2.14o
5 .14

4 .202
4 .17 -
20.887

Oti .
8rr

0 586
59 4 j
124 .71
7 .445
5.8975

3 .04
21.475
3170
2 .155

5 . 16
4 .212
4 .185
<0.539

Frankfurter Devisennotierungen vom 25 . Oktober

'.Imfterdam
Buenos -Alres
« rfiflrl .Wntio .
Oslo
Sioprnhagen
Stockholm
ÖClfiÄgfOt «
Stalte «
London
Newhort
Paris
Schwei «
Spanien
Japan

23. Okt .
Geld | lSrie '
167 84 ) 168.36
I .7101 .714
II .87 |11 .>1
106.22ilij5.4S
111 66 III 94
112 ;9 | lia . 47
10 .5610 .60
18 .39
20.36
4. 1993
12 .69
n .u25
63 .22
2 .0 . 2

»
t .'iOaS
12 .73
81. 2
63 .3S
2 .056

25. Okt .
(Seid

167 93
I .711
II .70
.04 .11
ai .71
112.19
1058
19 .84
2J .36
4.199J
12 .85
31 .05

« riet
168.40
I .715
II .74
104. *7
111 93
Hl ' .42
10 .62
188B
20 -41
4.2290
12 8
812 -,

63 . 7 i63 .43
11 .2711 .81

Rio »e San
Wien
Prag
Iugoslaw
Budapest
Bulgarien
Lilladon
Danzig
Konstaniinop
Äihrn
Canada
Urugnah
Kairo

23. Okl .
Erl »

0 .585
?9 .255
U .428

7 43
5 .88
3 .03

21 .4 6
81 .42

2 .14 !

43rie
0 .587
5j .o95
12.43ä

7 .45
b .9ö
3 .04

A .47 !
81 .62

2 .15
5 .14 ! 5 . 16

4.2014 .211
4 . 1754 .18 '
^U.819120 931

25 . Oft .
Brie

0576
59 .42
12 .47
7 .4 ' 5
3,8975
3049
21 47j
81 .
2 .155

5 .11
4 .21

4 .185
20 .93g

Züricher Devisennotierungen vom 25 , Oktober .
23 . IN 55 . m.

»lewhort 5 .18 ' -» 5 .18 ' i*
London 25 .12 25 .1 i ' k
Parts 1 - .57X 10 . /3 ",.
BrLNet IA .57 ' 1 14 .52 ' ,»
Italien 2 .50 22 7o
Madrid 78-1s 78 20
Holland 207 .15 207 .27 ii
Stockholm 138 .00 138 55
» ristiania 130 129 .50
Kopenhagen 137 .80 137 . / 5
Prag 15 .34 15 .34 '/-

■n 10 -!5 . tu
Deutschtan» 123 .55 123 .27 -/»
Wien 73 .07 '/» / 3 .05
Budapest 72 .50 72 .40

9 . 14 ' /-Agram 9 .14 '/»
Sosia 3 .74 3 .73 - 4
Butarest 2 -80 285
Warschau 53
Helstngsors 13 .05 13 . ^5
Konstantin »» . 2 .64 »i« 2 .64
At»rn 6 .22 ' /, 6 .1b
Buenos -Atre ? 2 .11 -/2 217 -/,

Unnotierte
Mitgeteilt von Ilaer A Kien I

Werte .
UankgesctiHft . Karlsruüe

Adler Kali 41 °/»
Apl 30",./
Baldur

2Ö °/oGrindler Aigarr .
Jttertrastwerle 20 "/°

Kammerllrsih
Krkgershall
Landeswinschastsst .
Moninger Brauerei
vssenburger Spin » .

40 - '<
124 '

130 "/<
l30 "/ol

Raftatter Waggon
Rodt u.Wienrnberg .
Tabak-HandelS -A .K.
ZuSerwaren Tpeck

15 \ >
50 c

Industrie der Presse etwas mitzuteilen , die Phantasie der Svekula ^
angeregt . Die J . -G .- Werte eröffneten fast Ii Prozent &6Ö« ,Montanwerten waren anfangs Luxemburger 5 Prozent , © eue »' ., P10I.
5 Prozent , Harpener Prozent , Mannesmann 6,5 Prozent Phomr ^ ci>
und Rveinftabi 5 Prozent Höker . Schiffahrtswerle erzielten eine
serung von 3 Prozent und die Eleltrowertc bei uueinheitliwer
eilte solche von 2—6 Prozent . Außerdem konnten Nbeinische B »«» '

^ öi!
Deutsche Erdöl mit je 4 Prozent . Scheideanstalt mit v Prozent ^
Zuckerakttcn mit 2 -̂ 3 Prozent sich im Kurs bessern Sehr leohan 1.
lich vorbörslich . mhr die Nachsrage nach Adlerwerke und Daimiei ,
^ " Auch RÜttgcrswerke . Theodor Goi °> M
und auch die
dem Samstagskurs ,
esse stark nachgelassen !
nicht ganz behaupten .

je 6 Prozent gesteigert Wimen , siu ® RUttgerswerre , igcooui" Mehrzahl der Kassavapiere lagen mindestens ? ^
riir Renten hat unter diesen Umständen oas ,
>te letzten Kurse der vergangenen Woche lon

Frankforter Aberdbörse lttt.
Srankfnrt . 25. Okt . (Eigener Drchtberichi ., Die Abendbörfe

un ter Hervortreten einiger Svezialwerte wieder fest b e i t « '
^ >i(

Geschäft . Im allgemeinen waren die Kurse mähiz hob" ® (et)«
heutigen Ansangsnotierungen . Interesse bestand sür Elektrowerie .
hast umgesetzt wurden . Auch das Anleihegeichäsl lebte wieder am . »

auf 0 .71 . Die Abendbörfe schlob r » »

sehr iest
Rumänen 23 5' 35,
$ i ( t)erm « if " nC

anleihe stiegen zum Schluß
gehaltenen Kursen .

Anleihen 1 ReichSanleihe 0 .7 , Schutzgebiete
Pro, . Konsols V.M . 5 Proz . Rumänen 12 . iVt Proz .
türken 17* 5, Ungarische Goldrente 2437 . 5 Proz
4 Prozent Goldmexikaner 29.75.'

Hapag 185, Nordd . Llond 173 .25 Ultimi

Bane : ische

BerkehrSwerte :
timore W .5.

Bankaktien : Barmer Bankverein 13 « , - ™,
1R8.85 , Commerzbank Ultimo 165 , Darmstädter Bank Ultimo
Deutsche Bank Ultimo 153.75 , Deutsche Ueberseebank 127 .5. ^ Vcü £;t'
Ultimo 1715 . Mitteldenllche Kreditbank 148 . Reichsbank 172 .->.
Erediibank 8 .3 . »

Berg werkSaktien : Bochumer 175, Deut ?ch- Lux . Uli 'iw . f((
Gelsenkirchen 177, Harxener 182.5 , Ilse Bergbau Ultimo ll fl' ê
Ultimo , Ilse Bergbau Genus , 163.5. Kali Aschnsleben 15» . ri #
172.75 Ultimo . MauneSmann 176 .25, ManSselder 135.5 . Oberveo »

Phönix 137. Rheinische Braunkohlen 254 . Rbeinstahl 173 . Riebe !
154.5 , alles per Ultimo , Laurahiitte 83. . , jiC' 1*.

Jndustrieaktien : Akkumulatoren 153, Kleyer 10 ' •»'
Ultimo 157 .5 , Aschaffenburg Zellstoff Ultimo 151.5, Bergmann

175.5 , Elektr . Licht und Kraft Ultimo 155, 3 -' ? ^ ? E

164, Heidelberg Zement Ultimo <30.25, Chemische Albert 155,
Ultimo 98 .75, Deutsche Eisenhandel 85.5 , Deutsche Erdöl Ult > ^
Scheideanstalt 1755 , Elektr . Licht und Krast Ultimo 15« , *1 . , .
329-5 Ultimo , Fellen 1R9, Goldschmidt 140 , Labmeyer lUtimo V ift«2
tallgeiellschaft 159, Neckarwcrkc Eszlingen 120-25 . Peters Union 1»V {( V
gerswerke Ultimo 133.5 , Schlickert Ultimo 145.87, Siemens u . f

"! ^ «1®
Ultimo . Voigt it . Haessner 114 .75, Wank u . Kreutaa 131 . Zellfton ^
hos 198.5 , Badische Zucker 114 25 , Ossstein 144. Rheingau
Moenus 54 . „ 3tB'

Nachbörse : Daimler 98 .25, Ilse Bergbau 122, « schaffe»""

ftoff 151 -75 und Schlickert 146 .5.
Mannheimer Kftrse . . ,

Mannheim . 25. . Okt . (Eigener DraHtbericht . ) . Bei
notierten : Rheinische Snvothekenbank 150, Rhenania 81 , Stnner . jniä »
Industrie 64 , Benz 97.5 . Bremer Oel 176 . !>nchs Waggon 0-o , u
Linoleum 208 . Konserven Braun 13. Mannheimer Milmwi ^
sulmer Fahrzeug 115 .5, Deutsche Mühleniverke 124 , Zement Heid 4.
Rheinische Mühlen werte 86 , Lvaiw u Freitag 132 , ii -eirerem ' 111
ftoff Waldhof 201 , Bad . Assekuranz 160. i

Stiitlararter Bftrae . hcMje %
Stuttgart , 25. Okt . (Eigener Drahtbericht .) Die Börse hat " ^ n' i .

Festigkeit wieder zurückerlaugt , wenn auch die Käufer noch
Borsicht an den Tag legten . Die meisten Werte konnten ibrc • . T
aänge vom Samstag wieder einholen oder blieben doch bebauv > ^ hc>.
Freiverkebr war gut gebalten . Farbeilindustrie 329,5 , Vremcn -^ ^^ -
79, Zenient Heidelberg 131 . Daimler 99, Germania 208,75 , 3 " 118"
Knorr 142. NSU . 115, Stuttgarter Zucker 115.

Warenmarkt.
•mlProdukte und Kolonialwaren . „

Aiauuhrun , 25. Okt . (Elgeuer Drahibericht . ) Pr » d« k>e» i>°' '
fester Stimniung erfolgte zn den erhöhten All ^ landsfor ^ernngcll v«'
nialer
stärkte
Sack : Weizen inl . 31 .50-

Berliner Börse

* om 25 . Oktober
Deutsche Staatspap

23 . 11 25. 1(1.
G 21 . Wert ».
IV . 3 . IV . V
Iii VMX
5 Virichsanl.
4 ReiwSanl .
3 >,<, !>!chsa »l .
3 jiieillisanl .
1 SchiiXgeb .

SS .8
0 .645 0 .64
0 642 5 0 . ^ 35

0 .69 0 69J5
0 .665 0 .68
D.65 iä 0.6615
0 .82 0 845
10 .12 10 .45

:» S». Vr. » . >1.415 0 .415
0.667 6 0.6875

0 6 5 0.677 5
C-75 0 .75

> Anleihen
12 .7 12 . 52

10
_

8 .4
/ 7 .9

7 . 11
6 .9

IV
8 .35

77 .9
7 .12
6 -9

1 Pr . Eons.
3V4 do
3 HD.

Wertbestc
5 Bad . 0I .J».
10% L»sch.
GtrSHognen

5 Pr . Kaliw .
5 Pr .Rogqw .
5 M .-M . « .
5 "Möns . 1. 11
5 VI. 12 . 18

Ausländ . Werte
OKt. ® . 23 .62

4 Goldr .
4 Kroneni .
t Tilrt . 'Ad .
4 T .Baq » . I
4 T .lvagd . II
4 T . Zoll .
? Srl ..Lose
4ty Ung. 13
4Vä Un» . 14
4 U. Goldr .
4 Äroncnt .
5 Mexltanrr
4 Mexltane »
5 Sefiuant .
4M, »»- -

Bisenbahn -Aktien
Baltimore — 97
Cauada — 86
Zchaniung 8 .75 9

159 .5
ffiltlt . Häi ». 107 .5 107 ' /«

Schiklahrts - Werte
2 . « uitt . — 197Vi
Hapag 171 _ lö ? 7'8
Hamb . Skd

Ü3 .23 23 .75
2 .9

15 -37 lfl -75
27 .12 26 5
25 24 .5
18 .12 17 . 4
29 .5 JO

22 .6
23

3 .1

2975

20
22 .5
ii . 2

i 5
Ü8 .5

Hansa
Kosmos D >
Nsptnn
VI. Llo«d
Rolandlinie
Echles. T »f.
Steil . Tvs .
St . Tam »f
Ver . Eide

23 III. 2510 .
225 ' .'»

203
134
1/3

45
_

80

205
132
174 -/

45
_
5

85
Bank -Aktien .

Bad . Bant 149 149
Bt . tl . » ertt - . -
Barm . B . B . 1 ? 8 139 *>
Bert . Hdlsg . ü29 234 3U
Commerz». 162 .5 164 . 3
rarmfi . Bf . 237 244
D . Ästa». Bt . 59 25 5 / 75
Ttsitle Bt . 180 .5 183
2 . Ueds . B. 123 .5 12a
Ilstontog ,
Dresdn . B.
Leipz.EA .
« tiiteld . (!» .
Oes, . Crrdit
Osldant
'Heichsbl.
Etidd .Btre » .
Slidd . Tist .
Wiener Bt » .

17 JH 171
15/ .5 159 ' ,»
13d »u 138 ' -
143 % 14b

8 .3 8 .4
103 104
161 . 5 162
1,7 ' /. t7ö ' U
150 150

b .8 5 .75
Ind .-Aktien

ib 26.5

iir
*

13J

153 5'*
133,5
139
107 "«

17i .5 175

AaSl. Le» .
Aach .Sdin «,
Aeeumulat .
« dt . u . Lpp .
•« »Urft. Gl.
'.HMcrro . Kl.
•31. tt . G.
Alien Sem.
Ämmend B.
•Jlnnlo Ct .G.
•Jtnnencr G.
'.Ifdiatffc. S .
AnqS». NM . j04
BalckeMasch. -
Baraag . Mg . 60 59 . 17
Barop .Watt . 104 10 /
Basalt 96 37 97
Bliiir .Epieg 66 68
Berg Evetg . SS 95 .5
Berger ! s» ?10 >?» ? 11 >

104
161 '/« 165 '*
211 209
19 ">-5 181
1l2 'M 101 .5

148 ' /. 160 ' 1!
104 *1-

111/4
96
b» .62
173 .5

2i »U.
Bergin . EW . j .59
Bert . Hotel 207
BI .RarlSr .J .
Bl . Niasch .
Bingwtc .
Boch . G» ß
Böhler S ».
Art . » Iii .
Brschi» . S .
Brem .Besgft .
Brem .Llnot .
Brem . Bult .
Brem . Woue
Bnderus E.
Busch Wag.
lkapito Kl .
<ift . Heyden
Eh . Gilscnt .
Eft . Albert
l5o»e. öftem.
t!«»c.Spinn .
Ct . Caoutch.

Ü5. 1U.
162
205
112 '/.
96
67 .75
17b

170
184
/ '
196 .5 197
90 .b 91

174 *i
189
78

145
108,5

1463/-
110

76 .25 >7 87
22 .75 22 .87
IIb » , Hb

Taimler
Drtmenft . L.
Deis . GaS

152 155
/ a >4 .75
IO414 105
1 *7 ' /« 128 %
93 97 .75
183 -5 183 .5
lbo > 1 -, /

Dt . Ätt . Te». 89 .75 89 .87
Dt . Luxb. 171 -,4 175 d
Dt .Ed .Eign .
Dt. Erdöl
Di .Gußsiaftl
Dt. Kabel
Dt . Kali

112 ''« 112 '/4
17 ? 177 '/4
121 125
112 110 .5
12o ' /6 126 '/,

Dl .Ltnoleum 1/8 .5 181
Dt . Masch. HO .b Uli/ ,
Dt .SchaStb .
Dl . Spiegel
Dt . Sletnzg .
Dt . ? on
Dt . Werte
Dt . Wolle
Dt . Elsen».
Donnersm .
Dtirtoppw .
Tüll . Wefte »
TUN .Masch.
Dtinamit
Eintracht
Eisenm .AG.
Eilenw . Kr.

„ Mever
Et . Kiefer.,
vi . Licht « «.
Etilen, .
Eli . Bad .W.
Enzing .-U.

U0 m 123 -/.
95 .5 93
151 151 ''4
125 ' rt 125
b7 98.75
68 68 .75
84 -25 84 . 75
115 Hb ' , ,
73 .6 73
34 .5 35
46 .5 46 -25
152 .5 155 .5
170 .5 179
63 6g ?5

157 157
160 *1« 163 ".
52 53
55 .75 54
102 99

23. IU.
77 . 5

6s
175
1711 .
100

Erdmsd .
Erlang . Bw
Ernemann
Eschw . Bg.
Ess . Steint .
Faber Blei
Z .G .Farben .

Industrie
Feininte
Feldm . Pap .
FettenGuill . - -
Flütft . Masch 73
Franconia 23
Fried . Hall
Frisier
FnchSWagg.
Gaggen .Eif .
Gels. Bw.
Gels. Gütz
Genschow
Genn . P .
Ges.s.e.Unt.
Gildem .
Girmes Co.
Gladb .Text.

„ Wolle
Glockensi .
Goedft. Ddf.
Gotdschm.
Görlitz Wg.
Görz opt.
GoiftaWagz .
Gritzner
Hacket » Dr .
Halle Masch
Hamb. El .
Hammerle »
Hann .Masch. . .

„ Waggon 13 .0
Hansa LI». v5
Hartorl Bg.

Brück .
Harpener
Hanm . M.
Heckmann
Hedwigs ».
Heilbr . g .
Hille Wte.
Hilpen M .
Hirsch Kpf.
Hirsch ». L» .
Hoesch
Hossm . Et .
Hoftentofte
Holzm. Pft.

2Ö. 1U
76

135 .5 135 .5
65
175 ■
17014
96

324 .5 329

153 .5 157 e166 ' i4 ; 68 .5

23 .25
1 * 1 .5 121 .5
74 73
0 .525 0 .555
43 .5 43
1717 /
28 .25 28
v3 fc4 .5
168 168
180 181
86 .25 82
135 .5 133

132 132
63 645
80 79
139 .5 141
23 .75 24 .75
37 .o 38
25
115
95
160
136 *4

27 .25
117

161 -,4
. 13/ -.

112 '« 113 ' '.
88 . 12 89

13 .12
bb.7o

62 60

180 .5 183 >/4
42
86 .5
1/3
112 "4
5s .5
/ 3
127
102

42 .87
88
1/5
113
S4 . 75
74 - /ö
1271 .
10J .5

151 . 5 154 .--
/ 6 7o .* 5
26 .75 28
U7 138.5

28 .1U
89
162

53
189
92
134
133
96

Horchwte.
Hotelbett .
Howaldw .
Humb .Masch 69 .5
C .

'M.Hulsch . 6l
Lor . Hnlsch .
Hftdt. BrSl .
Ilse Berg ».
Jnduftrieb .
Jeserig ,
Jügrl & Co.
Jmigftans
Kahla Porz .
Kahlbanm
Kali Aschl .
Karlsr . !v!a.
Klöcknerw .
Knorr C . H.
Köftlm. Et .
Kotb & Sch .
Köln »teuess .
K.-StvttiveU
Kört Ge»r.
Kört El .
Strauß ä- Co .

'̂ b ill .
88
164

69 .5
61

1S9 .5 1285
53
? 09
9?
131 '1.
133
9 - 5

Kronpr .Met . 10 '

95 -25 9 =>
183 18 > 5
1 5- » 15 ' " s
40 .2t, 40 .5
138 .5 141
138 139 -/4
lOfcVa 109
145 ' - 143 . 5
160 -/« 164
162 164
99 98 8 /
110 109 "/»
64 .75 64 .8 /

Küppersb .
SDffl ). H.
Lahmet , er
Lanrahütte
Leopoldgr .
Lindes Eis

151
7/ .5

106
152
7ü .75

144 --4 145
76 .5 fcl .5
120 120
159 160

Lindenb . St . 57 .75 57 .75
168
72 -75

Lindiiröm
Singet Sch.
Lingnerw .
Linie Hosm.
Loewe Wte.
Lorenz Tel .
Llidensch .M .
Ma,,trus 68
ManneSm .R 171

170
71762

104 .5 103 .0

198 8'. 2i 0 ' /4
114 .5 115 .5
94 94

64
1,5 ' /,
13 /
59 .25
li -.ö

Mansfel »
Marien » fl
M . Kappel
M . W . Lind

„ Sora »
„ zitiau

Metailbant 137 -/» 158

134
60
12 .5
202 -14199 .5
151 151 .5
87 87

Miag
Mir « Gen
Mot . ? e» tz
Milth . Bg.
Neckar » te .

30 '-4
30

130 .0
130 . .
75 .37 74
150 -,4 152
120 118

N . e . u .
Ndl . Kohle
Nitritsabr .

„ Steingut
„ Wolle

Nog. Hertul .
Lieried .Ct. Caro
O ». Kots
Oel . Stahl
Cfilcä Er » .
Lp » . P . 3 .
Orenftein
Ostwerte
Panzer
Phönir Bg.
Phönix Brt .
Pintsch
Pittler Wl».
Prcftow .
PrenKengr .
Ratg . « g .
Rrtckelt M .
Rh . Bräunt .
„ Eletlro
„ Nallan
„ Stahlw .
„ Wesls . K.

Rhe'Nania ch.
vlhehdt El .
« iebeck Oel
Riedel I . D.
»locksiroh
»toddergr .
Atom». Hütte
Rosen«» . P .
Rütgersi » .
Sachsen« .
S ..TH. Ptl .
Sal . Salz .
Salzdetsurlh
Sangerh .M .
Sarotti
Scheidem,
Schering <h .
Schi .Berg .Z .
Schi. Text.
Schneider H.
Schöll, EI«.
Schub. Satz
Schucker « et .
Schelm« !!.
Sieg -Zol .G.
Stern . Gl .
Stem .HalSke

in ür>. id .
115 .5 115
169 1/5

158 161 >4
151 v» 15Cf
75 .37 74
85 85 .25

133 ',» 136M .
58
50
160
121
24J

o7
49
160
120 -/-
240

94 .5 93
133 '» 135
99 101
126 .5 1 >6 .5
145 147
126
152

130
153
73 .5
97
04

172»/«
126 *i.
83

249 -,.
143

169
129
8 'J

2 .8
161
99 .75

516
13 .1 ?
115
130
114 -5 115 .5
172 173

186 »,. 186 -/4
138 140
15o 102
44 .25 1412
240 238
139
61
86
5 -*
222
140

61 .5
167
?C1

143
61
89 .62
53 .5
22 . 'n
143 ' ..

6275
168 .5
204 -5

Staht .MIte
Staftfurt ch.
Steit .Cham.

Bultaii
Stock & Co
Slilftt Kg .Slöivrr 9!m .
Stol » . Alnt
Ttrals . Cp.
Stuhl Gosj .
Stuttg . Z .
Süd ». Im » .
Tecklen ».
Tftörl Oel
Tie » Köln
TranS radio
Tüll Flöh »
Union che« .

.. Diehl
„ Gießerei

Bari . Pap .
lUei . Charl .

ch. Zeitz
„ Tt .Nickel
„ Glanzst .
„ Jute B.

M . Hall

Umsatz , der sich meist durch die Abschlüsse aus zweiter -
A' taii verlangte für !e 100 Kilo waggonirei ^ ffllii 1'11, ,

-81.71., auSl . 32 .25—34.25, Roggen inl .

1"

K23 III . iö Iii

64 -5 64 .5
86 83
6'' .12 64 .5
81
145 -/4
9 -!
lft6
154

145
9 ?
16 '
154

117 .5 117
81 72
20 .25 19 .75
103 - 101 .5
110 ' . 109 *<
129 .5 132
84 84

83
_

85

48 .87 48 .12
107 109 ^
143 14 / .5

1715 173
315 *H 320
8u 60

„ _ 83 .25 63
Bern . W . t>9 .87 69 -5
Stahlw . 14Z .S isi ' i.

139 1 7
77 77
104 »/, 105 .5
845 9J
65
114 *,4 115 ' /°

,, St . Zh » .
Vitt . Wte.
Bogel Tel .
Bogtl . MS .

.. Tüll
„ Hüssner

Borw .Spinn
Wanderer
Wegeiin
Werns ». Kg .
Weser A .G . 13
Weliereg.
W .T .Hamm
W .ElI .Dr .
W . Kupfer
Wlcking
Wiih . Hütte
Witt . Guß
Witt . Ties.
Wals Masch.

197 ' / 196
123,5 123

169 '
82
55
79
136 . .
b8 .1i 68
59 .0 bö
133 13 -!.
70

170
85
56 .5
81
136 ".

13 -J.5
t8 .25

Zeitz Malch.
Zells,. B.
Z, Waldh .
ZImm. Wl.
Zivick.Masch.

15«
11k
196 -/4

155
119
20ü '

14 . 12 14 .12
57 57

Kolonial -Werte
i3 Iii '.'ft. ll,-

Dt . Csiaft . 225 ? 28
>ie» Guinea 850 868
Otavi 36 .5 36 .75

Krcänzmie ,tum Kurszettel
4Vi V.Sch .vt 0 .625 C.625
408/09 - 11/14 - 0 6t R
3V4 75,07 - 0 .63
3 % v. 06
(i Grofttr . M 14 .2
4 Türtunif . I8 .7ft 18 .87

35 .62 37 .37
31 .25 31 .4
33 .7s 35 .75
27 .75 2875

135
90

135
91

4i.i M .B.A.
4 '/i 'Unat . I
4 do . II
4do . II ]
Sil ». (fiten » .
311). Erbt .
Dürrn Met
Dvterh .n .W. J2 .ib 42
Email llllr . qq 52Grenvenbr . 57 25 67 .95« Jßn » B« s 1S2 ' /« 1S ^-/.
Süde , 133 133
Kollm. Jrd . 77 71 .75
Kosrheim Z. _ c q
Lothr .Ptt .G . _ -
Maxim Lin . 1761,. 179
MeherKIsm . 64 64
MezS .Frbg .
Mol . MI,in.
Huvbg . Sp .
RrlS» Pap . lyg
Sthrins. Kr . Z.H4
Schrstg. Osf -
Schuh Herz —
Sinner A .G . 80
Ler .B .Fr .G . 75

„ Ultrnm 141
Wiest Ton . 109 .5 102 .5
Termin Notierungen

Dl Austrat . 19 / 199 .5
hapag 18 *-5 187 *'.
Ham» Süd 175 " 4 1/6 -5

60 -75 79 .5
35 .75 3 /

156 .5

77 .25
75
14 '

Hania
Kosmos
Lloyd
All .I «iE .B.
Barm .Bant »
Bert . Hdlsg
Commerz» .
Darmtl . Bl
Dt . Bant
Tistontog .
Dres » n . Bt
Vc red

225 .5 224 ".
?0 ' .5 ?0l
173 .5 173 ' '«
81 25 81 -75
138 . 138 .5
235 3'. 231
163 163
>42 Z43 .5
182 *i. 182 ".
171 ". 171
157 ' ,4 159 -
13 ->»'4 138 5

Mitteld .Cr ».
Sch » Iih.-P .
A . E . G.
Bergm . E.
Bert . Masch.
Boch . Guß
Buderui ?
Chart . Wafs.
Ct . Caoutch
Daimler
Den . Gas
Dt . Luxem».

.. Erdöl
., Masch.

Dhnamil
Elittr . L!« t
Elrttr . Lief.
J .G . Farben -

industrie

147
2ZS 1U1
ivo ' /*

174 ijo »'

fgit
156 ','

i
'
37

H
1/ .
110.
151 '• - /

fr

326-5 KIM « yb
Industrie 12/

FellenuG - ill ö l7»
Gels. Bg . iE .
G .f.el .U. [ % ,b 13L
Hamb Et .
Har . Berg

volzm . P !>
Ilse Berg» ,
Kall Aichs!
zilöckiier
Köln-Sieuesl .

„ »iottwei
Linte-Hotm.
Ldw. Loewe
Mannesm .
Manssetd
Melau ».Frt !
Nat . Auto
Od.-Bedart

.. Caro
.. R -iIs

Orenstein
Ostwrrie
Phönix Bg.
Rh . Br . K
iMftetnitaftl
iMlröerf M«.
■Kern6 Hütte
Rtltgersw
Sal .'.deti.
Schucker « el .
Slem .Halstr
Leonh. lirtz
Transradio
-̂ v Stahlm
Westeregeln
.Seil,", Waldt
Ctatii

1 igZ'
i8 t ' i \ b
153 V
137 '" M
19 ? ?6 ' ' '
iv7 um
140 ; t3 .5

IUP

m
t 4j ' " {&

stau
[iti p
13 .X0

&
141»» W
ib/ " A
A '

g Jfx

JO-» b>

Frankfurter Börse
vom ÄS

Staatspapiere In %
23 -ln 25 I .
0 69Z0 691ö RetchSaM.

4 » o.
3 % »«.
3 » 0.
5 Schatz St-23
5 B -24

4u.«!. .0 .Schatz
4V] ®Ä1. 1.4. 24
4 Schutz
4 .. 14
Sp . Pr . "fl.
4 Conlols
;l ' a »0
3 60
4 Baden Ol
3 Do 1)8- 14
4 »0 191 »
3 ^ abg . M .
3 >4 » o 90
4 Ba » r . ES .
3 -̂ do .
3 », .

0 .655 J.660
, .82 0-8

0 .28 -

10 .35 " .32ciq .3j 10 .325
3 .4 / .40o

0 .655 '.661
,.656 0 -68-15

0 .63

0 -65
j .o
1.63

0 .6S ^ 0 68
J .65 J .67o

Oktober
28 10 . 88 . 1U.

4 % ÜSf. E .B .P 1 .25 -
3M, Pi .CBP 1.2 —
3V4„ ton ». 1 .2 —
Hy, Üäüttbo

-Vretft 20 95 .75 95 .75
Ausländische .

Spe ». Port . t £ . /0 -
5!Hum .03Tol 12 12 .25
4 ^ a.» 24 .25 2J .5
4Va»o .am .R» .
.SolltilrKn
i und Go !»

Ansl . Stadtanleihcn
Bndapesi 14 - -
dto abg. - 52 .25

Banken

17 .62 17 .4
' "' .12 3 .2i

Bad Bant
B . f. Brau
Barm Bl .
Tanatbt .
Dt . Bank
Ttst Gel .
Dresd . Bl.

143
170 169
139 132
240 .5 ?4 ' 8
181 .1 184 ^

» isenb.Bt .
Eisend .!».» .
MetaUbt .
Mitteid . C »l .
Lest. Crbt .
Rh Credit
St». Hhp.
Süd » . Disl .
West »
Wien. Bt».
Wt». Mb ».

Verkedrsvert «.
Hapag 189 .5 189 . '
£ io »» 1/3 171 »/4

Industrie - Papiere
Clchbonm
•JIM Ole»t ,•ll »ler Opp.
■ll »l Me» er
•'I E .G 6t .
.Ing . Gu .
Aich Zell»
Ba »en!a
Bad . Ct ««, .
Ba» . Masch.
„ Uhren

Bay . Cell.

167
45 .75 - 6 .75

104 ". 108
162 -/« 165

147V , 161 .5

0 .143 0 -14
192 125
33 §3
89 -

: 4u
130
96
88
175
160

Bergmann
Bingwerte
Brown Bo» .
Cem.Hetd.
Daimler
Dt . Eisen» .

. G .S .Sch.
„ Vertag

Dingler
Dresd .Schnell 123 -/4
Dnckerhost
<?. W . Kais.
Elellr . Lief.
El .L .n .Zlr .
Ml .» Woll
Emag
Eßl . Masch.
Et » Spinn ,
« ahr Gedr
Z .G . !lkarben'
fielt . Guill .
Reinm . Zett
KrlT Gas
» rlt . Pol .
Rnchs Wag
Gelting Seit
(Denn. Li«.

23 . 10 -5 in
158 .5 162 -/4
68 .12 b ? .6

140
130 ' /-
98
84
175
158

122 '
73'3S/»
48
167

/ 1 .5
46 .5
156
163 ". I65 ' i.
54 .75 54 . 5

0 .31 0 .32
65 66 .25

« 1
325
164
90
112
84

0 .54
90
203

39
- 2/ -/«
166.0
88
11
14 .75

0 .55
90
208

Goldickl « .
Gritzner

"SA I» - 0 l <>
138 140

r Hö -5
Griin u . Bils 1Ä >',. 12L6

125
? 6

51
55
&

Hai» n . Neu SO 5
Hammersen 113
Hansw . Füll , gg
Hindr .-Anff.
Strich » ups.
Hochtiet
Holzmann
Holzverlohl.
Hddrom.
Jnag
Jung » . Gedr
tlg . Kaller ?
Sorlsr . M .
MelnDchanz
Nnorr
Koni. Brann 43
llrauh Ca.
Lahmeber
Lechwert
Le» Spich.
Lln . Max .
Ln » n>. Wal«
Malnlr .
Meguin

50 .75
112
85 .25
68
126

* 91
135 .5 139

b0 .25
fa ' 25

87 9/ .f
135 .5 135 .6
40 . 12 40
80 / i 87
139 .5 139

5 .75 64
144 - 145 *14
114 >/. 113
15 .2o -

- 179
111 111
10/ 108
68 -76 04C

a» in
168
40
Ilo
66

117

Melallg .
Met . Kno» ,
Mez Söhn »
Miag
Moenus
Deutzmotor
Obern rfel
N .S .U.
Oleawerle
PeterS Un.
Pf .Näh .K.
Kein .Geh».
Ah.El .Mm .
!» h .Metall
Khinania
lliodb .Dmst.
« lltgirSw .
Schlenstner
Schlint (St .
Sdinellpr .tfr . 15
Schuiteri 91 140
Schuh Bern
Schuh Oerz
Schul, « r.
Seit . Wolfs
Eichel C» .
etem .« aUtc

2f> 1

78
130
55

635
114 ' /.

21 Ii ,
55

2 >, IU
54

104 .5 104 .5- 62
96 97 .5

80
10
I28 »l4

P3 .25
10
130 -/4

86 .25
143 »/«
69
60 .25

70
62 . . ..
52 .62 51 .0

1 .7
64

_
202 206

- 87 .2ö
58 .5 27
73 .20 76
/ 3 .9 / 3
114 '/. 114 */.

' >naleo
t .Beslgh.

.,ür . Lies.
llhr .Ilnrlw .
Ber .D .Oels.
,. Call .Fast
Boigt .Hasln.
Botth .Kabel
WavßFreq «.
Wohlmut »
WSrtt .Et.
Zell!, .Waldh
Zucker Bad .

, Frantt
-. Heilbr

Zuck cttliel » 141 143 -
Rheing . 114 .5 115

. Stuttgi
ker «^

Boch . GuS
BuderuS
Dt Lux.
Elchw .Berg
Gelienllrch .
Harpener
« aliAscher«

Iiis 115 .5
Aktien
1 / % 174 -5
ir9 .5 110
170 174

175

Isi
155.

s
5 108'/,

23 III 2 I. I '
168 ' .. 172
1/0 174
134
85

Stall Wester
Mannesm .
Mansselde »
Oderdrd
O»er . Caro
Phönix
« heinstahl
iXomb .Hütte
Salz Hrllbr .
Stlnnes »I
lellus Berg 9875
B K .Laura » . 31
Verslcherungsaktien

» rantf . Allg . Iis 114 *
Frantonia 6 1ZZ
o«o. LI «. A 2
Mannh .Bert 135
Lberrh Berf . -

Providentia
Wertd An !., ? kan <l -

brieke usrv .
Ii Ba » Holz
b „ Kohle
!?r .P , Bt . II
Mhm . Kohle
Hei ! » l.
S Neckarg.

127
HO
133

ib .5 16 .5- 12 .7
80 .53 81 . 6

- 6. 1

»PfHIipll - V
« do VI VII
8 60 . VIII
5 Pr . « all
5 Pr . iKogg. _
tj« »H»p24/2» c04 bo . V -VII 117 5

B

3-35 !llh .,M -,D.
5 Sachsrnl .
S „ :>!ogg .
5 Slld .^ estw ,hr]

P .M . P ' ®ndb

!lih .Hllp3l! »S
Bad .Komm.
Hellen l -2ö, ? *
do . 2«. 2»
do .Kom . l - lt >
Naüau !̂ -S .

K-Z , 26
da 29

Frei »
BeckerKohle
Benz
Rr <' dS» t
KriigerSha »
Lastaut »
« - II.W - S«.

, , .1"

ICO'5

\h
v-l

){

icf

tÄb

W ' cr " ^

62-' -
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' ^



den 26 . Oktober 1926 .
Spitt

Badische Presse sMorgen-Ausgabe> Nr .
'495 . «fettet .

1® $ **" « ' 25 . Okt .■ . " tiner Getretd .
•ft lehr knapp

io . i^ u - sFunksvlnch .s Produktenbörse . Die Woche begann
Mliner Getretdchandel wesentlich beruhigter . Das Angebot des In -

Saftet
während andererseits auch die Exportlrage infolge

ISliet » rachtenteuerung sich etwas mehr zurückhält . Die Mühlen
«.. . Käufe nur vorsichtig ah , da das Mehlgeschäst etwas unrentabler
khu ■ Das Preisniveau stellte sich für effektiven Weizen unver -
ieitrii .

' itn Terminhandel dagegen 1 RM . niedriger , s !ir Roggen « nein -

c. , ® crfic in den guten Bransorten weiter im Preise festgehalten .
?r Zeigt gut behauvtete Tendenz Mais und auch sonstige Futter -

tte,? 'c amtlichen Berliner Prodnktcn -Notiernnqen stellen sich isür Ge -
Üll!l 1nnn ; r~ f* i* 1fVi -

' eigen gute Kauflust und siud in den Preisen . unnachgiebig .

. JWHHPHIW
' &!!.->

22v- 280 . Oktober 248 , Dezember 241 —241 50—240 .50, März 24s bis
SRär* 5° , Mai 251—251 .50—250 .50 Brief , Behauptet ; Sommergerste :
tiäw 22n—270, Futtergerste —, Wintergerste 190— 203 , behauptet ! Hafer :
t |, ! ; ' 81—107 , Oktober 200 , Dezember 200 , März 207 , Mai 209 , fest :
d,d , loko Berlin 198—203 , frei Wag . Himburg —, behauptet ! Weizen -
h

'
,

M 75—39 50, ruhig : Neggeumehl 82 .75—34 25. ruhig ! W - izenkleie
l#at

25' behauptet : Roggenkleie 11—1125 , behauptet :, RapS — : Lein »
!>b>. Erbsen , Viktoria 57—65 ; Kleine Sveiseerblen 39— 42 ; stutter -
SnDtH 2 ' —24 : Peluschken 22- 23 : Ackerbohnen 21 —23 ; Wicken 25—26 ;
ittlt Clt> blaue 13—14 50 : Lupinen , gelbe 14— 15 ; Seradella alt — ;
•«l TT; Rapskuchen 15 .60—15.80 ; Leinkuchen 20 .50- 21 ; Trockenfchnitzel
HorfT10"20 : Son - ' chrot 19 .80—20 ; Torfmelasse 30/70 - ; Kartoflel -

£ 24 50- 25 NM .
^ ^ «ibcbutB , 25. Okt . lEigener Drahtbericht . ) Zucker prompt in 10
Ite ,

1' . W .ao RM . Tendenz fest . — Termine sttr weihen Zucker frei See -
SU, .

'™ Hamburg für 50 Kilo : November 30 .75—31, — Dovpelterminc :
' " -Mar , 31 25—31 .50 NM .
,
' °mer Baumwollnotiernn « vom 25. Oktober . Schlusikurs : Ameri -

Baumwolle sulln middling colour 28 mm Staple loko 14 .01 per' • Nund .

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg , 25. Okt . sDeutfcher Kurstunk .)

Nette : Dorschran hell : 67% , Mo . gelb 65, Mo . braunbl . 59,
et, , tc n braun 43, Rindertalg Premier jus extra per Oktober 22 , Mo.
St,„

BcniBci 22 % , Mo. per Dezember 22H . Preise in Reichsmark per 100
" Tendenz ruhig .

«itb, ^ Teden , sehr ruhig . Nur sür spätere Termine bestand etwas
>»bi, " Utereffe Preise unverändert . Burmahreis loco 16, Mo . per Ok-
l«8 rui?- Valencia 20 9 . Siam 000 loco 22—24 , Bruchreis A I . 16 . Pawa -

,n loco SO, Moulmein 000 loco 21 , Bassin 15 sh .
It

« »
flondäjncket : Tendenz aus ungünstige Nachrichten aus Kuba stetig

Tschechischer Kristallzucker Feinkorn per Oktober 15,9 , dto : ver No -
«<i «' ' Dezember 15 .6 , Deutscher Kristallzucker prompte Bare 15 .6 « . Mo.

' »vimber -Dezember 15 -3 sh .
®('rt,?Üee : Brasilofferte » waren unverändert und bis 1 sh höher . Das
W " « m Platze trat ruhig Auch aus den übrigen Absatzgebieten be.

nur wenig Nachfrage Preise unverändert . Extra Prima 1—105 .
0.98—iM . Santos Superior 0.95—0 .98 . Goods 0.92 —0 .95. Rogulars

Rio Kassee 0 .82—0 .90, Viktoria 0 80—0 .90 , Central Amerikaner
' •65 unverzollt per Mt Kilo , gewaschener per 50 Kilo .

Tendenz ruhig . Amerik . Steamlard 85 Doll . , Tran » . Pure -
stl,„ in Tierees div . Standmarken 36— 36'4 DoG In FirkinS je 50

v* Doll . teurer , in Kisten je 25 Kilo netto % Doll . leutet .
Schmalz in Drittelteunen 40% Doll .

In kurauten Sorten war gutes Geschäft namentlich für
— Die Locopreife siud unverändert . Accra alte Hauvternte

Zwischenernte 46- 47 .8 . Neuernte ver Oktober 47.6 . dto . per
' »Dezember 46, Superior Bahia 50.6—50 sh cufr Superior

ft# auf Abladung aus zweiter Hand mit 51 .6 cif angeboten .
®0 ]n ^ ' ' ollens Preise unverändert . Aetznatron 28. Aetzkali 56.20 bis
W|„, Tlcimenae rein 86 . Chlorcalium 7.50 , Glaubersalz ettft . 4 20, Glau .
183 colc lose 0.50. Kalilauge 20- 32 -90 , Kalium bichr 84 Natronlauge
5W Dxalsgure 52 . Pcttasche 53.50 , Salmiakgeist 20, Zinkweiß (Marke

82 RM . , alles per 100 Kilo . ,
>» L » °" srttchte : 5 » Viktoriaerbsen kam - Z , u weiter guten AbschlüN -n

letzten Preisen . Viktoriaerbsen 57—67 . grüne Erbsen «5—56 , Grüne
» andbelesen 58- 64. kleine Erbsen 44- 48 , Futtcrcrbfen 24- 27,

C ' Nen 74—84 . mittl . Linsen 52—64 , kleine Linsen 82 - 44 , weihe
^ bohnen 44—60 RM .. alles per 100 Kilo , waggonsrei Hamburg .

„^ »Umwalle Tendenz ruhi <, bei kleinem Geschäft . Middling Unt -
Standard (28 mm ) loco 14 -16 cents ver engl . Pfund .

Viehmarkt .
Karlsruhe , 25. Okt . Schlachtviebmarkt . Austrieb und Preise : 79

Ochsen , 44—56 : 24 Bullen , 44—52 , 33 Kühe , 20—38 ; 118 Färsen , 44 - 56 ,35 Kälber , 75—80 ; 821 Schweine , 77—83. Beste Qualitäten über Notiz be-
zahlt , — Marktverlaus : Bei Grohvteh mittelmäßig , kleiner Ueberstand .

Naunheim , 25. Okt . (Eigener Drahtbericht . ! Dem heutige
markt waren zugeführt und wurden ver 50 Kilo Lebendgewicht je nach

Dem heutigen Vieh -
. - Zebendgewtcht je nach

Klaffe gehandelt : 40V Ochsen 22—60 , 94 Bullen 31—45, 480 Kühe und

IB.,
#.U.t9Ctk,
8 °v

Rinder . Kühe 12—48, Rinder 35—61, 473 Kälber 58—85, 82 Schafe 42— 44,
2270 Schweine 03 — 82, 142» Arbeitspferde pro Stück 000— 1400. 64 Schlacht -
vferde pro Stück 50 — 140 Reichsmark . Marktverlauf : Mit Grohvieh ruhig ,
geräumt : mit Kälbern mittelmäßig , geräumt , mit Schweinen mittelmähig ,
Ueberstand : mit Pferden ruhig . Am nächsten Montag fällt wegen Aller -
heiligen der Markt aus . Der Markttag wird aus den 2 . November verlegt

Metalle .
Pforzheim . 25. Okt . Edelmetalle . Ein Kilo Gold 2795 Mark Geld .

2812 Mark Brief , ein Kilo Silber 72 Mark Geld . 73.20—74 .70 Mark Brief ,
ein Gramm Platin 13 90 Mark Gelb , 14 .40 Mark Brief .

Berlin , 25. Okt . ( Funkspruch .) Metalle . Elektrolvtkupser 134.75,
Originalhüttenrohzink (Preis im Ireien Verkehr ) 69— 69 50 , Remelted -
Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 60—61 , Originolhtittenalu -
Minium 210 , DeSgl . in Walz , oder Drahtbarren 214 , Retnnickel 340— 350,
Antimon Regulus 110 - 115, Silber (1 Kilo ) 72.25- 73,25 RM . Die Preise
gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandel . Kupfer : Oktober
— bez. , 121 .25 B , 120 G : November — bez . , 120-75 B , 120 50 G ; De -
zember 121 bez. , 121-25 B . 121 G ; Januar 121 50 bez.. 121 .50 B , 121.50 G :
Februar — bez.. 122 B , 122 G ; Mar , — bez. . 12250 B , 122,25 G : April
122.75—122.50 bez.. 122 75 B . 122 G ; Mai — bez. , 123 B . 122.75 G : Juni
— bez .. 123 25 B , 123 G . Tendenz stetig . — Blei : Oktober — bez. . »1.50
B . 60 .50 G ; November 60.75 bez., 61 B , 60 .75 G : Dezember 61 bez. ,
61 B , 71 G ; Januar 61.25 bez., 61 .25 B . 61 G ; Februar 61 .25 bez.. 6125
B , 6125 G : März 6125 bez. . 61 .25 B . 61 .25 G : April — be, . . 61 .50 B .
61 .25 G : Mai — bez .. 61 .25 B . 61 .25 G ; Juni 61 .25 bez .. 61 .25 B ,
61.25 G . Tendenz unregelmäßig .

London , 25. Okt . Metallschluhknrfe . Kupfer per Kasse 58%—5« V4,
Kupfer per 3 Monate 5914—59%, Settlement 58H , Elektrvlntkuvfer 66V4
bis 77 , best selected 65—66^ , best stiong ffieet? 90, Zinn nahe Sicht 81 OH
bis 310% , Zinn entfernte Sicht 304^ —305. Settlement S10 =)4, Blei n - h«
Sicht 30H , Blei entfernte Sicht 3014 , Settlement 30^ , Zink nahe Sicht
34y„ . Zink entfernte Sicht 34 1/16 , Settlement 84Mi, Quecksilber —, Platin —

% ahtmeldungen.
bd Berlin , 25 . Oktober .

Wie wir erfahren , ist unter maßgebender Beteiligung der Allgemeinen
Elektrizitätsgesellschaft in Berlin in diesen Tagen die Gründung einer
Gesellschaft erfolgt , die sich- mit der Verschmelzung der Kohle befassen wird .
Das Stammkapital beträgt 500 000 Reichsmark .

Die ordentliche Generalversammlung der Deutsche Gasolin A .-G . in
Berlin -Schöneberg genehmigte den Vortrag des sich aus der Bilanz vom
31 . März 1926 ergebenden Verlusts von 8 779 262 RM . und beschloß . daS
Aktienkapital von 11 Mill . RM . auf 2 .2 Mill . RM . im Verhältnis von
5 zu 1 herabzusetzen und es dann um 2.2 Mill . RM . auf 8 .8 Mill . RM .
wieder auf 11 Mill . RM . zu erhöhen . Die neuen Aktien werden den
alten Aktionären im Verhältnis von 4 zu 1 zu 103 Prozent von einem
unter Führung der Darmftadter und Nationalbank stehenden Konsortium
angeboten . Die Zahl der Aussichtsratsmitglieder wurde von vier auf acht
erhöht und Generaldirektor S v ät h - Düsseldorf . Dir . K ru fv i g -
Düsseldorf , Dir , Ha r ^, e i i - Hamburg und Dir . D o e tz er t « Hamburg
neu in den AussichtSrat gewählt .

Von den seit einiger Zeit zur Errichtung eines deutschen MessiugiruftS
geführten Verhandlungen verlautet nunmehr , daß zunächst beabsichtigt ist,
eine Studiengesellschalt und eine unvarteiische Kommission auä Vertretern
der in Frage kommenden Unternehmen ins Leben zu ruken . Man denkt
an die Bildung zweier Organisntioneu , die die Berliner , sächsischen,
thüringischen und süddeutschen Unternehmungen , andererseits die rheinisch -
westfälischen Betriebe umfassen werden . Dann ist die Gründung einer
Holding -Mesellschast mit 100 000 NM . Kapital beabsichtigt , der die Rege -
lung der Entschädignngsfrage und der Onotenverleilung auferlegt werden
soll . An der erstgenannten Gruppe würden beteiligt sein Hirsch Kupfer -
und Messinawerke A .- G . und die von ihr kontrollierten Betriebe , Ret -
nickendork und Hngo Schneider , außerdem ManMeld , Deutsche Messing -
werke (Eveking ) Berlin , Wellner -Aue , Geitner » Argentan Fibrik Auer -
Hammer , Niemener - Nürnberg , Messin ^werke Tchwarzwa ' d , Herddernheimer
Kuvferwerke . Die gegenwärtige Leistungsfähigkeit der gesamten Messing -
tndnstrie , die sich aus etwa 62 Unternehmungen zusammensetzt , von denen
jedoch nur 20 Firmen als Großunternehmungen zu bezeichnen sind , beträgt
schätzungsweise 11—12 000 Tonnen monatlich . Der geringe Beschäftigung ?,
grad der einzelnen Werke und der scharfe Wettbewerb untereinander find
auch hier die Hauptgründe für den Trustgedanken .

Entwicklungstendenzen der E ektrizitätsw rtschait .
Es Icheint so . als ob die bisherige Zersplitterung aus dem Gebiete

der Energiewirtschaft in absehbarer Zeit geregelteren Zuständen Platz
machen würde , wie besonders die letzte Entwicklung bei der Elektro
Wirtschaft beweist . Bestimmend sür diese Entwicklung ist die Notwendig
keit der Dchassung einheitlicher Grotzverbrauchergebietc . die innerhalb ihre ,
Grenzen Gewähr sür möglichst gleichmäßigen Verbrauch bieten , itr Ver
bindung mit der Notwendigkeit der Heranbringung dieser Großverbraucher
bezirke an die günstigsten Erzeugungsstätten . die ihrerseits wieder untei
einander zum Ausgleich ihrer Stromerzeugung in Verbindung stehe»
müssen . Es ist klar , daß angesichts des RiesenumsangeS der hier knr .i
skizzierten Aufgaben die Zeit der kleinen , nur auf ein mehr oder wen,gc >
eng begrenztes Gebiet sich erstreckenden Elektrowerke vorbei ist . da ii «
derartige Ausgaben nur von größten Unternehmungen lösen lassen . Selbi
oie Grenzen der Länder haben sich im Laufe der Jahre sür diese A>
Gebilde , die sich teilweise schon sehr deutlich abzeichnen , als zu eng er
wiesen . Ueberall sieht man denn auch tu West - , Süd . und Mittel
deutschland , daß die in Entstehung begrissenen sogenannten E l e k t r I
z i t a t s p r o v i n z e n , die vielfach schon ganz deutlich erkennbar sind
sich nicht an kommunale oder Ländergrenzen kalten , fondern über t>.
hinausgehen , wenn es die wirtfchaftltchc Notwendigkeit gebietet . Mandl
Kommunen und Länder (namentlich Preußen ) haben sich dieser Ent
Wicklung ( teilweise unter reibt wenig objektiver Ausnutzung ihrer Hoheite
rechte ) entgegenzustemmen versucht ; nach dem jetzigen Stand der Dinge
scheint es aber so , als ob in der letzten Zeit manche Schwierigkeiten
bereinigt wären und als ob man sich wenigstens grundsätzlich zu dein
Gedanken einer einheitlichen Elektropolittk sür das
ganze Deutsche Reich bekehrt hätte .

Eine solche Einstellung ist schon deswegen notwendig , weil auch aui
dem Gebiete der Elektriziti ' - - - -- ~ " '
großen Ausmaßes bi
maßgebend beteiligt . . . . . . . . ..
Stromverbrauchergebietes mit dem Wasseriiberschuß der Alven , die sick
anscheinend immer mehr zu der groben Elektrokraftguelle Mttteleurova !:
entwickeln , ist nur noch eine Frage der Zeit , nachdem der Bau einer
220000 Volt -Leitung vom Kölner -Nevicr schon bis nach Mannheim ge
diehen ist und etwa Mitte November in Betrieb genommen wird , einem* " ~ itrns und der

.. . Pläne ist nidn
.. . Verbrauchergebiete

mit starken Erzenguugsstellen , sondern auch daS Bestreben , die beiden
hauptsächlichsten Stromerzeugungsarteu (Wasser und Kohle ) derart mit
einander in Verbindung zu bringen , daß eine höchstmögliche Wirtschaft
lichkeit in der Zusammenarbeit gegeben ist Bisher arbeiten in der Haupi
lache zusammen Länder mit Ueberschuß an Wasserkraft und folche Länder
die wegen des Fehlens der Wasserkraft ans iiohlenstrom angewiesen sind
der sich aber vielfach im Betrieb nickt unerheblich teuerer stellt als Wasser
ström . Schon seit längerer Zeit bestehen derartige Verbindungen zwischen
Schweiz — Frankreich , Kanada —Ver . Staaten , Schweden —Dänemark usw
Je intensiver der Zwang zur stärksten -Raiionalisiernng für die großen
europäischen Wirtschastsstaaten wird , desto stärkere Fortschritie wird auch
die Zusammenarbeit aus dem Gebiete der Elektrizitätswirtichast machen ,die aber — wie oben gezeigt — nur möglich ist aus der Grundlage möglichst
großer und in sich geschlossener nationaler ElektrizitätSgebiete .

Schiffahrt und Verkehr .
Nächste Damvferabsahrten der Hugo Etinnes Linie » . Hamburg Süd -

«merika . D . Artris am 30. Okt . 1926. — D . Hilde Hugo StinneS an ,
— D . General Belgrano am 27. Nov . 1926. - D . Otto

Hugo StinneS am 7. Dez . 1920. — Hamburg —Euba . Havanna . MatanzaS
(bei Bedarf nach weiteren Außenhäfen ) : D . Elfe Hugo Stiune » an -
25. November 1926. — Ostaste « / Stroits , China und Japan : M . S . Rhein
gm 6. November 1926. — M . S . Ruhr am 4. Dezember 1926. — D . Alber -
Vogler am 31 . Dezember 1926.

Nächste Damvferabfahrteu der Hamburg -Rmerika -LIuie . Nach Newuork :
D . Cleocland ab Hamburg am 28. Okt .. ab Cuxhaven am 29. Ok ,
D . Hamburg ab Hamburg am 4. Nov .. ab Cuxhaven am 5 . Nov . , D . Weil
phalia ab Hamburg am 10- Nov . , D . Alben Ballt » ab Hamburg am 18
Novial ' Curbave » am 1» . Nov ., D . Thuringia ab Hamburg am 24. Non
D . Relianee ab Hamburg am 29. Nov .. ab Cuxhaven am 30 . No »
D . Deutschland ab Hamburg am 2 . Dez . , ab Cuxhaven am 3. Dez .. T
Cleveland ab Hamburg am 9 . Dez ., ob Cuxhaven am 10. Dez . - Nack
Boston : D . Westphalia ab Hamburg am 10 . Nov ., D . Thuringia ab Ha »,
bnrg am 24. Nov . — Nach Philadelphia , Baltimore . Norsolk : D Allmai
am 6 . Nov . — Nach der Westküste Nordamerika : D . N>ontvelier am 8i
Okt . . D .̂ KermIt am 13 . Nov . — Nach der Ostktilic Südamerika : D . Bade ,

D . Ligurla am 1» . Nov . D . Legie am 17 . Nov ., D . Waooe »
Dez .. D . Bauern am 4 . Dez . — Nach der Westküste Sii »

am 13 . Nov ., D . Ltgurta am
wald am 4. Dez . , D . Bauer .amerika : M . S . Odenwald am 30. Okt . , D . Rbodovis am 5 . Nov , ?
Mnrla am 10 . Nov . , D . Poseidon am 19 . Nov .. D . Heiiian am ?o. Nov .
Nach Meriko : D . Rio Bravo am 30 Okt . , D . Nord -Schleswig am in
Nov ., D . Nauolia am 23. Nov . , D . Rio Panueo am 4 . Dez . D SchlcS,vi >i
Holstein am 16. Dez . — Nach lluba : D . Kyvbissia am 15 . Nov . , D . <? re >,,
am 15 Dez .. D . Amasfia am 15 . Jan . 1927. — Nach Westiiidicu : D . Rngi >
am 27. Okt ., D , Altona am 6 . Nov ., D . Antiochia am l7 . Nov .. D . Ten
tonia am 27. Nov ., D . Atto am 8 . Dez .. D . Euvatoria am 18 Dez .
Nach Jamale « , Haltt , Domingo nnd Port » Rico : D . Lagos am 30. Oli
D . Troja am 20. Nov . , D . Arta am II . Dez . — Nach ÖItast ?n : M S
FrieSland am 27 Okt .. M . E . Vogtland am 80. Okt . . D . Walion Hall
am 6. Nov ., D Franken am 10. Nov ., M . G . Fulda am 13 . Nov . ,

Vf . B . Wehrte
iat zurückgekehrt

^
' iedrichsp ' atz 6 Telef . 1649 .

interfartoffelfl
schifte Industrie , empfteblt frei Keller"

WiWele, Karlsruhe -RWem
Telefon 4329 . 2 >344

^ lUs -Verkauf.

an r

Bad . - Baden
Sinsamll . - B lla

moä . .^ .W »I6 . u .
^aahe

StraBenhahn . m .1300
qm Gart , prachtvolle
Auss ., z . Mk 35000 .—
soRl zn vt-rkanfen d
A' ilh Wolf .B .-Baden

Verkauf
|
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to? h
8 öabiik - Gebäudes m . Kon -

etn» ~ Biälono wurde hier
D >° ^ ^ arreniabrik betrieben .
i . J . ^ ' nriditung fiir eine Zigar -

ist vorbausen u tann
diii. »^' äust werden . i> obr >kge-
« „ k^ lieai iu nächster Nabe des
^ jftnhoiä und ha , Platz iür 80

er Bruchlal , Karlsruhe ,
tu ? nn ' ' im . Heidelberg sind in
tet * Äeit mii der Bahn zu er -
iu Angebote bitten wir
!H. „ ®i en an die Norddcut liie
Si * und Trcunand -
« Mh . in » arvnra - Clb «.Pot « r . 12 42 . 7a

■l
'

iano
fefft io

autI> revara -'S « }u lausen
kit; . " Gebote unter

;S ? -' w « i

Gut erhaltener
Kinderstuhl und

Kinderklappwagen
m . Tach xu kaufen gef.
Angebote m . PreiSan -
gäbe unt Nr . ES873 an
die Badiscbe Presse .

Einige gut erbaltene
Anzüge , Mäntel ,

Eehrock und Smoking
z. kauf . ges. Oskert . unt .
L7W an die Bad Pr .
Zu kaufen gesucht : Geh -
rockanoig oder Geftro <k
mit Weste kür Mittel - od.
lchlanke Figur , lieber -
Hefter 14 —' 6 I Ang . u .
8753 an die Bad . Pr .

tz ^ üentheke und Aegale
^ ^ jÄ ^Naanen der Fächer und BreiS zu kau -

Ost ; ttn t . Nr . 4231aan 5 . Bad . Press «.

Allen Anforderungen
gewachsen !

Der Wagen , der auch unter den
. denkbar ungünstigsten Verhältnissen

seine Schuldigkeit tut , sei es im Gebirge ,
auf schlechten Straßen und im sandigen

V Gelände . Er wird alle Hindernisse
spielend überwinden . DeiCHEVROLETist
ein unbedingt leistungsfähiges und zw
verlässiges Fahrzeug , das äußerst billig
in der Anschaffung und im Betrieb ist.
Überzeugen Sie sich selbst von der gros »
sen Leistungsfähigkeit des Chevrolet .
Lassen Sie sich den Chevrolet - Wagen unverbind¬
lich vorführen . — Verlangen Sie Druckschriften .

CHEVROLET - Prell ei
Sed &n 11/26 P . S RH. « » »—
Standard Tourlng 11/2S P. S RM. 6333 .-
Sport Tourlng . . . 11/26 P. S B« . 86OO .-
Coach 11/26 P. S RM. 6285 . -
Preise tob Hamburg bei 5£acher Ballonbereifung einschließlich Zoll .

Autorisierter Vertreter:

Mittelbadische Automobil - Gesellschaft m . b. H.
Kartsrxie . '̂ ophienstr 115, Telephon KB49.

GENERAL MOTORS
G . m. b. Ii.

*-; v '

1 hochh. Bettstelle , hell
vol ., Polsterrost u . Ma -
tratze , dazu 1
Rachitis » m . weitz . Mar -
mar für 90 M au verks.
Karlstr . 96 . TV . S8250

Eis . Kinderbett tn . Si .,
Kinderliegwagen 28
Holländer 8 M . Herren -
anzug , mittl . Gr ., 28 M ,
zu verkf . Lachnerstr . 18,
parterre , recht ? . 21ZS4

BSdrinaer S StUck , Hohl - Lei ' - und Zugspindei
Diehl . ißuo u . Mrfu I . d. Kröofung 85«!, fofoi
preiswert zu verkaufen .

Anzufeilen : « arl Milhelmstr . 40

Harmonium
12 Reg ., 8 Sviele , eiche,
febr vilig »u verkaufen .
Zähringerstrahe 70, III
Anzusehen v . 12—8 und
B—8 Uhr . 938255

Harmonium
fast neu . 18 Reg . . vreiS -
wert , n verk . Wielandt -
lirake 25. II . B828 «

-»»«mvrt,.*is~'jttp-v viixärirf'vth

Eelegenheitskaus.
Eleg Büfett , 1,80 breit

u . Kredenz . Ickwer eich . ,
reich geschnitzt , innen
Kirschb .. 580 Jl . Tis -H u .
Stühle nach Wunsch .
Zchlaszimmer . vornehme
Korm , 1,80 br ., Svieael -
schrank , komvl . . m . Pa -
tentröste W0 M . s« verk
6 Schuster . Ludwia - Wil ,
helrnstr . 18 . Möbellager .

Gut erhaltenes , weih .,
emailliertes Kinderbett
in . sasi neuer Matratze ,
sowie ein Kinderstnltl m .
Lederpolsteruug zu verkf .
Auzuseh . v . 10—1 u . v.
4— 7 Uhr . Oberst So .
s efttafie 60 , I . B8247

1 weiftet 108230

Küchenherd,
1 Gaskocher

billig zu verkauf . Arno
Müller , zur Lorcley , am
Kaiserplatz .

Gebr Möbcl u a . Es, -
»immer , Polstermöbel *11
verkaufen » aiserstr . 184 .
III v . Besichtig . 10 - 1
u . 2 - 4 Uhr . 838240

Zu verlausen : Esi .zii» .
incr , beklebend auS : Bii -
fett , « reden, , Auszieh¬
tisch, 12 Lcdcrstiihle « u.
Schlaf,immer : 3tiir Svic -
gelschrank , Waschkom¬
mode . 2 Betten . 2 Nacht -
tischen . Handtuchhalter , 2
Tluhlen (all eiche gebeizt )
v Hofmöbelsabr . Dietler .
Adresse unt Nr . CE705
in der Badischen Presse .

Polstersessel , ooliert .
. hohe Nücklehne u . Arm -
' lehne , ohne Bezug ,
Schreibtisch m Wken .
voliert . Tisch » . Stühle
zu verks Ganzmann .
Amalienstr . 12. III . St

888264
Wehr . Chaiselongue

u . Fauteuil billig abzu .
geben : Gartcnstrafte 10
RSHm . 188216
Zu verkaufen : 88221

2 KI . K |MMränke
Herrenft . 48. Stb . III . t .

Skrickmaschine
für Kleider , f. gut er¬
halten . sowie
Strumpfstrick -

Maschine
fast neu , beide mit Ge -
stellen , pretSw . , . verkf .
Gefl . Anfrag . nnt . D7V4
an die Badifche Presse .

Krautständer
2 Stück , 5 u . 7 Ztr ., für
Wirte u . Metzger geeia -
net , zu verkf . Siegrist
Bunsenltr 10. <88233

Gut erhaltenen
3 -Siher

Opelwagen
zu 1800 R .-M . dat zu
verkaufen . 4232a

Autozentrale I . Hat, ,
Bilm kBaden ) .

Autoreifen!
1 Stück 880 ' 120 15 Jt .
1 Stück 820/120 20 Jl
Reisen gut erhalten .
Hirlchlir . 7 . Vulkanisier
Anstalt .

DREHBäNKI

213-1 !

PIxi 1Q/3Q
Innensteuer mit Autsatz

generalüberholt und nen lackiert
preiswei t zu verkaufen , tsarl - Wilheimstr 40 .

Herrenrad
f. gut erh .. 45 M . verk .

Schleifer . Rintheim .
Hauvtftr . 100 . B8220

Gut erhalt , moderner

Rinderwagen
zu verkaufen . Frau Dr
Heb Beiertheim .
Tanberstr . 2 . B8270

Rinderwagen
sehr schön, wie neu . bil -
lig zu verkf . Dnrlach .
Vammstrake 29 . III bei
Peter . © 8266

Gut erh . Anzüge . Man -
tcl . Gehrock - . Smok .- u .
Cutawan -Anzna .sast neu .
lvoltbill . zu verk ^?ah -
ringerslr . 5üa , II . B8268

Schwerer Ulster
fo gut wie neu , billig ab -
*i,a b Müller , Westend -
slraste 32 , II . B8219

2 Winter -
Herren -Paletot

noch gm erhalten , au *
Prtvathand billig zu vis
Näheres Hir

^
bstr . 72. pt .

ütuen Posten
leere Ilmkisten

zu verkaufen . 21835
Schmidt & Schenk

Kaiserstrahe 93.

Für
Junge Drahthaarbüudi » .
von besten Eltern , sechs
Monate alt . sür 50 JU ,
abzugeben . Herrenalb .
Villa Marianne . 2137*

Junges , stubenreines
Kätzchen

ohne Vergül . abzugeben .
Bachstr 28 . ft . B8235

Verschiedene Motoren
billig zu verkaufen , für
100—200 M , darunter
B .M .W , und Motosach -
motoren . Anzus b . Karl
Tchmiderer , Karlsruhe
Scheffelstr . 55 . B8214

N . S . U.
4 ein Jahr gefavr . ,
für 470 M zu verkaufen
dei : A . Ludwig , B « «i -
lertal . B8249

inimaffa .
Wage » ? verkaufe

Motorrad
«Lutrau Walldorf Ba
deni . 2 St PS . . « bi « 9
PS . , fabrikneu , aegen
Gebot . Tausche auch ge-
gen neuen .lianornak u .
zahle Aufgeld in bar .

Aua Schmid .
». Sck ' üssel . Pkassenb,ra
b . Zell i . W . 4Z2 ^a

Stark . Zdamenrod VtJ/ .
Idinttca Herrenrad 4M J/ .
Schützenstr . 55. Werner .

S1365
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yaditches
L.andeschesm
Dienstag , SV. ON . 192«.» S Th .-Gem. 4M bis

500 und G01—700Kamlet,
Pnnz vonDSnmarli

von ShaeespearcIn Szene gesetzt von
Feit ? Baumbach.Slausius Hier!

Gertrude Srmarth
Hamlet Dahlen
Ter Grift von HamletsPater Herz

» rtindraS HofbauerHöckerLeitgebMoest«ckKühne
Bock?Kloeble

d. Trend

Stenographie
Wer rasch und sicher Stenographie erlernen
will, der lerne die kinderleichte einfache

Nationalstenographie.
Ein neuer AnfOngerkur « beginnt

morgen Mittwoch , den 27
Oktober 1926 , abends 8 Uhr ,
in der Pesta lozzlschale , Herrenstratte

gegenüber der Reichsbank, 1 S92
Honorar elnschlteülicb Lehrmittel Mit. 5.—
kür Schüler und Erwerbslose Mk . t —

Kursdauer Ö- 8 Wochen zu je 1>4 Stunden .Anschließend Portbildungsunterricht
Anmeldungen bei Beginn des Unterrichts oder
bei der Geschäftsstelle des Vereins für National
stenograptiie von HXiü . « V. , Dia imtraßo s. II

olonius
acnes

Ophelia
Holtimand
Eorivliu »Rosenkranz
Güldenster»
Koratio I
Krieger Brand, Prüter

u. Gras
Clrif Dr. Stör ,
Schauspieler Losbauer ,

Gemmecke . Mehner u.Möderl
Sin Priester Stenschers
Totengräber Müller u.Prüfer
Ein Hauptmann Graf
Ein Diener Weibner
Personen d . Schauspiel« -
Prolog Mehner
Ter König Hosvauer
Tie Königin Möder"
LucianiuS Gemmecke

Ansang 7 Uhr.
End« neuen 10Vi Uhr.I . Sperrst » Mk . 5.-"-
Mittwoch, 27. Oft.
fermiete : Der Geizige.
Tie Heirat wider Willen.
Tonnerstag, 28. Oktob. :Neu einstudiert : Der slie-
sende Holländer.

Kaffee des Westens
( Harzer ; 2i«74

Beat«. Dfcmta«. de^ jM. Okt. 1926

fonder -Konzert
des hervorragend« Jonny»Quartetts

Aus dem Programm:
Fantasie% d Op,, .Jolantbe" TsehaikowskyDererste Brief,Valse Boston RegaowSpanische TÄnie Nr. 8 u . 4 Moskowsky .

KONZERTHAUS
Freitag . 29. Oktober 1926 , abends 8V« Uhr
Oeffentliche Sonderveranstaltung der
Badischen Lichtspiele

in Verblndung mit der
Kolonialen Arbeitsgemeinschaft

aus Anlaß
des Tages vonTanga
Vorspruch— Ansprache— Lichtbilderaus Deutsch - Ostafrika — fr lim :

Grammtpiion | Unter Äthiopiens Sonne
| Wir bitten um i echt zahlreichen Besuch .

Koloniale Arbeitsgemeinschaft .
I Eintritt : 0 60 , 1 .- . 1 .40 RM. Studierende,Schüler und E ' werbslose halbe Preise
| Vorverkauf: Musikal enhdlg Fritz Müller .Ecke Ka ser- u. WaidstraUe - 21358

ApparatePlatten
große Auswahl
H. Maurer
Kalserslraße 176
Ecke Hirschstr.

Welfldno
Kalserstr . 133. — Telefon S448.

Colosseum .
Heute 8 Uhr abends

Die große Revue
lOOOOO
Dollar .

Karlsruher
Liederkranz

134L
Heuts

Dienstag , den 26. Okt .:W lohtlge
Gesamipioöe.
Nleman* darf fehltn .

Om Vorstand

Ab heute !
2 große Erstauifilhrnngen

i.
Wie mache ich

mich gesund?
I 6 Akte mit Reginald Denny .
Ideen beliebten . .Hoxerkiinlgvon Xew-Iork ".

Der Roman einer!
Kammerzofe.
In ö äußerst spannenden Akten I

I wird hier die unendliche Klufi , die I
d e „ oberen Zehntausend " von dem I
Menschen aus dem Volk # trennt , I
mit prägnantester Deutlichkeit te - 1
zeigt , und das Thema von dem I
keinen Mädel tinddemsroßen feinen j

I ilerrn zu einem glänzend aufgebau - 1
ten , situationsw rksatnen Schausp el f
verarbeitet das seh , ohne Längen

| spannend und kurzweilig entrollt .Zusammen 12 Akte .213P4

union -T heate

Dienstng , den 26 . Oktober

Resi 'i ^ Waidstr .
Heute !

Feldherrnhligel
r,acji dem bekannten Schwank von

Roda - Roda

Roda Roda
Hauptdarsteller :

Harry Liedtke
Hans Junkermaitn

Die Kleinen üloöetroiterOur Gange -Comödie

Mikrokosmus im Reiche Neptuns

Rothaus - Bräu
lIllII!NI!IIII!I!!lIllllII!!!l!!!l!llI!!I!II!l!II!!ll!!l!!ll!l!l!l!!!IlII!l!!l!lil!lll!l!!»!!l!l!liIl!l!l!!!l!!!ll!!>llll!lil!II!!l!!!!l!!!I!I

voimals (Deutscher Hot)
SpezIalausfchankdetBad .Staatsbrauetei

Rothaus A .-G.
Ecke Karl - und Erbprinzenstraße

gegenüber der Hauptpost

ERÖFFNUNG
der neu hergerichteten Lokalitäten
Mittwoch , 27 Oktober, nachm . 4 Uhr
Hermann Hauer und Frau .

IISÜJ

Tank - Anlagen
Fahrradständer

Schuppen »der Art

O . m . b . H
Elsen - u .WellDlechwerkeWeidenau (Sieg
Poslfacn Nr i18 , A 1825
Vertret . Ed . Mahlmann,Karlsruhe , Dralsstraße o

Telefon Nr 4 ^24

Main und TlWer
emvsiehlt sich in Kückie -
Weihet» n Oelanltr. f.
20 M . Tapeziere « . Wel¬
lieIn u . Oelanstr. fivr SS
Jl . Angeb. u . Nr P71Z
an die Badische Prcsie.

Kind
auch diSkr . Hcrk . findet
d . älterer Dame , welche
lange Jahr. a . Erzieh , i .
erst . Fam . i . Ausld . tiit.
war . liebe» . Ausn. u . ae-
wissenh. Pflege . Ein-
famlh ., groß . Gart. t.
Vorort b . Karlsruhe.
Gefl. Aimeb. unt . Z72S
nn die Badische Presse.

Seit 2» Jahrenliefere ichgarant. reinenBlüten - Schleuder -
HONIG
10*UtO. « «ürtiie .h 10 .—,
Halde m 5>.n0, Porto ertra.
Gar . Zurück« . Mischer .
Lehrer a .D ., Honig - Ber-
iand. Onerneuland50 . Ürtiä Bremen.

«537

MorenDirm
auserlesene, tan» hnlt-
tmrf Früch ' e . v« rs von
:< Psd >' N v . Pii> Alt 10-»,
311 !f,50 .f . Zwiebelnflnro ten, Nottrant,»nobtanmbilliasl .Perv.
Selbstkostenpreis. »228a
Ltephsn Weilldr.

Herxheim b . L. (Pfalz) .

Central- Lichtspiele
Karl-Friedrlchstr. 28 , Rondellplalz

Tolefon 3U&3.
Achtung l Hjate t

Der Henny Porten QroOfilm
Dm goldene Ii all )
7 Akte . 7 Akte
mit Albert StelnrUck . AngeloFerrari . Rosa Va '/alettl usw .Ferrari. Rosa
Weih . Tier » . Diantanl
eine sensationelle Komödie in
S Akten mit Frliz Kortner und
Carlette Ailiiers . 2IHH8

Mann lieh 1
>Vertre !er

f . b . Sejirrt Baden .
Mannheim . ? <>idelbe>a n
Karlsruhe v . « . Firma
aesucbt Angebote unter
5ir . «835 an die Mfl-
d ilcbe Presse.

Redeae« . Vertr . und
Haiiii^rer für Massen-
artikei sofort aesucht
10—20 M BerdieiNlt tiia-
lich. Anacliote erdeten
unter Nr . 3J724 an Sie
jj ' nhitifie Presse.
Für Reiseposten
g . Fix . u . Prov . Wird
von solid. Gesch.
slrebs. Herr ges.
Offerten unt . Nr . X72S
an die Badislhe Presse .
^

FiliaUei!er(in)
^

«ewevt
f .AuSlieserunaSlaaer
eineS konkurrenzlos ,
hn » Damenartikels
D .N .P . aeaen i>irum
U. Provision Kaution
mufe « itlelli werden.
Slnifbotf unterS I
S'IStt on Äla Haa-
senstel« S> Bo <»l»r,iStuttaart . A2«8

Zittsuer
Pa«ama-Serae-Weberei

sucht einaesiilirtcn Herrn
als Untervertreter für
Baden. Anqebote un-
ter Nr . W8!»> an die
Badische Press«.

Zur Leilung
meiner neu zu gründenden offenen Verkaufs -
stelle (Fabrikniederlage, Ladengeschäft! meinerLuruSwarensabriken
Korr oder Dame

gesucht . Hohe Verdienstmliglichkelten, sichere
Existeni , selbständiger Posten .

Schlosser . Montme
Elektriker . Dreher, Ma-
ichinisteN usw. . welche i.Beruf vorwärts streben,
verl kosten ! , d . Brosch.
„Der Ersola" von Ina .^nken . Bremen. Poit-
sach 8« !̂ 312888

Fleißig . , ehrliches Mäd¬
chen sucht Stelle alsAlleinmädchen
X. 1. Nov. Gute Zeuau .
vorh . Angeb. un«. E -M
an die Badische Presse

Fräulein, 24 I . , suchtStellung
I» gutem Hause. Gute

An-Chauffsur ^ ~ . . . . . . . .
für Meinen LieserunaS - iunte / «?mrtrt ?nf « ff ttnr ffnit«! veoole unter Vir . HiMo
tionss woll. sich melden °n die BMche, Presse
Angebote unt . Nr . C5S77 Fräulein ,
an die Nadische Presse.
Tücht. Smensrism
und Bnvikopsschneider.
sofort gesucht . B8243
Frisrnracsch . Günther ,

Kriegsltrake Sa .
WeurIeWiN '' iicsillht

Friseur Bierreth ,
B8 ^fti Nkarienstr .

| Weiblich |
Jugendl., weibl.

Aktmodell ^
18 -̂ 20 Jahre , kein "

e<
rufsmodell , gute. Figur
Bedingung , von Kunst-
maler aesuwt. Angebote
unter Nr . 21898 an die
Badische Presse.

26 I .. m all . Hausarb..
Kochen . Nähen . Bügeln
usw. durchaus selbst .. I
Stelle auf 1. November .
Angebote erbeten unter
Nr . C800 an die Ba-
dische Presse.
Kräst .Frau mit b .Zenan

aus a H . sucht noch Ar-
beit in Wasche » n .Pubeu.
auch gründl. HauSvuiz
s. Parkett. ' Angebote er-

1beten unter ?>/ . M7t2
an die B ad iscke Presse.

Wo
kann Mädchen Kochen u

\ ^anshalt erlernen mit
kleiner Entkchädigu,na u.

sFamtlfenan'chlu ?i Zu
ersraaen Bürgerstr $■
IT Stntf . . ; B825S

Gesucht auf l . Novbr .
ebrlick' >' .-. . bravesMädchen
v Lande , welche » kochen
kann . Karlsr . -Rüvvnrr .
J-ttlvwftr . 2t . »8229

Frau mit 2 gr . Töch>
lern snckt gegen Tausch
2 Zimmer u . Küche, evtl
1 gr . A mmer » . Küche
ohne Tausch . Zu erfrag .'

. 43 .
'Nüvpnrrerstr . I , rB3249

Tüchtiges, ehrliches
Mäd6)en

das kochen kann und die
Haushaltung gut ver-
siebt , in gute? HauS ge¬
sucht. Gute Aeugnisse er-
foroerlick Au erfr . Vor -
flOUftr. 38, H . _ B8246

Gesucht in H. Haus¬
halt auf 1. Nov. oder
sväter cht gediegenes,einsacheSAlleinmädchen
das gut kocht und sich
willig all . häuslich . Arb .
unterzieht . Beste Zeugn .
erforderlich. Angeb. an :
Fran Vros . Dr . Schunde,

Baden -Baden ,M "̂ - " --scnstr . A. 4198(1

evor,ugung er«
anter Lage verschasfe

M bis 5000 Jl in bar als Kaution , gegen!en undhält , wer Laden in
«000 m bis 5000 . . , .
Sicherstellung und Verzinsung , eisniahlen kann
Reflektanten wollen sidi melden unter Einsendung
von Lebenslauf. Vild. Angabe der Kautionßhöhe
usw. unter Nr . 422La an die Badische Presse.

Nehme « kl«

<ür vornehme Neisetätigkeit zwecks
Erweiternna aeS Be irks aegen hohes

Fixum und Pvoviston
sofort gesucht .
Bevorzuat werden Serren . die schon ge-
reist haben . — Vorzustellen Dienstag
von 1 — 12 und 8 —4 Uhr . > 21850
Elekirolux , Kaiserftr. 205

Junger &au mann,
Ans« . 80 für Kontor u Lager , gut . Um?. - t"
Udji't Solzkenntn . zum i Novbr. >9 « aemcht.

Änaeooie und GehaliSanivrüche erb >Auge
Nr . 378 » an die

-r .Badifche Presse" .

mS »
erbeten unter

Abonnenienwerber
^FUr das Deutsche Seim" B825I

werden eingestellt t— 1 Uhr « achmitiags
Kar 1Sr » he . 5S3lelartötftr. ' 4 , bei Hartmann

14 -15 jähr. Mädchen
für Hand -Revision und

17 —18 jähr , mieht tortblldunissehul -
plliehtigeMädchen

für Maschinenarbeit
sofort gesucht . A ?M9

Berlin - Karlsraiier Industrie -Werke 1 .- 8.
Karlsruhe . Qartensir 63/71 .

zu lmldiaein Eintritt
ein zin'erlässigesMädchen
lewcht . das kochen nud
elbständig arbeiten

kann und schon ans bekl.Stellen war. Zeugni 'se
und Li/itbild unter Nr.<I »7a an die Badische
Presse.

Aulo -Rep.»Werkstälte
in Durlach zu vorm., ev.
die ganze Einrichtung zu
verkauf. Off. bef . unt .
11X0 die Bad Presse.

Ein Laden
zu vermieten."Ur jedes Ole-

rderstr . Nr.
Näheres Woh-

nung . vart . 2138K

sofort
Eignet sicti für
schäft . Werl
98—1V0. Näh

ZiDei Büroräums
mit Sondereinaang. Zen¬
tralheizung . elektr . Licht,
aus 1. Nov . zn vermiet
Stefnnicitftt St>, vart.

j Männlldh 1
TüchtigerHerrenfriseur

sucht Stelluna. Anaebote
unter Nr. W722 an die
Badisckie Presse^
j Weiblich 1

Seruierfräulein
Erste Arbeiterin sucht

Moderne
2 - und 4 -Zimmer -

UMnuna
im Neubau Uhlanditr.
Nr. 40 it . 48 lWeftstadti .
sofort beztebbar, gegen
BaukoftenzuschuK zu '»'r-
mieten . 21Ü7 «
Wi>t>,' iin « sbangetestsdi!ist

« chassert Soli ».Sarlsr» he-Mi»"t» ' rq .
Lawenstrasie Nr . 47 .

Telefon 1084.

Inanon -Aus
landswoche .

schönes ,iBnintewÄ
Nähe Stadtgarteit^ ^ i»
elektr . Lickt u.
leer oder nwdl. «
mieten . An eriro°
Nr . D7Z« tn »fr .
dischen 'l' rofie

(« itt möbliertes « '
^

mit elektr.
Hochschule , ofo»
mieten . Näbere? \0
flvnfciiftr. 25 . ILA---.Tun;

Gut riPWlrf
mer zu vcrm >c> \h
- linilz . Aorkstr .
linkS .
Sehr aut möbU

mit el . Lich'.J I1.1, ful;®
fixier Lage sttÄHerrn ,u „Riesstablsir> ,- t^^ 7,
Gut mhblierte « e>ct

an gebild. f"
qjtin . i

Dame zum
vermieten . ^Nr . 45. Tll . - < >«
I .n autewz/'A ^ ..

eni ant mobl oitlt «»
zimmer mit el - fcrj?;
soliden Herrn 'U
Jfiiififchftr
«» ( möbliertester»

mit el . L . Jof. A .'«
Belsoristr. 15» 1 ~0P
Gut möbliertes 11?

mit elektr . SM '« ^mit eteirr. m-.
mieten lOttif ' ' ffirtfr '';Mnni- rde """ joifj 'jKj
von Möbeln "
streifte 20 .J1L.

Alleiiisteb. ®aXll1 (lB

bei Barzablnnâ ,!?!! «
böte unter Nr .
die Babt'&e

Gebild . ,L
"iAtNuhia ael'ild ^ WH«;

mit 1 i
möbl . oder jct mit -.V
merivohnnna ö W1(
chenbcnützuna »°- Ä
sardenwowinna ' ^ C' jt

I •. Njcht .Klavier . .uit •Viif,
mit Prcisana
an die

Ehepaar iucvt
1 -2 mobl.

2 BiminMitiosin'ino
an Wohniinasbercd ' t>atc
zu vermieten . Au >'rira-
aeu unti-r Nr . in
der Ng^jlchen Presse
I Zimmer
Gut möhtirrtes Zimmer
m . elektr Lickt . heizbar,
zum 1 . Nov. ,n vermiet.
Bismarctttr fi?a , III.BS2I7

<5ut möbl. Zimmer
fof Aushilfe für S— 4 mit elcrtr Licht los zu
Tage in d. Woche . ?? rl . ! vermiet bei Ruf . t?dief<
V Werner Kaiserstrai -e selst? . k? . IV . B8215
20s. Stb . l . III . B8222 Zimmer , el L

m Penl. an 1 od 2 iol
Arbeit , zu vm Preis <7
Jl pro Woche. B7540

Eittinoi -rt«- . 21 voet
Köchin

sucht, w . Sailonschluft.
selbst WirfiinaSkrels aus
1. Nov. o . spät. Ang . an
Else Srfirci&ct . Wi»'»""'
ernnfritficlm . B8280
Tückitiges Hess. Mädchen.
?4 I .v . Lande, m . Näh-
kennt » ., sowie im Haus-
halt u . Ko»en gut he-
wandert , sucht Stelle in
gutes Haus bei aut Be-
handlg ., wo Waschfrau
vorhanden , zw weiterer
AuSbildg . aus 1. od . IS.
Nov n . Karlsrube An-
geböte u Nr . 2W74 an
die Badillbe Bresle.

Mö ->' icrtes Aimmer miti Betten , u herm . : Ma-
rienftr . 6«n TV , r.B82332
Möbl . Zimmer in , el.

Sicht per sofort Sit ver¬
miet. : Hlib ^'str . 3t>, IIIB8SZ1

(Mut möbliert ., neizb .
trenndl Zimmer i Zen-
irnm ber Stadt , ist aus
1. Nov zu verm Kaiser-
strafte 87 . bei Boftbar ».

B8?<I8
Mebild Fräul .. 25 I .

Waise, gewandt in San?-
halt u . Küche , führte bis¬
her !ell"«ändia ein. Arzt-
hanShalt .

suchk Stelle
m . Familienanscht An-
geböte » Nr Nl»?» an
>ie Bad »che Breite

Hur Meselltckiaft und
Pflege eines Kind, wird
ans fofort für 10i . Toch¬
ter a >' X bestens Hause

Stolluna
gesucht . Kam -Anschluß
u etwas Tafd>engcfd er.
wünscht . Off u . B731
»Ji»i9i -Hilgvg ; „q uv

Gut möbl.
el . Licht , an berufst , sol .
^errn a . 1 Nov. zu vmf rfdmr . 82 TT B824-I

Gat möbliertes 3' Him ,
warm n . «cmüttlch. fof.
oder aus 1 itnv . »II ver¬
mieten . Tchübenstr kig

Muchi/einsach - ^ t«
kleine a'crt(to ^ |Ilff '

(,
möbliertes S'^nnliA,.
Hof . f . Tf 'ftoV 'Äl

tan».. f ®«
;i

. ai,nw' :
Gi»
Iit gutein S uiiiifi 'ffi«'
Nähe La»d- s:» Utzr - i^
Angebote m » $0 «
gäbe unter
Mobl . , iev - '^tl

Nov. «cluchi . .^ an

sucht einfachrJÄ »
Junge Dam^ s^vi't ^

des Bad . ^ ,e » ^.
lucht IS-
acleaeneS.gelegenes
m . Klavierbcniw,Zintn }£ r

,n°
. 11.Re».

Möbl .
mit el.

JÜNg

Pr ni»i übe ' S „
an Tite J lSZrzxZici .

. . . aut«m

III . Stock.
Schöne .

4 #5 Jimmer -wm
Cfff r ' ett unter Nr •' ( "« « " " " "L
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